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1.1

1.11

1.1.2

1.1.3

1.1.4

Wichtige Erlauterungen

Dieses Kapitel beinhaltet ausschlieBlich eine Zusammenfassung der wichtigsten
Sicherheitsbestimmungen und Hinweise. Diese werden in den einzelnen Kapiteln
wieder aufgenommen. Zum Schutz vor Personenschéden und zur Vorbeugung von
Sachschaden an Gerdten ist es notwendig, die Sicherheitsrichtlinien sorgfaltig zu
lesen und einzuhalten.

Rechtliche Grundlagen

Anderungsvorbehalt

Die WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG behalt sich Anderungen, die dem
technischen Fortschritt dienen, vor. Alle Rechte fur den Fall der Patenterteilung
oder des Gebrauchmusterschutzes sind der WAGO Kontakttechnik GmbH & Co.
KG vorbehalten. Fremdprodukte werden stets ohne Vermerk auf Patentrechte
genannt. Die Existenz solcher Rechte ist daher nicht auszuschlie3en.

Personalqualifikation

Samtliche Arbeitsschritte, die an den Geraten der Serie 852 durchgefiihrt werden,
dirfen nur von Elektrofachkréften mit ausreichenden Kenntnissen im Bereich der
Automatisierungstechnik vorgenommen werden. Diese missen mit den aktuellen
Normen und Richtlinien flr die Gerate und das Automatisierungsumfeld vertraut
sein.

Alle Eingriffe in die Steuerung sind stets von Fachkraften mit ausreichenden
Kenntnissen in der SPS-Programmierung durchzufihren.

Korrekte Verwendung der Industrial Switches

Das Gerat wurde fiir die Schutzklasse 1P30 entwickelt. Es ist geschitzt gegen das
Eindringen fester Objekte und Fremdkdrper mit einem Durchmesser von bis zu
2,5 mm, aber nicht gegen das Eindringen von Wasser. Sofern nicht anders
angegeben, darf das Gerat in feuchten und staubigen Umgebungen nicht betrieben
werden.

Technischer Zustand der Geréate

Die Geréate werden ab Werk fir den jeweiligen Anwendungsfall mit einer festen
Hard- und Software-Konfiguration ausgeliefert. Alle Veranderungen an der Hard-
oder Software sowie der nicht bestimmungsgeméliie Gebrauch der Komponenten
bewirken den Haftungsausschluss der WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG.

Wiinsche an eine abgewandelte bzw. neue Hard- oder Software-Konfiguration
richten Sie bitte an die WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG.

waco'
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1.2 Richtlinien und Bestimmungen fur die Verwendung
der Industrial Switches

Beachten Sie folgende fir die Installation relevante Richtlinien und
Bestimmungen:

. Daten- und Netzleitungen missen gemaR Richtlinien angeschlossen und
installiert werden, damit Installationsfehler vermieden und Gefahren fir die
Mitarbeiter ausgeschlossen werden.

. Beachten Sie beim Installieren, Starten, Warten und Reparieren die
Bestimmungen Ihres Geréates zur Unfallverhiitung (z. B. BGV A 3,
»Elektrische Anlagen und Betriebsmittel).

. Not-Aus-Funktionen und -Geréte dirfen nicht deaktiviert oder anderweitig
unwirksam gemacht werden. Siehe relevante Richtlinien (z. B. DIN
EN418).

. Ihre Installationsausriistung muss den EMC-Richtlinien entsprechen, damit
elektromagnetische Beeinflussungen ausgeschlossen werden kénnen.

. Beachten Sie die Sicherheitsmalinahmen gegen elektrostatische Entladung
gemall DIN EN 61340-5-1/-3. Stellen Sie bei der Verwendung der Module
sicher, dass die Umgebungsfaktoren (Personen, Arbeitsplatz und
Verpackung) geerdet sind.

. Die fur die Installation von Switch-Gehdusen geltenden Richtlinien und
Bestimmungen missen eingehalten werden.

Handbuch ®
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1.3 Symbole

GEFAHR

)
m
m
>
I
)

WARNUNG

>

VORSICHT

>

ACHTUNG

Addbe

Hinweis

K

Information

Warnung vor Personenschaden!

Kennzeichnet eine unmittelbare Geféhrdung mit hohem Risiko, die Tod
oder schwere Korperverletzung zur Folge haben wird, wenn sie nicht
vermieden wird.

Warnung vor Personenschaden durch elektrischen Strom!
Kennzeichnet eine unmittelbare Geféhrdung mit hohem Risiko, die Tod
oder schwere Korperverletzung zur Folge haben wird, wenn sie nicht
vermieden wird.

Warnung vor Personenschaden!

Kennzeichnet eine mogliche Gefahrdung mit mittlerem Risiko, die Tod oder
(schwere) Korperverletzung zur Folge haben kann, wenn sie nicht
vermieden wird.

Warnung vor Personenschaden!

Kennzeichnet eine mogliche Gefahrdung mit geringem Risiko, die leichte
oder mittlere Korperverletzung zur Folge haben kénnte, wenn sie nicht
vermieden wird.

Warnung vor Sachschaden!
Kennzeichnet eine mogliche Gefahrdung, die Sachschaden zur Folge haben
kdnnte, wenn sie nicht vermieden wird.

Warnung vor Sachschaden durch elektrostatische Aufladung!
Kennzeichnet eine mogliche Gefahrdung, die Sachschaden zur Folge haben
konnte, wenn sie nicht vermieden wird.

Wichtiger Hinweis!
Kennzeichnet eine mogliche Fehlfunktion, die aber keinen Sachschaden zur
Folge hat, wenn sie nicht vermieden wird.

Weitere Information
Weist auf weitere Informationen hin, die kein wesentlicher Bestandteil
dieser Dokumentation sind (z. B. Internet).

waco'
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1.4

GEFAHR

>

GEFAHR

>

GEFAHR

>

ACHTUNG

[>

ACHTUNG

[>

ACHTU

[>

ACHTUNG

[>

ACHTU

[>

Sicherheitsinformationen

Wichtiger Hinweis!

Industrial Switches sind offene Betriebsmittel. Sie durfen ausschlieRlich in
Gehdusen, Schréanken oder in elektrischen Betriebsraumen aufgebaut
werden. Der Zugang ist lediglich tber Schliissel oder Werkzeug von
autorisiertem Fachpersonal maoglich.

Wichtiger Hinweis!

Schalten Sie immer alle verwendeten Spannungsversorgungen fur das Gerat
ab, bevor Sie es montieren, Stérungen beheben oder Wartungsarbeiten
vornehmen.

Warnung vor Personenschaden!

Da von der Offnung des Anschlusses unsichtbare Laserstrahlen abgegeben
werden kénnen, wenn kein Kabel angeschlossen ist, sollten Sie nicht in leere
Offnungen sehen, um sich dieser Strahlung nicht auszusetzen.

Es handelt sich hierbei um einen Laser Klasse 1 nach EN 60825-1.

Wichtiger Hinweis!

Die Komponenten sind unbestandig gegen Stoffe, die kriechende und
isolierende Eigenschaften besitzen, z. B. Aerosole, Silikone, Triglyceride
(Bestandteil einiger Handcremes). Kann nicht ausgeschlossen werden, dass
diese Stoffe im Umfeld der Komponenten auftreten, ist die Komponente in
ein Gehé&use einzubauen, das resistent gegen oben genannte Stoffe ist.
Generell sind zur Handhabung der Gerate/Module saubere Werkzeuge und
Materialien zu verwenden.

Wichtiger Hinweis!
Verschmutzte Kontakte sind mit 6lfreier Druckluft oder mit Spiritus und
einem Ledertuch zu reinigen.

=2
®

Wichtiger Hinweis!
Verwenden Sie kein Kontaktspray, da im Extremfall die Funktion der
Kontaktstelle beeintrachtigt werden kann.

Wichtiger Hinweis!
Vermeiden Sie die Verpolung der Daten- und Versorgungsleitungen, da dies
zu Schéden an den Gerdten flhrt.

=2
®

Wichtiger Hinweis!

Dies ist eine Einrichtung der Klasse A. Diese Einrichtung kann im
Wohnbereich Funkstérungen verursachen. In diesem Fall kann vom
Betreiber verlangt werden, angemessene Malinahmen durchzufihren.

Handbuch
Version 1.1.3
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ESD Wichtiger Hinweis!

elektrostatische Entladung bei Berhrung zerstort werden kénnen.

: In den Geraten sind elektronische Komponenten integriert, die durch

1.5 Schriftkonventionen

Tabelle 1: Schriftkonventionen

Schriftart

Bedeutung

kursiv

Namen von Pfaden und Dateien werden kursiv dargestellt z. B.:
C:\Programme\WAGO-I/O-CHECK

Menu

Menipunkte werden fett dargestellt z. B.:
Speichern

>

Ein ,,GroRer als*- Zeichen zwischen zwei Namen bedeutet die
Auswabhl eines Menupunktes aus einem Mend z. B.:
Datei > Neu

Eingabe

Bezeichnungen von Eingabe- oder Auswahlfeldern werden fett
dargestellt z. B.:
Messbereichsanfang

Wert®

Eingabe- oder Auswahlwerte werden in Anflihrungszeichen
dargestellt z. B.:
Geben Sie unter Messbereichsanfang den Wert ,,4 mA* ein.

[Button]

Schaltflachenbeschriftungen in Dialogen werden fett dargestellt und
in eckige Klammern eingefasst z. B.:
[Eingabe]

[Taste]

Tastenbeschriftungen auf der Tastatur werden fett dargestellt und in
eckige Klammern eingefasst z. B.:
[F5]

waco'
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1.6 Darstellung der Zahlensysteme

Tabelle 2: Darstellungen der Zahlensysteme

Zahlensystem | Beispiel Bemerkung

Dezimal 100 Normale Schreibweise

Hexadezimal 0x64 C-Notation

Binar '100' In Hochkomma,

'0110.0100' Nibble durch Punkt getrennt

Handbuch ®
Version 1.1.3 mﬁﬂ




12 Einleitung WAGO-ETHERNET-Zubehor 852
852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

2 Einleitung

2.1 Lieferumfang
. 1 Industrial Switch
. 1 Konsolenanschlusskabel (RJ-45 zu DB9)
. Halterung der DIN-Schiene
. Schutzabdeckungen fur nicht verwendete Anschliisse

2.2 Industrial Ethernet-Technologie
Das Switch-Angebot von WAGO sorgt fir die Skalierbarkeit Ihrer
Netzwerkinfrastruktur mit hervorragenden elektrischen und mechanischen
Eigenschaften. Die robusten Gerate sind flr den Industrieeinsatz ausgelegt und
voll kompatibel zu den Standards IEEE802.3, 802.3u.
Sie verfligen Uber eine Funktionsiiberwachung und eine redundante
Spannungsversorgung mit einem Versorgungsspannungsbereich 9 ... 48 V.
Alarmfunktionen lassen sich tber DIP-Schalter freigeben. Leistungsmerkmale wie
Auto-Negotiation und Auto-MDI/MDIX (crossover) an allen 10/100 BaseT X-
Ports sind ebenso realisiert, wie ein Store-and-Forward-Switching Modus.

2.3 Switching-Technologie

Ein Ansatz, die Grenzen der Ethernet-Technologie zu erweitern, liegt in der
Entwicklung der Switching-Technologie. Beim Switching/Bridging per Ethernet
handelt es sich um eine Paketvermittlung auf MAC-Adressen-Ebene des Ethernet-
Protokolls zur Ubertragung zwischen miteinander verbundenen Ethernet- oder
Fast Ethernet-LAN-Segmenten.

Switching stellt eine kostengunstige Moglichkeit der Erhéhung der
Netzwerkkapazitat fur die Benutzer eines lokalen Netzwerks dar. Durch einen
Switch nimmt die Kapazitat zu und die Netzwerkbelastung ab, da das lokale
Netzwerk in verschiedene Segmente unterteilt wird, die nicht miteinander um die
Netzwerkibertragungskapazitéat konkurrieren.

waco'
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Der Industrial Switch wurde zur einfachen Installation in einer
Fertigungsumgebung entwickelt, wo Vibrationen, Erschitterungen, Hitze und
Hochfrequenzstérungen zum Alltag gehdren.

Aufgrund seines kleinen, kompakten Formats bietet der Industrial Switch vor
allem eine einfache Montage auf der Tragschiene und kann auch in Umgebungen
mit begrenztem Platzangebot installiert werden.

Der Industrial Switch eignet sich optimal fur die Verwendung mit mehreren
Hochgeschwindigkeitsservern fur Arbeitsgruppen mit einer Bandbreite von

10 Mbps oder 100 Mbps. Bei der hochsten Bandbreite von 200 Mbps (100-Mbps-
Vollduplex-Modus) bietet jeder Anschluss Workstations einen staufreien
Datenverkehr fiir einen gleichzeitigen Zugriff auf den Server.

Der Industrial Switch kann durch die Hintereinanderschaltung von zwei oder
mehr Switches erweitert werden. Da alle Anschliisse 200 Mbps unterstiitzen, ist
diese Reihenschaltung fir den Industrial Switch von jedem Anschluss aus und mit
jeglicher Anzahl von Switches moglich.

Der Industrial Switch vereint dynamische Speicherzuordnung mit Store-and-
Forward Switching. So wird sichergestellt, dass der Pufferspeicher fir jeden
Anschluss effektiv zugeordnet wird, und gleichzeitig der Datenfluss zwischen
dem Ubertragungs- und dem Empfangsknoten zur Vermeidung eines
Paketverlusts kontrolliert wird.

Weitere Schliisselfunktionen:

. Sieben (7) 10/100Base-TX, zwei (2) 100Base-FX (Glasfaser-Transceiver
vom Typ SFP) und Ein (1) Konsolenanschluss (RJ-45)

. Stabiles Metall-1P30-Gehduse

. Funktionsfahig bei Vibrationen/Erschitterungen

. DIP-Switches zur Aktivierung bzw. Deaktivierung von Alarmfunktionen

. Stromunter-/Uberversorgungserkennungsfunktion

. GroRer Spannungsbereich: 9 ... 48 V

. SNMP-Management (HP Open View- und IBM/Tivoli NetView-fahig)

. HTTP/Webbrowser-Benutzeroberflache, CLI- und meniigesteuerte
Benutzeroberflachen sowohl per Konsole als auch per Telnet

. Xpress Ring (redundanter Ring) mit Wiederherstellungszeit von weniger als
50 ms

. Autonegotiation NWay an RJ-45-Anschluss

. Remote-gesteuerte & lokale Verwaltung

. Erweiterung der Faserdistanz auf 2 km (6600 ft) fir Mehrfachmoden-
Glasfaser und auf bis zu 30 km (99000 ft) fur Langstrecken-Einzelmoden-
Glasfaser

. Status-LEDs fiir schnelle und einfache Uberwachung der Netzwerkaktivitat

. Firmware-Upgrades moglich

. Konsolenanschluss (RJ-45) — Verwenden Sie diesen Anschluss fiir die
lokale Geréteverwaltung. Konfigurieren Sie das Gerét tiber ein Terminal-
Emulator/TELNET-Programm.

Handbuch ®
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. Der RJ-45-Ethernet-Anschluss unterstiitzt automatisches MDI/MDI-X.
Glasfaseranschluss — Verbinden Sie verschiedene Glasfaserkabel
(Mehrfachmoden, Einzelmoden, Langstrecken-Einzelmoden, WDM) mit
dem Glasfaseranschluss.

Handbuch
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3

Hardwarebeschreibung

Der Industrial Managed Switch ist sowohl mit der ,,Xpress Ring*“- als auch mit
der ,,Jet Ring“-Funktion ausgestattet. Die Jet Ring-Funktion bietet eine
Wiederherstellungszeit von weniger als 300 ms im Fall eines
Netzwerkverbindungsfehlers— bei der Xpress Ring-Funktion erfolgt die
Wiederherstellung nach einem solchen Fehler innerhalb von 50 ms. Dadurch ist
der Industrial Managed Switch besonders fir Anwendungszwecke in der Industrie
geeignet, flr die dulRerste Zuverlassigkeit gefordert ist. Das Gerat wird mit sieben
Kupfer- und zwei Glasfaseranschlissen geliefert und bietet somit eine
10/100Base-Konvertierung von Glasfaser zu Kupfer. Aufgrund des industriellen
Designs gewadhrleistet der Industrial Managed Switch stetige Konnektivitat.
Kostspielige Netzwerkausfélle werden dadurch ausgeschlossen.

Da der Industrial Managed Switch SNMP-fahig ist, erhalten Netzwerkverwalter
damit die Moglichkeit zu einer schnellen und einfachen Remote-Uberwachung
des Gesamtstatus des Netzwerks (iber eine Verbindung per RJ-45 oder
Konsolenanschluss. Durch den Industrial Managed Switch kann der Industrial
Ethernet-Konfigurationsbereich eines Unternehmens auf bis zu 30 km erweitert
und gleichzeitig die Fehlerbehebungszeit minimiert werden. Der Industrial
Managed Switch ist mit Plug-and-Play-Funktionen flr eine mihelose Integration
in heutige Managed-Mischkabel-Netzwerkkonfigurationen ausgestattet.

Dank der Auto-MDI/MDI-X-Funktion (automatische Crossover-Erkennung) flr
eine direkte Verbindung mit einer Workstation, einem Switch oder einem Hub
brauchen sich Netzwerkverwalter bei der Herstellung von Verbindungen zwischen
RJ-45-Anschlissen nicht mehr um die Kabelkonfiguration (Crossover oder
Straight-Through) zu sorgen.

Der Industrial Managed Switch bietet Autonegotiation-Funktionen, durch die eine
Unterstltzung fur Verbindungen mit fuhrenden NWay-Switches ermdglicht wird.
Im Vollduplex-Modus sind zwischen dieser Einheit und einem LAN-Switch,
einem anderen Switch oder einem Daten-/Dateiserver Entfernungen von bis zu

2 km (fur Mehrfachmoden-Glasfasern) bzw. bis zu 30 km (fir Langstrecken-
Einzelmoden-Glasfasern) moglich.

Der Industrial Managed Switch umfasst sowohl RJ-45-Buchsen als auch
Steckplatze fur LC-Glasfaseranschlisse (SFP-Typ), die es ermdglichen, ein
10/100Base-TX-Netzwerk mit einem 100Base-FX-Netzwerk (Glasfaser-basiert)
zu verbinden.
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3.1

3.1.1

3.1.2

3.1.3

Anschllisse

Der Industrial Managed Switch verwendet Anschliisse mit Glasfaser- oder
Kupfersteckern, die mit Ethernet- und/oder Fast Ethernet-Protokollen
funktionsfahig sind.

10/100BASE-TX-Anschlisse

Die 10/100BASE-TX-Anschlisse unterstltzen die Netzwerkgeschwindigkeiten
10 Mbps und 100 Mbps und kénnen im Halb- und im Vollduplex-
Ubertragungsmodus betrieben werden. AuRerdem bieten die Anschliisse eine
automatische Crossover-Erkennung (Auto-MDI/MDI-X) und sind damit Plug-
and-Play-féhig. Sie brauchen die Netzwerkkabel einfach in die Anschlisse zu
stecken, diese passen sich dann an die Endknotengerate an. Folgende Kabel
werden flr die RJ-45-Anschlisse empfohlen:

. 10 m — Cat 3 oder besser / 100 m — Cat 5 oder besser

100BASE-FX-Anschlisse

Die 100BASE-FX-Anschliisse bieten zusétzlich Glasfaser-basierte Fast Ethernet-
Verbindungen fiir Ihr Netzwerkgerat. Die Anschlusse entsprechen dem Standard
IEEE 802.3u und kénnen somit Daten mit 200 Mbps im Vollduplex-Modus tber
Entfernungen von bis zu 2 km per Mehrfachmodenkabel und bis zu 30 km per
Einzelmoden-Glasfaserkabel tbertragen. Die Stecker der Glasfaseranschliisse sind
vom Typ LC.

RS-232 (RJ-45)

Verwenden Sie zum Verbinden des Konsolenanschlusses Ihres Switches mit
Ihrem COM-Anschluss das mitgelieferte Konsolenkabel. Weitere Informationen
finden Sie im Kapitel ,,RJ-45-Kabel “.

waco'
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3.2 Ansichten

3.21 Vorderansicht
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Abbildung 1: Vorderansicht des Switches
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3.2.2

Pos. Beschreibung Pos. Beschreibung
1 Primary Power LED 2 Redundant Power LED
3 Alarm-LED 4 POST-LED
5 LASER ON-LED fur 6 Reset-Taste
Glasfasermodule
7 TX-port 100Mbps-LED 8 TX-port LNK/ACT-LED
9 RS-232-Konsolenanschluss 10 TX-port 10/100-Mbps (7)
(RJ-45)
11 100Base-FX-LC-Glasfaser- 12 1000-Mbps-LED fir Glasfaser
steckplatze (SFP-Typ) (2) (2)
13 LNK/ACT-LED fur 14 Offline-LED fur
Glasfaseranschluss (2) Glasfaseranschluss (2)
Draufsicht
9~48VDC/1.5A 1@ fn 1
et
2
1] PWR |
[2|RPS |
[3]P1 |
la]P2|
15/P3 |
3 [6]Ps |
[7]Ps |
8]P6 |
[o]P7_|
o [10]P8_|
11]Po_|
Abbildung 2: Draufsicht des Switches
Position |Beschreibung
1 Erdungsschraube
2 Stecker (Stiftleiste) fiir Leistungsaufnahme (PWR/RPS) und
potentialfreier Alarmkontakt
3 DIP-Switches

waco'
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3.2.3 Rickansicht

Abbildung 3: Rickansicht des Switches

Position | Beschreibung

1 Halterung fur DIN-Schiene

2 Schrauben

Handbuch

Version 1.1.3 m=ﬂ®



20  Hardwarebeschreibung WAGO-ETHERNET-Zubehor 852

852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

3.3 Anzeigeelemente
Der Industrial-Managed-Switch ist mit Gerate-LEDs sowie mit Anschluss-LEDs
ausgestattet. Anhand der Gerate-LEDs kénnen Sie den Status des Switches
schnell erkennen, die Anschluss-LEDs geben Auskunft Gber die
Verbindungsaktionen.
Folgende sind verfigbar:
® Handbuch
WAEU Version 1.1.3
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3.3.1 Gerate-LEDs
Tabelle 3: Gerite LEDs
« & ||LED Desig- Status |Description
e SFF nation
*Soeee ' |PWR Primary Grin | Der Switch verwendet das
HE.w — | Power LED primare Netzteil.
9.0 @ . — —
® ﬁe ¥ / Aus Das primare Netzt(_ell |s_t aus-
AbbildL :; v Gersten geschaltet oder weist einen
LEDs ' Fehler auf.
RPS Redundant |Griin | Der Switch verwendet das

Power LED sekundéare Netzteil.

Aus Das sekundare Netzteil ist
aus-geschaltet oder weist
einen Fehler auf.

ALM Alarm LED |Rot Leuchtet bei Netz-, Verbin-
dungs- oder Ringfehlern (fur
Arbiter-Knoten).

Aus Es wurde kein Alarm
gemeldet.

POST POST LED |Griin |Die POST-Funktion wird
erfolgreich ausgefihrt.

Blinkt |Weist auf POST-Funktion
nach dem Start hin.

LASER |LASER Gelb |Leuchtet, wenn der
ON ON Glasfaseranschluss

LED verwendet wird.

Aus Es wird kein
Glasfaseranschluss
verwendet.

8 1100 Fiber Grin | Anschluss mit 100 Mps in

100 Mbps Betrieb.

/ LED Aus  |Anschluss mit 10 Mps in
Betrieb.
9 ILINK/ |Fiber port |Grin |Leuchtet, wenn die
ACT |LNK/ACT Anschlisse verbunden sind.

LED Blinkt |Datenverkehr wird tiber den
Anschluss geleitet.

Aus Am Anschluss ist keine
gultige Verbindung
hergestellt.

OFF  |Fiber port |Rot Leuchtet, wenn kein SFP-
LINE |Offline Gerat vorhanden ist.

LED Aus Beide SFP-Geréte sind
ordnungsgemal
angeschlossen.

Handbuch ®
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3.3.2 Anschluss-LEDs
Tabelle 4: Anschluss-LEDs
e LED |Name Status | Beschreibung
: 100 TX-port Grin | Anschluss ist mit 100 Mps in
1 100 Mbps Betrieb. (1 LED fur jeden
LED Anschluss)
Aus Anschluss ist mit weniger als
3 100 Mps in Betrieb.
LNK/ | TX port Grin | Leuchtet, wenn die
ACT LNK/ Anschlisse verbunden sind. (1
g ACT LED fur jeden Anschluss)
LED Blinkt |Datenverkehr wird tiber den
Anschluss geleitet.
Aus Am Anschluss ist keine
( gultige Verbindung
. hergestellt.
LNKIACT :
Abbildung 5: Anschluss-
LEDs
3.3.3 Reset Button
Tabelle 5: Reset Button
Name Status Beschreibung
® Reset Reset Dricken Sie die Das System wird neu
/‘ Taste 2 Sekunden | gestartet.

Hinweis

Hinweis

Abbildung 6: Reset
Button

lang und lassen Sie
diese wieder los.

Wichtiger Hinweis!

Das Glasfasermodul unterstitzt keinen Halbduplex-Modus.

Wichtiger Hinweis!

Verwenden Sie zum Driicken der Reset-Taste einen spitzen Gegenstand, wie
eine aufgebogene Biroklammer oder einen Zahnstocher.

waco'
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3.4 Bedienelemente

An der Oberseite des Industrial Managed Switches befinden sich DIP-Switches

fur die Alarm- und Arbiter-Konfigurationen.

Die Bedeutungen der DIP-Switch-Einstellungen sind nachfolgend erldutert:

Tabelle 6: Bedienelemente

. |Name |Zu- Beschreibung
stand

PWR |[ON Die Alarmberichtfunktion fir das

primére Netzteil ist aktiviert.
OFF Die Alarmberichtfunktion fir das
primére Netzteil ist deaktiviert.

RPS ON Die Alarmberichtfunktion fir das

sekundare Netzteil ist aktiviert.
OFF Die Alarmberichtfunktion fiir das
sekundére Netzteil ist deaktiviert.

P1 ON Die Alarmberichtfunktion fir die Ver-
Abbildung 7: bindung von Anschluss 1 ist aktiviert.
Bedienelemente OFF Die Alarmberichtfunktion fur die Ver-

bindung von Anschluss 1 ist deaktiviert.
4 |P2 ON Die Alarmberichtfunktion fir die Ver-
bindung von Anschluss 2 ist aktiviert.
OFF Die Alarmberichtfunktion fir die Ver-

bindung von Anschluss 2 ist deaktiviert.
5 |P3 ON Die Alarmberichtfunktion fir die Ver-
bindung von Anschluss 3 ist aktiviert.
OFF Die Alarmberichtfunktion flr die Ver-

bindung von Anschluss 3 ist deaktiviert.
6 |P4 ON Die Alarmberichtfunktion fir die Ver-
bindung von Anschluss 4 ist aktiviert.
OFF Die Alarmberichtfunktion flr die Ver-

bindung von Anschluss 4 ist deaktiviert.
7 |P5 ON Die Alarmberichtfunktion fir die Ver-
bindung von Anschluss 5 ist aktiviert.
OFF Die Alarmberichtfunktion flr die Ver-

bindung von Anschluss 5 ist deaktiviert.
8 |P6 ON Die Alarmberichtfunktion fir die Ver-
bindung von Anschluss 6 ist aktiviert.
OFF Die Alarmberichtfunktion fir die Ver-

bindung von Anschluss 6 ist deaktiviert.
9 |P7 ON Die Alarmberichtfunktion fir die Ver-
bindung von Anschluss 7 ist aktiviert.
OFF Die Alarmberichtfunktion fir die Ver-

bindung von Anschluss 7 ist deaktiviert.

Handbuch
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Tabelle 6: Bedienelemente

10 |P8 ON Die Alarmberichtfunktion fur die
Verbindung von Anschluss 8 (SFP) ist
aktiviert.

OFF Die Alarmberichtfunktion fir die
Verbindung von Anschluss 8 (SFP) ist
deaktiviert.

11 |P9 ON Die Alarmberichtfunktion fur die
Verbindung von Anschluss 9 (SFP) ist
aktiviert.

OFF Die Alarmberichtfunktion fur die
Verbindung von Anschluss 9 (SFP) ist
deaktiviert.

12 |NA Nicht belegt

Sowohl jeder Anschluss als auch der externe Alarm oder die redundante
Stromversorgung kénnen Gber DIP-Schalter vom Anwender manuell ein- und
ausgeschaltet werden.

Der DIP-Schalter muf3 auf "ON" stehen, um die Alarmfunktion des Anschlusses
aktivieren zu konnen. Die Default-Einstellung ist "OFF".

Zur Konfigurierung und Einstellung der DIP-Schalter empfiehlt sich folgendes
Vorgehen bei der ersten Installation:

1

2

Stellen Sie alle DIP-Schalter auf "OFF".
Installieren Sie den Industrial Switch in Ihrem Netzwerk.

Wabhlen Sie den (die) Port(s), der zu tiberwachen ist oder der den Alarm
aktivieren soll.

Stellen Sie den DIP-Schalter des entsprechenden Anschlusses auf "ON".

Schalten Sie den Industrial Switch ein.

waco'
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35 Anschlusselemente

3.5.1 Spannungsversorgung (PWR/RPS)

Die Federleiste kann problemlos mit der auf der Oberseite des Switches
befindlichen 6-poligen Stiftleiste verbunden werden.

Die Stiftleiste hat folgende Belegung:

Tabelle 7: Stromversorgung (PWR/RPS)

9~48VDC/A Name Beschreibung
PWR Primarer Gleichstromeingang
PWR Primarer Gleichstromeingang
RPS Sekundarer Gleichstromeingang
RPS Sekundarer Gleichstromeingang
ALM Kontakt flr externen Alarm
ALM Kontakt flr externen Alarm

Abbildung 8:

Stromversorgung

ESD Warnung vor Sachschéaden durch elektrostatische Aufladung!

externe Gleichstromquelle. Da der Switch keinen Netzschalter hat, schaltet

: Switch fur Gleichstrombetrieb: Die Stromversorgung erfolgt Giber eine

er sich sofort ein, nachdem Sie das Netzteil in die Steckdose gesteckt haben.
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4 Montieren
5 Montageort
Die Auswahl des Montageortes kann die Leistung des Industrial Switches sehr
beeinflussen. Wir empfehlen, bei der Auswahl eines Standortes folgende Regeln
zu berticksichtigen:
. Installieren Sie den Industrial Switch an einem geeigneten Standort. Im
Kapitel ,, Technische Daten* erhalten Sie Informationen zu akzeptablen
Betriebsbereichen beziliglich Temperatur und Luftfeuchtigkeit.
. Befestigen Sie die mitgelieferten Halterungen auf der Riickseite des
Industrial Switches an der DIN-Schiene, um den Switch vor Herunterfallen
zu schtzen.
GEFAHR  Warnung vor Personenschaden!
Da von der Offnung der Lichtleiteranschliisse unsichtbare Laserstrahlen
A abgegeben werden konnen, wenn kein Kabel angeschlossen ist, sollten Sie
nicht in leere Offnungen sehen, um sich dieser Strahlung nicht auszusetzen.
Hinweis Wichtiger Hinweis!
Standard-Kommunikationsparameter:
IP Address: Default: 192.168.0.254
Subnet Mask: Default: 255.255.255.0
RS-232 Parameter:
- Bits pro Sekunde: 38400
- Datenbits: 8
- Paritat: Keine
- Stopbits: 1
- Flusssteuerung: Keine
5.1 Montieren auf Tragschiene

Die Montageplatte der Trageschiene ist normalerweise bereits an der Rickplatte
des Industrial Switches befestigt.

Missen Sie die Montageplatte erst am Industrial Switch befestigen, muss bei der
Befestigung die starre Metallfeder nach oben zeigen.

Die Befestigung des Industrial Switches auf der Trageschiene ist problemlos. Sie
miussen die obere Schiene ausrichten und anlegen und dann den Industrial Switch
nach unten driicken und in die untere Schiene einrasten lassen, wie in den
nachfolgenden Abbildungen dargestelit.

waco'
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._;\i: L
Tragschiene Tragschiene

Abbildung 9: Montage der Trageschiene
Der Industrial Switch kann wie folgt eingerichtet werden:

. Die Oberflache muss fiir den Industrial Switch mindestens 1,5 kg tragen
kénnen.

. Fuhren Sie eine Sichtprifung der Gleichstrombuchse durch und stellen Sie
sicher, dass sie am Netzteil befestigt ist.

. Vergewissern Sie sich, dass die Warmeabgabe vom Industrial Switch und
die Beliftung um ihn herum angemessen ist. Platzieren Sie keine schweren
Objekte auf dem Industrial Switch.

. Die Tragschiene muss die im System integrierten EMV-Massnahmen und
die Schirmung tiber die Busklemmenanschliisse optimal unterstiitzen.

Hinweis Wichtiger Hinweis!
Durch die Erdung des Industrial Switches werden elektromagnetische
Storungen infolge von elektromagnetischer Storstrahlung verhindert.
Beachten Sie dazu die entsprechenden Normen fur EMV-gerechte
Installationen.
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6

6.1

6.2

Gerate anschliel3en

Spannungsversorgung

Der Industrial Switch verwendet ein Gleichstromnetzteil, das fiir 9 ... 48 V
ausgelegt ist.

Die primére und sekundare Netzverbindung wird ber eine Stromquelle
hergestellt, die sich an der Oberseite des Industrial Switches befindet.

Die Federleiste umfasst sechs Kontaktstifte und kann problemlos per Hand mit
der auf der Oberseite des Switches befindlichen 6-poligen Stiftleiste verbunden
werden und wieder geldst werden.

Das Netzteil des Switches stellt sich automatisch auf die lokale Stromquelle ein
und kann auch eingeschaltet werden, wenn keine oder nicht alle LAN-
Segmentkabel angeschlossen sind.

1 Uberpriifen Sie, ob die Netz-LED an der Vorderseite leuchtet, wenn das
Gerat eingeschaltet ist. Ist dies nicht der Fall, vergewissern Sie sich, dass
das Netzkabel richtig eingesteckt ist und fest sitzt.

2 Falls ein sekundares Netzteil angeschlossen ist, leuchtet eine RPS-LED.

3 Leiter PWR +/-:
Zum AnschlieRen oder Losen der Leiter betatigen Sie in der Federleiste
direkt die Feder mit einem Schraubendreher oder Betatigungswerkzeug und
fihren den Leiter ein oder 16sen ihn.

4 Fur den Backup-Gleichstromanschluss flihren Sie dieselben Schritte wie
oben aus. Stecken Sie die Leiter in die Federleiste (in gekennzeichneter
"RPS +/-" Position).

5 Falls die Federleiste noch nicht in die Stiftleiste des Switches gesteckt
wurde, stecken Sie sie jetzt ein.

Externer Alarmkontakt-Anschluss

Der Industrial Switch verfugt tber eine Alarmkontakt-Anschlussstelle an seiner
Frontseite. Die genaue VVorgehensweise zum Anschluss der Alarmkontakt-
Versorgungsleiter an beide ALM-Kontakte der 6-poligen Federleiste entnehmen
Sie bitte dem oben aufgefihrten Kapitel "Anschluss Gleichspannungsversorgung
(es handelt sich um die gleiche VVorgehensweise).

Sie kdnnen die Alarmleitung an jede Alarmanlage anschlie3en, die in der
Schaltzentrale oder in der Fabrikhalle des Anwenders schon installiert ist. Wenn
ein Fehler auftritt, wird zur Aktivierung des externen Alarms ein Signal vom
Industrial Switch durch den Alarmkontakt gesendet. Der Alarmkontakt hat zwel
Anschlisse, die als Fehlerleitung zum Anschluss der Alarmanlage dienen.

waco'
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Ein Alarm wird in folgenden Féllen gemeldet:

1 Anschluss-Verbindungsfehler (z.B. getrennte Leitung, Geréateausfall, etc.)

2 PWR/RPS:
a  Versorgungsfehler (Stromleitung ist unterbrochen, Versorgungsstorung,
etc.
b Die Eingangsversorgungsspannung liegt auBerhalb der Spezifikationen
(9...48V)

6.3 Anschluss des Glasfaserkabels

Achten Sie beim Verbinden des Glasfaserkabels mit einem 100BASE-
FXAnschluss am Industrial Managed Switch auf die Verwendung des richtigen
Steckertyps (LC) und SFP-Moduls. Verschiedene Arten von Mehrfachmoden-,
Einzelmoden- oder WDM-SFP-Modulen werden separat zum Verkauf angeboten.
Fuhren Sie die nachfolgenden Schritte aus, um das Glasfaserkabel
ordnungsgemaR anzuschliel3en:

Hinweis Wichtiger Hinweis!
Entfernen Sie die Gummiabdeckungen des Glasfaseranschlusses (LC) und
bewahren Sie sie auf. Wenn kein Glasfaserkabel angeschlossen ist, sollte die
Gummiabdeckung zum Schutz der Glasfasern angebracht werden.

1 Stecken Sie die jeweiligen SFP-Module ein.

2 Stellen Sie sicher, dass die Glasfaseranschliisse sauber sind. Sie kénnen die
Kabelstecker reinigen, indem Sie diese mit einem sauberen Tuch oder einem
mit etwas Ethanol getrankten Wattebausch abwischen. Verschmutzte
Glasfaserkabelenden beeintrachtigen die Qualitat des Lichts, das Uber das
Kabel ubertragen wird, und fuhren zu einer verminderten Leistung am
Anschluss.

3 Verbinden Sie ein Ende des Kabels mit dem LC-Anschluss des Industrial
Managed Switches und das andere Ende mit dem Glasfaseranschluss des
anderen Gerats.

Hinweis Wichtiger Hinweis!
Vergewissern Sie sich beim Einstecken des Kabels, dass die Leiste am
9 Stecker einrastet, damit dieser richtig angeschlossen ist.

4 Uberpriifen Sie die entsprechende Anschluss-LED am Industrial Managed
Switch darauf, ob die Verbindung hergestellt ist (siehe LED-Tabelle).
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6.4 Anschluss Kupferkabel

Die 10/100BASE-TX RJ-45-Ethernet-Anschliisse des Industrial Managed

Switches unterstiitzen sowohl Autosensing als auch Autonegotiation.

1 Stecken Sie ein Ende eines verdrillten Kabels vom Typ Category 3/4/5/5e in
einen verfiighbaren RJ-45-Anschluss am Industrial Managed Switch und das
andere Ende in den Anschluss des ausgewahlten Netzwerkknotens.

2 Uberpriifen Sie die entsprechende Anschluss-LED am Industrial Managed
Switch darauf, ob die Verbindung hergestellt ist (siehe LED-Tabelle).

6.5 Anschluss Konsolenanschlusskabel

Der Konsolenanschluss (RJ-45) ermdglicht die lokale Verwaltung.

1 Stecken Sie die RJ-45-Seite des (8-Stift-RJ-45-zu-DB9-)Kabels in den RJ-
45-Konsolenanschluss am Industrial Managed Switch und das andere Ende
in den COM-Anschluss des Computers.

2 Konfigurieren Sie die HyperTerminal-Einstellungen wie im Kapitel
»Anschlielen eines HyperTerminal-Programms “ erldutert.

Informationen zur Anschlussbelegung des Konsolenanschlusses (8-Stift-RJ-45)

finden Sie im Kapitel ,,Konsolenanschluss (RJ-45 zu DB9) “ beschrieben.
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v

7.1

7.2

Erweiterte Funktionen

Jet Ring — flr eine zuverlassige Kommunikation

Durch die Einrichtung der Jet Ring-Funktion (redundante Verbindung) in Ihrem
Netzwerk werden kritische Verbindungen besser vor Fehlern und
Netzwerkschleifen geschiitzt. AuBerdem verringert sich die Netzwerkausfallzeit
auf weniger als 300 ms.

Mithilfe der Jet Ring-Funktion kénnen Nutzer einen sekundaren Pfad zum
Netzwerk einrichten. Dadurch wird fir den Fall, dass eine Verbindung abrupt
unterbrochen oder abgebrochen wird, eine Datenlbertragungssicherungsroute
bereitgestellt. Diese Funktion ist fiir industrielle Anwendungszwecke extrem
wichtig, da es durch einen Verbindungsfehler bei einer Verbindung ohne
Sicherung zu einer Netzwerkausfallzeit von mehreren Minuten und somit
schwerwiegenden Verlusten kommen kann.

Wiederherstellung per Jet Ring in weniger als
300 ms

Das Jet Ring-Protokoll dient zur Optimierung der sekundaren
Kommunikationsverbindung und zur Bereitstellung einer sehr schnellen
Verbindungswiederherstellungsdauer. Durch die Jet Ring-Funktion erfolgt eine
automatische Bestimmung eines Switches als ,,Master* des Netzwerks und eine
automatische Blockierung von Anschlissen. So wird verhindert, dass Pakete alle
sekundaren Schleifensegmente des Netzwerks durchlaufen. Falls ein Ring-
Segment aufgrund eines Verbindungsfehlers vom Rest des Netzwerks getrennt
wird, wird der Ring durch das Jet Ring-Protokoll automatisch erneut so angepasst,
dass der Teil des Netzwerks, der getrennt wurde, den Kontakt mit dem restlichen
Netzwerk wiederherstellt.

Der Benutzer muss den Master-Switch fiir die Jet Ring-Verwendung nicht
bestimmen, dies erfolgt automatisch.

Durch die Jet Ring-Funktion wird ein reibungsloser Betrieb von industriellen
Automationsgeraten fir viele kritische Anwendungszwecke gewéhrleistet. Dabei
wird die vollstandige Betriebsfahigkeit Ihres Automationssystems in weniger als
300 ms wiederhergestellt, wenn ein Knoten Ihres Netzwerks ausféllt.
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Schritt 1

Die Ring-Funktion in der nachfolgenden Grafik ist fur die Verbindung von vier
Einheiten von Industrial Managed Switches anwendbar.

MASTER !;{
Py

Brpy Py

Abbildung 10: JetRing

Schritt 2

Durch die Jet Ring-Funktion wird dann automatisch der Arbiter-Switch
ausgewahlt, das Netzwerk ist daraufhin funktionsbereit.

7.3 Xpress Ring

Bei der Xpress Ring-Funktion handelt es sich um eine Ring-Protokoll, mit dem
Netzwerke nach einem Verbindungsfehler innerhalb von 50 ms wiederhergestellt
werden kénnen. Anders als bei der Jet Ring-Funktion sind hierfiir folgende
Netzwerkkonfigurationseinstellungen erforderlich: Der Benutzer muss fir jeden
Switch im Ring zwei Ringanschliisse zuordnen. AufRerdem muss der Benutzer den
Arbiter-Switch zuweisen, der bestimmt, ob der Sicherungspfad aktiviert werden
muss. Bei der Xpress Ring-Funktion kann jeder Switch Arbiter sein — der Arbiter-
Switch muss nur zum Ring gehdren.

Abgesehen von der Umleitung der Ubertragung innerhalb von 50 ms gibt der
Arbiter-Switch beim Auftreten eines Verbindungsfehlers einen Alarm aus. Der
Benutzer ist dann Gber den Fehler informiert und kann das Problem beheben bzw.
bei Bedarf eine Neukonfiguration vornehmen.

Xpress Ring ist die schnellere Ring-Wiederherstellungstechnologie und eignet
sich optimal fir Netzwerke, in denen sich die Ring-Topologie nicht sehr oft
andert.

Informationen zur Konfiguration der Xpress Ring-Funktion erhalten Sie im
nachfolgenden Kapitel.
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7.4

Coupling Ring

Bei der Coupling Ring-Funktion werden zwei Xpress Ring-Systeme uber
redundante Verbindungen (primére Verbindung & sekundare Verbindung)
miteinander verknupft. (siehe nachfolgende Darstellung). Wenn die primére
Verbindung (Anschluss 2 am Master-Switch der Coupling-Rolle) ausfallt, springt
automatisch innerhalb von Millisekunden die sekundére Verbindung ein
(Anschluss 2 am Arbiter-Switch der Coupling-Rolle). Die sekundére Verbindung
wird wéhrend des Normalbertriebs blockiert und automatisch aktiviert, wenn die
primére Verbindung getrennt wird. Sobald die primare Verbindung
wiederhergestellt ist, wird die sekundére Verbindung wieder automatisch
blockiert.

Die Kontrollleitung der Coupling Ring-Funktion (Anschluss 1 am Master-Switch
der Coupling-Rolle / Anschluss 1 am Arbiter-Switch der Coupling-Rolle) dient
zur Ubertragung zwischen Master- und Arbiter-Switch der Coupling-Rolle.
AuBerdem wird damit bestimmt, wann die sekundére Verbindung aktiviert bzw.
blockiert werden soll. Die Coupling-Rollen mussen fur die Switches im Xpress
Ring-System auf ,,Master*, ,,Arbiter* oder ,,Normal“ (alle Switches, die weder
Master noch Arbiter sind) gesetzt werden. Die Ring- und Kontrollanschliisse des
Coupling-Systems mussen nur auf einer Seite von zwei miteinander verbundenen
Ringen den Master- und Arbiter-Switches zugewiesen werden.

Das Coupling Ring-Design basiert auf der Xpress Ring-Funktion. Informationen
zur Konfigurierung der Coupling Ring-Funktion erhalten Sie im entsprechenden
Kapitel dieses Handbuchs.

Forward (Xpress role)
Master (Coupling role)
Xpress Ring Ports : 1, 3

Coupling Control Port : 1
Coupling Ring Port : 2

_|
Port 2 \ Port 2

Coupling Ring
RING Lines

Port 2 !

EXAMPLE:

Forward (Xpress role)

Forward (Xpress role)

Arbitex (Xpress role)

Coupling Ring
CONTROL Line

Ring B
Port 1 (Ring B)

(Ring A)

Forward (Xpress role) Forward (Xpress role) Forward (Xpress role)

Arbiter (Coupling role)

Xpress Ring Ports : 1, 3
Coupling Control Port : 1

Coupling Ring Port : 2

Abbildung 11: Coupling Ring
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8

8.1

Konfigurieren

Ubersicht der Konfigurationsoptionen

Fur erweiterte Verwaltungsfunktionen bietet der integrierte Verwaltungsagent
CLI- und menugesteuerte Benutzeroberflachen-Konfigurationsprogramme. Der
Zugriff auf diese Programme erfolgt tber eine Direkt- oder Modemverbindung
mit dem Konsolenanschluss an der VVorderseite (lokal) bzw. eine Telnet-
Verbindung per Netzwerk.

Der Verwaltungsagent basiert auf SNMP (Simple Network Management
Protocol). Mithilfe dieses SNMP-Agenten kann der Switch von jedem PC im
Netzwerk aus mit einer Verwaltungssoftware verwaltet werden.

Der Verwaltungsagent umfasst auch einen eingebetteten HTTP-Webagenten. Auf
diesen Webagenten kann mit einem Standard-Webbrowser von jedem an das
Netzwerk angeschlossenen Computer aus zugegriffen werden.

Der Industrial Managed Switch bietet Ihnen die Flexibilitat, fir den Zugriff und
die Verwaltung eine oder alle der beschriebenen Methoden zu nutzen. Die
Benutzeroberflachen der Verwaltungskonsole und des Webbrowsers sind in der
Switch-Software integriert und kénnen unmittelbar nach der Einrichtung
verwendet werden.

Externe SNMP-basierte Netzwerkverwaltungsanwendung
Vorteile:

. Kommunikation mit Switch-Funktionen auf MIB-Ebene
. Open-Standard-basiert

Die drei Methoden zum Konfigurieren des Verwaltungsagenten des Industrial
Managed Switches werden in diesem Kapitel erléutert.

Die erste Methode — Command Line Interface (CLI, befehlszeilengesteuerte
Benutzeroberflache) tber den Konsolenanschluss zur Ersteinrichtung der
IPParameter— wird in Abschnitt A beschrieben.

Die zweite Methode — menugesteuerte Konfigurationen per Telnet — wird in
Abschnitt B erldutert.

In Abschnitt C wird die Verwendung einer Internet-Browser-Benutzeroberflache
zur Konfigurierung des Industrial Managed Switches beschrieben.

In Abschnitt D werden grundlegende Betriebsbeispiele fur die Verwendung von
CLI per Telnet erldutert.

Lesen Sie Abschnitt A vollstandig und fahren Sie dann mit Abschnitt B, C oder D
fort.
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8.2

A — Konsolenanschluss
Lokale Verbindung

Vor dem Zugriff auf den integrierten Agenten des Industrial Managed Switches
uber eine Netzwerkverbindung missen Sie diesen zunéchst iber eine lokale
Verbindung oder das BOOTP-Protokoll mit einer gultigen IP-Adresse, einer
Teilnetzmaske und einem Standard-Gateway konfigurieren.

Nach der Konfigurierung der IP-Parameter des Industrial Managed Switches
konnen Sie von jeder Stelle innerhalb des angeschlossenen Netzwerks aus oder
per Internet auf das integrierte Konfigurationsprogramm zugreifen. Das integrierte
Konfigurationsprogramm kann per Telnet von jedem an das Netzwerk
angeschlossenen Computer aus aufgerufen werden. AuBerdem kann es von jedem
Computer aus tber einen Webbrowser (Internet Explorer 4.0 oder héher bzw.
Netscape Navigator 4.0 oder hoher) verwaltet werden.

Greifen Sie auf den Industrial Managed Switch Uber einen mit dem
Konsolenanschluss verbundenen Terminal-Emulator (wie HyperTerminal) zu. Der
Konsolenanschluss ist werkseitig auf folgende Standard-COM-
Anschlusseigenschaften eingestellt. Konfigurieren Sie lhr eigenes Terminal mit
folgenden Einstellungen:

Tabelle 8: Konsolenanschlussterminal

Konsolenanschlussterminal

Baud-Rate 38,400
Datenmenge 8 Bit
Paritat Keine
Stopp-Bits 1
,Flow Control* (Durchflussregelung) Keine

Hinweis Wichtiger Hinweis!

Stellen Sie sicher, dass das Terminal bzw. der PC fur die Verbindung mit
den oben genannten Einstellungen konfiguriert ist. Andernfalls wird keine
Verbindung hergestellt.

Ein Konsolenanschlusskabel fir die Verbindung des COM-Anschlusses des PCs
mit dem seriellen Konsolenanschluss (RJ-45) des Industrial Managed Switches ist
im Lieferumfang des Industrial Managed Switches enthalten. Details zur
Kabelanschlussbelegung finden Sie im Kapitel ,,RJ-45-Kabel “.
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8.2.1

Anschliel3en eines HyperTerminal-Programms

Uberpriifen Sie vor der Ausfiihrung der nachfolgend fiir HyperTerminal

angegebenen Anweisungen, ob eine Konsolenkabelverbindung (RJ-45 zu DB9)
zwischen dem Industrial Managed Switch und der Workstation besteht. Fiihren
Sie dann folgende Schritte aus:

1.

Starten Sie das Terminal-Emulationsprogramm auf der Remote-Workstation
und schalten Sie den Industrial Managed Switch ein. Achten Sie darauf,

dass Sie den richtigen COM-Anschluss auswéhlen.

Yerbinden mit |

&L 552-104_COM1

Geben Sie die Rufnummer ein, die gewahlt werden zoll;

Land/R egion: I Digutzchland (49] _j

Ortzkennzahl: IEIE?'I

Bufrummer; I

Werbinden Liber

Ok | Abbiechen |

Abbildung 12: Verbindung mit dem Switch
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2. Geben Sie die richtigen Parameter gemal} den oben genannten
Standardwerten ein.

Eigenzchaften vyon COM1 |

Anzchluzzeinztellungen |

Bit: pro Sekunde: | 33400 [~
Datenbits: [2 |
Paritat: [Keine =~
Stoppbits: |1 =l
Elusssteuerung:

Standard wiederherstellen |

k. I Abbrechen | II_III_:uernehmenl

Abbildung 13: COM1-Eigenschaften
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3. Nach Auswahl von [OK] wird der nachfolgende Bildschirm angezeigt.
Dricken Sie die [EINGABETASTE], um zu starten und zum
Anmeldebildschirm zu wechseln.

& 052-104_COM1 - llgpesT erminol

Datei Beabeiten  Ansicht  Apmifen  Ubertagung 2

Dle| w13 ole| =

WAGD Corporation
Sustem version: 2.01 .08 (huilt at Mar 20 2008 20:0]:54)
Press <ENTER> key to start.

[Werbunden 00:00:34 [Autom. Crkenn 304006H7  [FF [GROSS |NF [Aulcichnen  [Druckerscho

i

Abbildung 14: Systemversion

4.  Der standardméiige Anmeldename lautet admin ohne voreingestelltes
Passwort.
Das System bietet sowohl eine CLI- als auch eine menigesteuerte
Benutzeroberflache per Konsole oder Telnet. Nach der Anmeldung beim
System wird eine BegruRungsnachricht wie folgende angezeigt:

& 052-104_COM1 - llgpesT erminol

Datei  Beabeten  Ansicht  Annden Ubserragung 2
0l 5l5) ols] =)
5|
<1> CLI User Interface
<% Menu lriven Interftace
[Verbunden 00.05:00 [Autom Erkenn. [004000W1[AF [GAODSS |NF [Aulcichnen  |Drucherecho 7

Abbildung 15: Benutzeroberflache
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5. Geben Sie die 1 zur Auswahl der CLI-Operationen ein.

Geben Sie nach der Anmeldung den folgenden Befehl zum Andern der IP-
Adresse, der Netzwerkmaske und der Gateway-Adresse des Gerats ein:

set ethO ip XXX.XXX.XXX. XXX
set ethO netmask XXX.XXX.XXX.XXX
set ethO gateway XXX.XXX.XXX.XXX

Die xxx stehen fir Werte zwischen 0 und 255. Benutzer sollten ihre eigene IP-
Adresse in dieser Form eingeben. Das Konfigurationsprogramm akzeptiert kein
anderes Format. Die Bestandteile des Adresse werden durch einen Punkt (.)
getrennt. Beispiel:

. 852-104>set eth0 ip 192.168.0.200

Nach Eingabe der neuen IP-Adresse bestatigt das System, ob die Operation
erfolgreich war.

6.  Das System wird automatisch neu gestartet.

Sobald die Adresse gedndert wurde, sollten Sie sich die neue notieren und an
einem sicheren Ort aufbewahren. Fur HyperTerminal gelten dieselben
Befehlszeilen wie fur Telnet. Sie konnen HyperTerminal weiterhin gemaR den in
Abschnitt D aufgefuhrten Anweisungen verwenden. Andernfalls melden Sie sich
ab, indem Sie den Beendigungsbefehl eingeben und die [EINGABETASTE]
drucken. Dann konnen Sie den Industrial Managed Switch per HTTP-
Webbrowser oder per Telnet iber meni- oder befehlszeilengesteuerte
Benutzeroberflachen konfigurieren.

Hinweis Wichtiger Hinweis!

IP-Adressen sind eindeutig. Falls keine Adresse verfuigbar ist, bitten wir Sie,
bei dem zustandigen Systemadministrator eine zu beantragen.
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8.3

B — Menugesteuerte Benutzeroberflache per Telnet

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine schrittweise gegliederte Anleitung fur die
Konfigurierung der Verwaltungsfunktionen des Industrial Managed Switches.
Eine Reihe von Screenshots (SSNr.) und Anweisungen verdeutlichen die Struktur
und Funktionsweise des Hauptmenus.

1 Offnen Sie ein Befehlseingabeaufforderungsfenster und geben Sie
Folgendes ein:

telnet xxx.xxx.xxx.xxx, wobei xxx fur die IP-Adresse steht.
Verwenden wir beispielsweise weiterhin die in Abschnitt A dieses
Handbuchs konfigurierte IP-Adresse: 192.168.0.200

2 Dricken Sie dann die [EINGABETASTE], um zu starten.

SS1 - Anmeldung

‘¢ 052-104_COM1 - HyperT erminal

Datei  Bearbeiten  Ansicht  Apnifen Uberbagung 2

O|=| 513] wols| @

2.01.08 (huilt at Mar 20 2008 20:03:54)

Username:

WVerbunden 00t0%:20 ANSTw ‘[oo4000Na [FF[GAC WP [Bufzcichnen

Abbildung 16: Anmeldung

3 Der standardmafige Anmeldename lautet admin ohne voreingestelltes
Passwort.
Das System bietet sowohl eine CLI- als auch eine menugesteuerte
Benutzeroberflache per Konsole oder Telnet. Nach der Anmeldung beim
System wird eine BegriiRungsnachricht wie folgende angezeigt:

waco'
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SS2 - Begrifiung

B Teinet 192,168.0.200 =l

<1> CLI User Interface

<2> Menu-Driven Interface

Abbildung 17: BegriBungsbildschirm

4 Wahlen Sie die Option fur die menigesteuerte Methode. Das System startet
daraufhin folgenden Bildschirm:

SS3 — HauptmenU
Main Menu

DHCP Configuration Menu
Device Control Menu
Management Setup Menu

Port Counter Menu

System Restart Menu

Exit

Abbildung 18: Main Menu

5 Blattern Sie mithilfe der [Tabulatortaste] im Meni nach oben und unten
und verwenden Sie die [Eingabetaste] zur Auswahl. Wéhlen Sie die
nachfolgen den Operationen im Hauptmentsystem aus. Eine Beschreibung
ist nachfolgend aufgefuhrt:
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Tabelle 9: Main Menu

Parameter

Beschreibung

System Information
Menu

Bietet standardmaRige Systeminformationen (z. B. IP-
Adresse, Netzwerkmaske, Gateway usw.).

DHCP Configuration
Menu

Disabled bzw. Enabled fiir DHCP-Client-Status, DHCP-
Standzeit in Sekunden, DHCP-Ablaufzeit in Sekunden.

Device Control Menu

Bietet Konfigurationsoptionen flr Anschlisse sowie flr
das Bridge-Meni, das VLAN-Menu und das Men fir
die Grenze des Jumbopakets bzw. der Multicast-Rate.

Management Setup
Menu

Bietet das Meni fur SNMP- und E-Mail-Alarm-
Konfigurationen sowie das Menl zum Hochladen von
Firmware.

Port Counter Menu

Bietet die Anschlussstatus-Ansicht auf einen Blick.

System Restart Menu

Bietet dem Benutzer Optionen flr den Neustart des
Switches per Software und/oder Wiederherstellung der
werkseitigen Standardeinstellungen.

Exit

Rickkehr zum Hauptmend.

SS4 — Systeminformationen

54 C:AWINNTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0.200

Description
Model Name

Company

Board MName
MAC-1 Address

£lot Number H
Pouer Status =1
DHCP Client
IP Address

Subnet Mask

Gateway

{Tabh? to move

System Information

: Managed Industrial 7+2 Switch
= 852-1P4

= WAGO Corporation

: 6780-BA8A3-1161

: BA:38:DE:FF:%E:61

Name

ON

: Disabled

H 92 168 .0.200
- 205 _255.255.9
- 192.168.8.1

<SAVE>

i <Enter> to select | <{Esc?> to Cancel_

Abbildung 19: System Informationen

6 Wechseln Sie mithilfe der [Tabulatortaste] von einem Feld zum néchsten
und verwenden Sie die [Eingabetaste] zum Aufrufen einer
Eingabeaufforderung. Driicken Sie die [Eingabetaste], um das Feld zu
verlassen. Wahlen Sie nach der Bearbeitung [SAVE] oder die [ESC]-Taste,
um zum Hauptmenisystem zuriickzukehren (alle nicht gespeicherten
Einstellungen werden damit auf die standardmaRigen oder zuletzt
gespeicherten Werte zuriickgesetzt). Legen Sie auf dieser Seite die IP-
Adresse, die Teilnetzmaske und den Gateway fest. Entsprechende
Beschreibungen sind nachfolgend aufgefuhrt:
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Tabelle 10: System Informationen

Parameter Beschreibung

Description Bietet eine Beschreibung des Switches.

Model Name Gibt den Modell-Namen an.

Company Name Der Firmenname des Herstellers.

Board Name Informationen Uber die im Switch verwendete Platine.
,MAC-1 Address |Zeigt die MAC-Adresse des Switches an.

Slot number Gesamtanzahl der Fast Ethernet-Steckplatze/Anschlisse des

Switches.

Power Status

Zeigt den Status des priméren und des sekundéren Netzteils
an.

IP Address

Zeigt die IP-Adresse des Switches an. Der Benutzer kann
die IP-Adresse je nach Bedarf d&ndern. (Standardwert:
192.168.0.254)

Subnet Mask

Zeigt die Teilnetzmaske des Switches an, mit der die fir die
Weiterleitung an spezielle Teilnetze verwendeten Bits der
Host-Adresse bestimmt werden. Der Benutzer muss die
entsprechende Teilnetzmaske mit der zugewiesenen IP-
Adresse verwenden. (Standardwert: 255.255.255.0)

Gateway

Der Gateway, der fir die Weiterleitung von Trap-
Nachrichten vom Systemagenten an die Managementstation
verwendet wird. Der Benutzer muss den Gateway geman
den Netzwerkkonfigurationen zuweisen. (Standardwert:
192.168.0.1)

Handbuch
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8.3.1 Menu ,, DHCP Configuration®

WINNTveyztem32icmd. exe - telnet 192.168.0.200

DHCP Configuration

DHCP Client :

<SAVE>

<Tab* to move | <{S8pace? to scroll | <Enter? to select_

Abbildung 20: DHCP Configuration

Auswahl von ,,Disabled* oder ,,Enabled* hinsichtlich DHCP-Client-Status,
DHCP-Standzeit in Sekunden und DHCP-Ablaufzeit in Sekunden.
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8.3.2 Mentu Device Control

SS5 — Menu Device Control

Device Control Menu

Bridge Menu

ULAN Menu

Jumbo Packet ~ Rate Control Menu

Port Mirroring

Trunk Configuration

IGHP Configuration

MAC Conf iguration

Quality Of Service

Exit

Abbildung 21: Device Control Menu

Blattern Sie mithilfe der [Tabulatortaste] im Men( nach oben und unten und
verwenden Sie die [Eingabetaste] zur Auswahl bzw. Aufhebung einer Auswahl.
Wibhlen Sie die nachfolgenden Operationen im Menusystem aus.

Tabelle 11: Device Control Menu

Parameter

Beschreibung

Port Configurations

Verwenden Sie dieses Menii zum Konfigurieren
verschiedener Parameter flr jeden Anschluss des
Switches.

Bridge Menu Verwenden Sie dieses Men fur Bridge-
Konfigurationen.
VLAN Menu Verwenden Sie dieses Menli zum Konfigurieren

anschlussbhasierter oder TAG-basierter VLANS.

Jumbo Packet / Rate
Control Menu

Benutzer kdnnen die Grenze fur das Jumbopaket und die
Bandbreiten-/Datenrate fur jeden Anschluss definieren.

Port Mirroring

Optionen zur Auswahl eines Anschlusses fur die
Spiegelung zur Uberwachung des Datenverkehrs.

Trunk Configuration

Zum Konfigurieren von bis zu vier Trunk-Gruppen.

IGMP Configuration

Zum Konfigurieren des IGMP-Snooping-, Anfrage- und
Prifgruppen-Status.

MAC Configuration

Zum Uberpriifen des MAC-Tabellen-Status, Sperren der
MAC-Adressen-Registrierung sowie Ausfiihren einer
statischen Unicast-MAC-Konfiguration und einer MAC-
Begrenzungskonfiguration.

Quality Of Service

Zum Festlegen der Servicequalitat-Basiskonfiguration,
der TAG-Prioritétstabelle und der IP-Servicetyp-
Prioritatstabelle.

Exit

Rickkehr zum Hauptmend.
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SS6 — Menu Device Control — Ment Port Configuration

WINNTvsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0.200

Enabled
Enabled
Enahled
Enabled
Enabled
Enabled
Disabled

»  Enabled
~  Enabled

Speed Duplex Link

18M
18M
18M
168M
18M

DOUN

Flow
fAuto Gontrol

Enabled
Enabled
Enabled
Enabled
Enabled
Enabled
Enabled

ESpeed EDuplex EFlow—ContPol 0

i {Enter> to select ! <{Esc?> to Cancel

Abbildung 22: Meni Port Configuration

Wechseln Sie mithilfe der [Tabulatortaste] von einem Feld zum nachsten und
verwenden Sie die [Eingabetaste] zur Auswahl bzw. Aufhebung einer Auswahl.
Driicken Sie die [Eingabetaste], um das Feld zu verlassen. Wéhlen Sie nach der
Bearbeitung [Save] oder die [Esc]-Taste, um zum Hauptmeniisystem
zuriickzukehren (alle nicht gespeicherten Einstellungen werden damit auf die
standardmaliigen oder zuletzt gespeicherten Werte zurtickgesetzt).

Tabelle 12: Menii Port Configuration

Parameter Bearbeitung

Port No. Driicken Sie die [Eingabetaste] und [Port No.], die
[Eingabetaste] und die [Tabulatortaste] im
Einstellungsfeld.

Name Weisen Sie jedem Anschluss einen Namen zu, um lhre
Verbindungen aufzuzeichnen.

Type Typ des Anschlusssteckers (Glasfaser oder RJ-45)

Admin Zum Aktivieren bzw. Deaktivieren der
Administratorkonfigurationen.

Speed Bietet Informationen zur Betriebsgeschwindigkeit der
Anschlisse.
Benutzer konnen die Geschwindigkeit fur RJ-45-
Anschlisse (10 ... 100 Mbps) festlegen.

Duplex Bietet Informationen zum Duplexstatus.
Benutzer kénnen den Halb- oder Vollduplex-Modus
auswahlen.

Link (nur Status) Bietet Informationen zum Verbindungsstatus.

Auto Zum Aktivieren bzw. Deaktivieren der Autonegotiation
an Kupferanschlissen.

Flow Control Zum Deaktivieren bzw. Aktivieren von RJ-45-
Anschlussen.
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8.3.3

Menu , Device Control* — Menu , Bridge*

Das Bridge-Menu dient zur Aktivierung/Deaktivierung von STP (Spanning Tree
Protocol-Algorithmus), Jet Ring oder Xpress Ring sowie zur Konfigurierung der
STP-Einstellungen, sofern STP aktiviert ist.

Bei aktivierter Jet Ring-Funktion betrdgt die Wiederherstellungszeit im Fall eines
Knotenausfalls im Ring weniger als 300 ms. Bei der Xpress Ring-Funktion liegt
die Wiederherstellungszeit sogar bei weniger als 50 ms.

Der Spanning Tree Protocol-Algorithmus dient zur Erkennung und Deaktivierung
von Netzwerkschleifen sowie zur Bereitstellung von Sicherungsverbindungen
zwischen Switches, Bridges und Routern. Dadurch kann der Switch mit anderen
Bridging-Geréten (d. h. STP-kompatiblen Geraten) in einem Netzwerk
kommunizieren und interagieren. So wird gewahrleistet, dass nur eine Route
zwischen zwei Stationen besteht. AulRerdem werden dabei Sekundér- oder
Sicherungsverbindungen ermdglicht, die beim Ausfall einer priméren Verbindung
automatisch deren Funktion ubernehmen.

SS7 — Menu ,,Device Control*“ — Menu ,,Bridge*
Bridge Menu

Enable/Disable STP et Ring OR Hpress Ring
STP System Configuration
STP PerPort Configuration

Jet Ring Status

Apress Ring Configuration

Coupling Ring Configuration

Exit

Abbildung 23: Bridge Menu
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SS8 — Menu ,,Device Control“ — Menu ,,Bridge* — Aktivierung/Deaktivierung
von STP, Jet Ring oder Xpress Ring

Als Benutzer kénnen Sie je nach Netzwerkanforderungen Spanning Tree Protocol,
Jet Ring oder Xpress Ring aktivieren bzw. deaktivieren. Wahlen Sie die Option,
um die Parameter festzulegen.

EnablesDisable STP . Jet Ring OR Xpress Ring

Ring Mode SECTP 882.1D

Abbildung 24: Enable/Disable STP

Der Standardwert lautet Disabled. Wechseln Sie mithilfe der [Tabulatortaste]
von einem Feld zum nachsten und verwenden Sie die [Eingabetaste] zur
Auswahl bzw. Aufhebung einer Auswahl. Driicken Sie die [Eingabetaste], um
das Feld zu verlassen. Wahlen Sie nach der Bearbeitung [SAVE] oder die [ESC]-
Taste, um zum Hauptmenusystem zuriickzukehren (alle nicht gespeicherten
Konfigurationen werden damit auf die standardmaRigen oder zuletzt
gespeicherten Werte zurlickgesetzt).

waco'

Handbuch
Version 1.1.3



WAGO-ETHERNET-Zubehor 852 Konfigurieren 49
852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

SS9 - Menu ,,Device Control“ — Menu ,,Bridge* — STP-Systemkonfiguration:

Verwenden Sie diese Option zur Konfigurierung der STP-Parameter. Achten Sie
vor dem Wechsel zu diesem Menii darauf, dass der STP 802.1D-Modus im
vorhergehenden Menbildschirm (Enable/Disable STP, Jet Ring oder Xpress
Ring) ausgewahlt ist. Andernfalls kénnen die Werte nicht konfiguriert werden.

B Telnet 192.168.0,200 -0 x

Root Bridge Information
Priority <B-

Hello Time <(1-18>

Root _P t
Root Port Forward Delay <(4-38> : 15
Hello Time

Forward Delay Max age (6-48) : 28
Hax Age

<Tab> to move | <Enter> to select | to Cancel

Abbildung 25: STP System Configuration
Links im Fenster werden Root-Bridge-Informationen angezeigt.

Tabelle 13: STP System Configuration

Parameter Beschreibung

Priority Zum Festlegen der Bridge-Prioritat. Die Grenzwerte
liegen bei O (hdchste Prioritat) und 65535 (niedrigste
Prioritat).

Die Bridge-Prioritat wird bei der Auswahl des Root-
Gerats, des Root-Anschlusses und des designierten
Anschlusses verwendet. Das Gerét mit der hochsten
Prioritdt wird als STP-Root-Gerét bestimmt. Wenn jedoch
alle Geréte dieselbe Prioritat aufweisen, wird das Gerét
mit der niedrigsten MAC-Adresse zum Root-Gerat.

Hello Time Zeitintervall (in Sekunden), in dem das Root-Gerét eine
Konfigurationsnachricht tGbertrégt.
Die Grenzwerte liegen bei 1 und 10 s.

Forward Delay Zum Festlegen der Weiterleitungsverzogerung. Die
Grenzwerte liegen bei 4 und 30 s. Hierbei handelt es sich
um den maximalen Zeitraum (in Sekunden), den ein Gerét
abwartet, bevor es Statusénderungen vornimmt (d. h. vom
Empfang Uber die Registrierung bis zur Weiterleitung).

Max. Age Zum Festlegen der maximalen Wartezeit (des maximalen
»Alters®) fir den Empfang von Paketen vor der
Neukonfigurierung der Verbindung. Die Grenzwerte
liegen bei 6 ... 40s.
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SS10 — Menu ,,Device Control* — Menu ,,Bridge* — STP-Pro-Anschluss-
Konfigurationen

Durch STP kann der Switch jedem seiner Anschliisse mit Bezug auf andere
Knoten im Netzwerk einen Prioritatsstatus zuweisen. Das heil3t, durch STP wird
je nach festgelegter Prioritatsebene des jeweiligen Knotens im Netzwerk die beste
Route fir den Datenfluss bestimmt. VVergewissern Sie sich zur Vermeidung von
Kollisionen und beim Einrichten von Sicherungsverbindungen, dass diese
Funktion aktiviert ist.

54 C:AWINNTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0.200

Spanning Tree Port Configuration{Port 1-%9>

Gost Port Role

Blocking
Blocking
Forwarding
Blocking
Blocking
Blocking
Blocking
Blocking
Blocking,

i
2
3
4
5
6
?
8
9

Priority = Hange B-255
Cost = Range B-65535%

<SAVE>

{Tabh? to move ! {Enter> to select | {Esc?> to Cancel

Abbildung 26: STP Configuration

Wechseln Sie mithilfe der [Tabulatortaste] von einem Feld zum nachsten und
verwenden Sie die [Eingabetaste] zur Auswahl bzw. Aufhebung einer Auswahl.
Drucken Sie die [Eingabetaste], um das Feld zu verlassen. Wahlen Sie nach der
Bearbeitung [SAVE] oder die [ESC]-Taste, um zum Hauptmenisystem
zuruickzukehren (alle nicht gespeicherten Einstellungen werden damit auf die
standardmafigen oder zuletzt gespeicherten Werte zurtickgesetzt).

Tabelle 14: STP Configuration

Parameter Beschreibung

Port Type Priority Zum Festlegen der Prioritét des jeweiligen Anschlusses.
Die Grenzwerte liegen bei 1 und 255. Die
Standardprioritat ist auf 128 — die Mitte des
Grenzbereichs — festgelegt.

Cost Zum Festlegen der dem jeweiligen Anschluss
zugewiesenen Kosten. Dadurch wird die Route des
Informationsflusses bestimmt.

Port Role Zeigt die Rolle des jeweiligen Anschlusses an
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SS11 - Menu ,,Device Control* — Menu ,,Bridge* — Jet Ring-Status

Wenn die Jet Ring-Funktion aktiviert ist, kann der Benutzer den Jet Ring-Status
anzeigen. Der Industrial Managed Switch erkennt automatisch, welcher Anschluss
mit anderen Industrial Managed Switches (oder anderen Jet Ring-fahigen
Switches) zum Aufbau eines Jet Ring-Systems verbunden ist. Der Benutzer sieht,
wie viele Knoten im Ring angeschlossen sind und welcher Knoten jeweils als
Master, Arbiter oder Mitglied fungiert. AulRerdem werden Beschreibungen zur
Rolle des jeweiligen Anschlusses gegeben.

WWINMNTAzyztem32iemd. exe - telnet 192.168.0_200
Jet Ring Status

Master Bridge MAC : BB:3B:DE:FF:%E:61
Jet Ring Total Nodes = B1

Bridge Role : Learning...

Port Role Ring—Port

PortBl Dizahled
PortB2 Disabled
Port@3 Forwarding
Porthd Disahbled
PortB5s Dizabled
PortB6 Dizabled
Port@? Dizahled
PortBg Disahbled
PortB? Disabled

{Esc? to Cancel

Abbildung 27: Jet Ring Status
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SS12 — Menu ,,Device Control* — Menu ,,Bridge* — Xpress Ring-
Konfiguration

Sobald die Xpress Ring-Funktion (manchmal auch als Jet Ring Plus bezeichnet)
aktiviert ist, kann der Benutzer das Xpress Ring-System konfigurieren. Der
Benutzer kann die Rolle des Switches im Xpress Ring-System (Arbiter oder
Forward) festlegen und bestimmen, welche Anschliisse zum Xpress Ring-System
gehoren sollen.

W IHM TAsystem32\emd. exe - telnet 192.168.0_200

Hpress Ring Configuration menu

Xpresz Ring Role
Select Ring Port-1
Select Ring Port-2

Port status

Ring Port-1 State H Disabled

Ring Port-2 State H Disabled -

{Save> {Exit>
{Tah> to move | <{Enter> | <Esc? to Cancel

Abbildung 28: Xpress Ring Configuration menu

Tabelle 15: Xpress Ring Configuration menu

Parameter Konfiguration

Xpress Ring Role Arbiter Der Switch, der von anderen Switches des
Rings ausgegebene Statusberichte empféangt
und das Ringwiederherstellungsverhalten
bestimmt.

Forward Der Switch, der nicht als Arbiter des Rings
fungiert und die empfangenen
Statusberichte zur anderen Seite der
Ringanschliisse weiterleitet.

Select Ring Port-1 | Der erste Ringanschluss mit dem Verbindungsteil des
Xpress Ring-Systems.

Select Ring Port-2 | Der zweite Anschluss mit dem Verbindungsteil des
Xpress Ring-Systems.

Port status Zeigt den Ringanschlussstatus an:

- Forwarding fiir den Ubertragungs- und Empfangsstatus
eines Pakets bzw.

- Blocking flr den Status eines deaktivierten Anschlusses
oder eines Verbindungsausfalls.
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8.3.4

Menu Coupling Ring

Legen Sie Coupling Ring-Konfigurationen fiir alle Switches auf einer Seite von

zwei miteinander verbundenen Xpress Ring-Systemen fest.

WINNTveyztem32icmd. exe - telnet 192.168.0.200

Coupling Ring Configuration menu

Select Control Port = 7

Coupling Ring Role

Select Ring Port

Port status

Select Control Port = Dizabled

Select Ring Port Forwarding

Abbildung 29: Coupling Ring Configuration menu

Tabelle 16: Coupling Ring Configuration menu

Parameter

Beschreibung

Coupling Ring Role

Arbiter |Der Switch mit der Sicherungssekundar-
verbindung zum anderen Xpress Ring-System.

Master | Der Switch mit der Primarverbindung zum

anderen Xpress Ring-System.

Normal |Die Switches ohne Verbindungen zum anderen

Xpress Ring-System.

Select Control Port

Der Kontrollanschluss des Master-Switches oder Arbiter-
Switches des Coupling Ring-Systems fiir die gegenseitige
Kommunikation.

Select Ring Port

Der Ringanschluss des Master-Switches oder Arbiter-
Switches des Coupling Ring-Systems fir die Verbindung
mit dem Peer-gekoppelten Xpress Ring-System.

Port status

Zeigt den Anschlussstatus des Kontrollanschlusses oder

Ringanschlusses an:

- Forwarding fiir den Ubertragungs- und Empfangsstatus
eines Pakets bzw.

- Blocking fir den Status eines deaktivierten Anschlusses
oder eines Verbindungsausfalls.
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8.3.5

(DCM)/VLAN (Virtual Local Area Networks) Menu

54 C:AWINNTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0.200

ULAN Tag Menu

Add ULAN Group
Show ULAN Tabhle
Exit

{Tab> to move | <{Enter? to select_

Abbildung 30: VLAN Menu

Ein VLAN ist ein Netzwerk aus Computern, die sich selbst dann verhalten, als
seien sie mit demselben Segment verbunden, wenn ihr physischer Standort sich in
einem vollig anderen LAN-Segment befindet. VLANSs werden (ber Software,
nicht Gber Hardware konfiguriert. Dadurch sind sie extrem flexibel.

Vorteile von VLANS:

Wenn ein Computer physisch zu einem anderen Standort wechselt, kann er
ohne Hardware-Neukonfiguration im selben VLAN bleiben, da VLANSs
nicht durch Hardwarebedingungen eingeschrankt sind.

VLANSs konnen fiir die Definition eines Netzwerks als verschiedene
logische Konfigurationen konfiguriert werden. So kénnen VLANS
beispielsweise ein Netzwerk nach Anwendung definieren. Unter diesen
Umstanden kann ein Unternehmen ein VLAN fur Multimedia-Benutzer und
ein anderes fir E-Mail-Benutzer erstellen.

VLANS konnen ein Netzwerk auch nach Abteilung definieren. So kann ein
Unternehmen beispielsweise ein VLAN fir seine Technikabteilung, ein
anderes fur seine Marketingabteilung und wieder ein anderes fur seine
Vertriebsabteilung haben.

VLANSs konnen auBerdem in Ubereinstimmung mit der internen Struktur
eines Unternehmens eingerichtet werden. So kann beispielsweise der
Geschéftsfuhrer eines Unternehmens ein eigenes, der Fiihrungsstab ein
anderes und das restliche Personal wieder ein anderes VLAN haben.

Wie diese Beispiele zeigen, bieten VLANS eine einmalige Flexibilitat. Im
nachfolgenden Abschnitt wird erldutert, wie VLANS mit dem Switch verwendet
werden konnen.
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8.3.5.1  Menu zur Auswahl des VLAN-Typs

WINNTveyztem32icmd. exe - telnet 192.168.0.200

ULAN Type Select Menu

<SAVE>

{Tabh? to move ! {Enter> to select | {Esc?> to Cancel

Abbildung 31: VLAN Type Select Menu

Deaktivieren Sie VLAN oder wahlen Sie Anschluss-basiertes VLAN oder
Tagbasiertes VLAN aus.

SS13 - Anschluss-basierte VLAN-Konfiguration

Nachfolgend ist der Menibildschirm fiir die Anschluss-basierte
VLANKonfiguration dargestellt:

ULAN Configuration

[PortNumber 1 2 3

='f v

X

¥
¥
¥
¥
¥
¥
b 4
¥

W Q=L | =C = =L

Abbildung 32: VLAN Configuration

Tabelle 17: VLAN Configuration

Parameter Beschreibung

Port ID Members |Zum Festlegen der VLAN-Verbindung eines Anschlusses
zu einem anderem. Bei deaktivierter Option besteht keine
VLAN-Verbindung. Standardmé&Rig sind alle Anschlusse
miteinander verbunden. Es kénnen aber auch alle
Anschliisse voneinander isoliert werden.
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8.3.5.2

Wechseln Sie mithilfe der [Tabulatortaste] von einem Feld zum néchsten und
verwenden Sie die [Eingabetaste] zur Auswahl bzw. Aufhebung einer Auswahl.
Driicken Sie die [Eingabetaste], um das Feld zu verlassen. Wéhlen Sie nach der
Bearbeitung [SAVE] oder die [ESC]-Taste, um zum Hauptmeniisystem
zuriickzukehren (alle nicht gespeicherten Einstellungen werden damit auf die
standardmaliigen oder zuletzt gespeicherten Werte zuriickgesetzt).

Tag-basierte VLANs
Konzepte Tag-basierter VLANS

Tag-basiertes VLAN ist die Standardimplementierung von VLAN nach Norm
IEEE802.1Q. Bei Festlegung des Industrial Managed Switches als Tag-basierten
VLAN-Switch umfasst jeder Anschluss folgende Einstellungen:

PVID

Anschluss-VLAN-ID-Nummer, die sich in der Regel auf das VLAN bezieht, zu
dem das angeschlossene Gerat, das nicht nach Norm IEEE802.1Q konfiguriert
ist, (wie ein Gerateserver oder Industriecomputer) gehort. Die PVID kann im
Men ,,Port Information* konfiguriert werden.

Priority

Prioritdt des Anschlusses und der am Anschluss empfangenen, nicht nach Norm
IEEE802.1Q konfigurierten, Pakete, die in der Regel von einem Gerét stammen,
das nicht nach Norm IEEE802.1Q konfiguriert ist. (Meni Port Info)

Participating VLANSs

Die mit dem VID-Tag gekennzeichneten Pakete, die am Anschluss ein- und
ausgehen konnen. Ein Anschluss kann an mehreren VLANS teilnehmen. So kann
beispielsweise ein mit einem anderen Switch verbundener Uplink-Anschluss die
Pakete von verschiedenen, zu unterschiedlichen VLANSs gehdrigen, Geraten an
das Netzwerk (ibertragen. (ABER: In der Regel kann ein Anschluss, der mit einem
peripheren, nicht nach Norm IEEE802.1Q konfigurierten, Gerat verbunden ist,
nur an einem VLAN unter derselben VLAN-ID, die fiir den betreffenden
Anschluss im Men( Port Info ausgewahlt ist, teilnehmen). Die teilnehmenden
VLANSs kdnnen im Menu Add VLAN Group konfiguriert werden.

Wenn der Anschluss im Menu Add VLAN Group als getaggter Anschluss
festgelegt ist, handelt es sich bei allen ausgehenden Paketen des Anschlusses um
getaggte Frames an einem, nach Norm IEEE802.1Q konfigurierten, Switch oder
einem, nach Norm IEEE802.1Q konfigurierten, Gerét.

Ist der Anschluss als nicht getaggter Anschluss definiert, sind alle ausgehenden
Pakete des Anschlusses nicht getaggte Frames (ohne ihre Tags am Anschluss) an
ein, nicht nach Norm IEEE802.1Q konfigurierten, Gerat, wie einen
Industriecomputer.

Sobald ein Paket am Anschluss empfangen wird (Eingang), wird dieses gefiltert,
also gemaR der benutzerdefinierten Regel (im Ment Port Information)
konfiguriert fir nicht getaggte Frames mit Eingangsfilterung und getaggte
Frames, die nicht zu den teilnehmenden VLANSs der empfangenden Anschliisse

waco'

Handbuch
Version 1.1.3



WAGO-ETHERNET-Zubehor 852 Konfigurieren 57
852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

(im Menu Add VLAN Group konfiguriert) gehdren, abgewiesen oder
weitergeleitet.

Wenn das Paket weitergeleitet wird, werden die nicht getaggten Frames, die in der
Regel von einem, nicht nach Norm IEEE802.1Q konfigurierten, Peripheriegeréat
oder Gerét stammen, mit der Anschluss-VID und der Prioritat gekennzeichnet, die
dem Eingansanschluss zugewiesen wurden.

Die von einem, nach Norm IEEE802.1Q konfigurierten, Switch empfangenen
nicht getaggten Pakete werden auf diese Weise zu getaggten Frames. Die am
Eingansanschluss empfangenen getaggten Frames bleiben unverandert, sofern sie
nicht abgewiesen werden.

Als n&chstes verschiebt der Industrial Managed Switch den Frame an den
Ausgangsanschluss, der zu dem betreffenden VLAN gehort.

Beispiel: Wenn der Eingang von einem Peripheriegerdt stammt, das mit einem
Downlink-Anschluss an einem Switch mit nur einem Uplink-Anschluss
verbunden ist und der Frame an ein Gerat an einem anderen Switch gerichtet ist,
wird der Frame zum Ausgang des Uplink-Anschlusses verschoben. Dieser
Uplink-Anschluss wird dann fir die Teilnahme an den VLANSs aller Downlink-
Anschlisse festgelegt und leitet den gesamten Datenverkehr weiter.

Wenn es sich beim Ausgangsanschluss um einen Anschluss ohne Tagging handelt
(in der Regel ein mit einem peripheren, nicht nach Norm IEEE802.1Q
konfigurierten, Gerat verbundener Anschluss, der keine getaggten Frames
akzeptiert), werden die Felder fur die VID und die Prioritdt vom Frame entfernt
(kein Tagging) und vom Ausgangsanschluss aus Ubertragen.

Ein zuvor getaggter Frame bleibt einfach unveréndert, wenn er von einem
»Tagging“-Ausgangsanschluss versendet wird; in der Regel erfolgt dies an einen,
nach Norm IEEE802.1Q konfigurierten, Switch oder an ein standardméafiiges
VLAN-féhiges Gerét.
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VLAN-Tag-Menii

YWIHMTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0_200

ULAN Tag Menu

Port Information

Add VULAN Group
Show ULAN Table

Exit

{Tah> to move | <Enter’> to select_

Abbildung 33: VLAN Tag Menu

SS14 - Tag-basierter VLAN-Anschluss (Eingang) — Info

Nachfolgend ist der oben erwahnte Menubildschirm fir die Konfigurierung der
Einstellungen des TAG-basierten VLAN-Anschlusses (EINGANGS-Verhalten)

aufgefihrt.

PUID

1
1

b :
PORT?:
PORTS =
PORT? =

1
|
1
|
1
|
1

HNon
Drop
Drop
Drop
Drop
Drop
Drop
Drop
Drop
Drop

Abbildung 34: Tag-based VLAN Port-Info

Forward
Forward

Forward
Forward
Forward
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Tabelle 18: Tag-based VLAN Port-Info

Parameter Beschreibung

PVID Zum Festlegen der VLAN-ID. Die Grenzwerte liegen bei 1
und 4095. Die VLAN-ID wird allen an diesem Anschluss
empfangenen, nicht getaggten Frames zugewiesen.

Priority Zum Festlegen der VLAN-Prioritat. Die Grenzwerte liegen

bei O und 7.
0 steht fir die niedrigste Prioritat, 7 fur die hochste.

Ingress Filter 1
(Non-Member) and
Ingress Filter 2
(Untagged)

Non-Member (1): Forward

Untagged (2): Forward

. Leitet die VLAN-getaggten Frames, die nicht zu
einem VLAN gehoren, an dem der Anschluss
teilnimmt, sowie alle nicht getaggten Frames weiter.

Non-Member (1): Drop

Untagged (2): Forward

. Weist die VLAN-getaggten Frames, die nicht zu
einem VLAN gehoren, an dem der Anschluss
teilnimmt, ab und leitet alle nicht getaggten Frames
weiter.

Non-Member (1): Drop

Untagged (2): Drop

. Weist die VLAN-getaggten Frames, die nicht zu
einem VLAN gehoren, an dem der Anschluss
teilnimmt, sowie alle nicht getaggten Frames ab.

Isolated

Enable Der Anschluss ist isoliert. Isolierte Anschlisse,
die zum selben VLAN gehdren, kommunizieren
nicht miteinander — diese Einstellung wird in
der Regel aus Sicherheitsgriinden
vorgenommen. Die isolierten Anschliisse
kommunizieren nur mit den Trunk-
Anschlissen, die NICHT als isoliert definiert
sein sollten.

Disable Der Anschluss ist nicht isoliert und kann mit
allen Anschlissen des VLANs kommunizieren.
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VLAN Tabelle

WINNTvsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0.200

ULAN Table

{Delete

{Tab} to move ! {Enter> to select | <{Esc> to Cancel

Abbildung 35: VLAN Table

SS15 - Tag-basiertes Hinzufiigen von VLAN-Gruppen (Anschluss-
AUSGANGS-Verhalten)

Geben Sie die VLAN-ID-Nummer ein und wéhlen Sie an jedem Anschluss ,,No*
(kein Mitglied des betreffenden VLANSs — Paket wird abgewiesen), ,,Untagged*
(Mitglied des VLANS, Tag wird entfernt, damit der Lesevorgang des Computers
stattfinden kann) oder ,, Tagged* (Tag des Pakets wird beibehalten — nur fur
Uplink-Anschluss). Im Ment Show VLAN Table erscheinen alle VLANS auf
einen Blick und der Benutzer kann die VLANS bearbeiten.

Add ULAN Group

Member

No

No

No

No

Nl_l

No

Nl.l

No
Port?: No

Abbildung 36: Add VLAN Group
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SS16 — Menu ,,Device Control“ — Konfiguration von Jumbopaket oder

Ratenkontrolle

Jumbo Packet / Rate Control Configuration

Jumbo Packet Length : 1536 [1522]153¢

Port  Ingress Limit Mode Ingress-Rate Egress—Rate{All Frames)

All Frame
ALl F

ALl F

All Frames

»oded unicast
ast Only

& Flooded unicast
limited
limited
limited
limited

Abbildung 37: Jumbo Packet

Wechseln Sie mithilfe der [Tabulatortaste] von einem Feld zum néchsten und
verwenden Sie die [Eingabetaste] zur Auswahl bzw. Aufhebung einer Auswahl.
Driicken Sie die [Eingabetaste], um das Feld zu verlassen. Wéhlen Sie nach der
Bearbeitung [SAVE] oder die [ESC]-Taste, um zum Hauptmeniisystem
zuriickzukehren (alle nicht gespeicherten Einstellungen werden damit auf die
standardmaliigen oder zuletzt gespeicherten Werte zuriickgesetzt).

Tabelle 19: Jumbo Packet

Parameter Beschreibung
Jumbo Packet Wahlen Sie die GroRe der Pakete aus:
Length 1535 — Fir doppelt getaggte Pakete oder Jumbopakete.

1522 — Fir normal getaggte Pakete. 1518 Byte sind fur nicht
getaggte Pakete tatsachlich zuldssig.

Ingress Limit
Mode

Benutzer konnen den Typ der fur den Anschluss zuldssigen
Frames festlegen (alle Frames, nur Broadcast, nur Multicast
& Broadcast, Multi-/Broadcast & Unicast-Flooding).

Ingress- / Egress-
Rate*

Weisen Sie die Eingangs- und die Ausgangsrate fir die
Anschlisse zu (128 Kbps, 256 Kbps, 512 Kbps, 1 Mbps,
2 Mbps, 4 Mbps, 8 Mbps)

Handbuch
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SS17 — Menu ,,Device Control“ — Anschlussspiegelung

Mit dieser Funktion kdnnen die tiber einen bestimmten Anschluss tbertragenen
Daten tberwacht werden. So kann der Netzwerkadministrator den Gberwachten
Anschluss beobachten und die Netzwerkaktivitat kontrollieren.

Wechseln Sie mithilfe der [Tabulatortaste] von einem Feld zum néchsten und
verwenden Sie die [Eingabetaste] zur Auswahl bzw. Aufhebung einer Auswahl.
Driicken Sie die [Eingabetaste], um das Feld zu verlassen. Wéhlen Sie nach der
Bearbeitung [SAVE] oder die [ESC]-Taste, um zum Hauptmenisystem
zuriickzukehren (alle nicht gespeicherten Einstellungen werden damit auf die
standardmafigen oder zuletzt gespeicherten Werte zurtickgesetzt).

Port Mirror Configuration

Mirror Mode : Ingres
Moni torir ) : PORT3
Moni tore rt

Member

<SAVE>
Abbildung 38: Port Mirror Configuration

Tabelle 20: Port Mirror Configuration

Parameter Beschreibung

Mirror Mode Zum Auswahlen des Spiegelmodus (Disable,
Ingress & Egress, Ingress).

Monitoring Port Benutzer konnen die Nummer des

Uberwachungsanschlusses auswahlen.

Monitored Port / Member Zum Auswahlen der zu Uberwachenden
Anschlisse.

® Handbuch
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SS18 — Menu ,,Device Control“ — Trunk-Konfiguration

Trunk Configuration

Group Member

<SAVE>

Abbildung 39: Trunk Configuration

Konfigurieren Sie mit den tblichen Tasten bis zu vier Trunk-Gruppen.

Meni ,,Device Control* — IGMP-Konfiguration

Wahlen Sie in diesem Menu zwischen Configuration und Group Status:

IGMP-Menu

YWINMNTAsystem32\icmd. exe - telnet 192.168.0_200

IGHMP Menu

IGMF Configuration
IGHP Groups Status

Exit

{Tah> to move | <{Enter> to select

Abbildung 40: IGMP Menu

Handbuch
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SS19 — Menu ,,Device Control“ — IGMP-Konfiguration

[GMP Configuration

Disable
Auto

Member

Abbildung 41: IGMP Configuration

Wahlen Sie zwischen der IGMP-Snooping-Funktion (Disable/Enable), der IGMP
Query-Funktion (Auto, Enable, Disable) und der statischen IGMP-pro-Anschluss-
Funktion (,,Y/_").

SS20 - IGMP-Gruppenstatus

[GMP Groups status

o. Multicast Group Vid 123456 78] M:Member

0:Query

Abbildung 42: IGMP Groups status

Zeigen Sie den Status der IGMP-Gruppen an (nur verfugbar, wenn Snooping
aktiviert ist).

SS21 - Menu ,,Device Control*“ — MAC-Konfiguration

MAC Configuration

MAC Table
Lock MAC Address Learning
Static MAC Configuration

MAC Limit Configuration

Exit

Abbildung 43: MAC Configuration

Wahlen Sie das zu konfigurierende Feld aus.

waco'
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SS22 — MAC-Tabelle

YWINMTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0_200

Switch HAC Tahle

Static Priority PF123456789

{PageDowun>

<Tab> to move | {Enter> to select | <{Esc?> to Cancel

Abbildung 44: Switch MAC Table

Zeigen Sie die MAC-Adressinformationen an.

Sperren der MAC-Adressen-Registrierung

WWINNTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0_200

Lock Learning MAC

PORT?
<SAVE>

<Tab> to move ! {Enter> to select ! {Esc?> to Cancel

Abbildung 45: Lock Learning MAC

Legen Sie diese Sperre bei Bedarf fur einen Anschluss fest (wahlen Sie ,,Y/_“ pro
Anschluss).

Handbuch ®
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SS23 - Statische MAC-Konfiguration

Static Unicast MAC Confiuration

MAC-Address Priority

01.02.03.04.05.06

<Pagellown>

Abbildung 46: Static Unicast MAC Configuration

SS24 — Hinzufiigen einer statischen MAC-Adresse

(Bildschirm erscheint bei Auswahl von Add im vorhergehenden Fenster.) Wenn
sich der Cursor auf [ESC] befindet, werden durch Driicken der [Eingabetaste]
weitere Optionen angezeigt: Add/SC — Driicken Sie zweimal die
[Tabulatortaste], um [ESC] aufzurufen.

Add Static MAC

MAC Addr :01.02.03.04.05.06 (Example:01.02.03.04.05.06)
Priority :2 (073)

Port :3 {(17°8)

Abbildung 47: Add Static MAC

SS25 — MAC-Begrenzungskonfiguration

Mac Limit Configuration
Limit Quantity:1..20(MAX)

Mac Limit Function: Enable

Disable

Abbildung 48: MAC Limit Configuration

® Handbuch
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SS26 — Menu ,,Device Control* — Servicequalitat

Quality Of Service

Base Configuration
lTag Priority Table
Ip Tos Priority Table

Exit

Abbildung 49: Quality Of Service

SS27 - Servicequalitat-Basiskonfiguration

(,,weighted fair queuing* oder ,,all high before low*)

YWINMTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0_200

Schedule Mode:

1234567829
Tag Priority Enable:

IPF Priority Enable:
IP Quer Tag: SR Rl gl o il S0 o B ¢

<SAUVE>

{Tab> to move | <{Enter> to szelect | <{Ezc> to Cancel_

Abbildung 50: QuS Base Configuration

SS28 — MenU ,,Device Control“ — Servicequalitat — Tag-Prioritatstabelle

Priority Table

Numbe » Priority

(]

Preferred
High
Normal
Low

Preferred

Low

Low

Low

SC I T, RCSTCRE R

Abbildung 51: Tag Priority Table
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SS29 — IP-Servicetyp-Prioritatstabelle

Number

Priority

Number

Priority

Number

Priority

Number

Priority

Ip Tos Priority Table

4] 1 23 / o I 8 9 10

Low Low Low

Low Low Low
&0 41 42

Low Low Low Low Low Low

48 49 58 5 52 53 54 55 56 57 58

Low Low Low Low Low Low Low Low Low Low Low

Abbildung 52: IP Priority Table

| ow Low l ow | oW
59 680 61 62

Low Low Low Low
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8.3.6

Menl ,, Management Setup®

Nach der Anmeldung beim System kénnen Sie mithilfe dieses Mends die
Einstellungen flr den Remote-Zugriff per SNMP-Agent sowie den E-Mail-Alarm
konfigurieren oder die Firmware aktualisieren. Als Benutzer sollten Sie die
Community-Zeichenfolge festlegen, durch die der Zugriff auf den integrierten
SNMP-Agenten per Band-interner Verwaltungssoftware (SNMP-Konfiguration)
kontrolliert wird. Die im Menu ,,Management Setup* enthaltenen Elemente
werden in den nachfolgenden Abschnitten erldutert.

SS30 - Menu ,,Management Setup*

¥ Telnet 192.168.0.200

[
\a
Pl

SNMP Configuration Menu

Email Alarm Configuration Menu
Firmware Upgrade Henu
User Config Menu

Cable Test Menu

Abbildung 53: Management Setup Menu

Wechseln Sie mithilfe der [Tabulatortaste] von einem Feld zum nachsten und
verwenden Sie die [Eingabetaste] zur Auswahl.

Meni ,,Management Setup* — Menu ,,SNMP Configuration*

Verwenden Sie den Bildschirm der SNMP-Konfiguration, um Parameter flr
Simple Network Management Protocol (SNMP) anzuzeigen und zu andern. Der
Switch umfasst einen integrierten SNMP-Agenten, der den Status der Hardware
sowie den Uber die Anschlusse laufenden Datenverkehr Giberwacht. Mit einem an
das Netzwerk angeschlossenen Computer, einer so genannten Network
Management Station (NMS), kann auf diese Informationen zugegriffen werden.
Uber Community-Zeichenfolgen werden die Zugriffsrechte fiir das Agentenmodul
kontrolliert. Fiir die Kommunikation mit dem Switch muss die NMS zunéchst
eine gultige Community-Zeichenfolge zur Authentifizierung ausgeben. Die
Optionen fir die Konfigurierung von Community-Zeichenfolgen und den
zugehdrigen Trap-Funktionen werden in den nachfolgenden Abbildungen und
Tabellen erlautert.
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SS31 - MenU ,,Management Setup* — SNMP-Konfigurationen

W IHM TAsystem32\emd. exe - telnet 192.168.0_200

ENMP Conf iguration

Sustem Mame - Bh2—1@4

Location : WAGD Corporation
Contact name =

Get Community : public

fet Community = private

[SHHP Trapl

Index Status 1P address Commun it
1 Enabled 192.168.08.208 jpublic

.8.8 public

2

3 .A.8. public
4 i = public
5 public

{Tabh> to move | <{Enter?> to select | {Esc? to Cancel_

Abbildung 54: SNMP Configuration

Verwenden Sie die [Tabulatortaste] und die [Eingabetaste] wie zuvor erlautert.
Geben Sie die IP-Adressen der Computer ein, die benachrichtigt werden sollen,
wenn bei einer Verbindung Abnormitéten auftreten und ein Alarm ausgegeben
werden muss. Geben Sie ihre Community-Namen ein und deaktivieren bzw.
aktivieren Sie ihre Alarmfunktion.

Tabelle 21: SNMP Configuration

Parameter Beschreibung

Index Die der jeweiligen Trap zugewiesene Nummer.
Status Deaktivieren oder aktivieren Sie die Alarmfunktion.
IP address Geben Sie die IP-Adressen der Computer ein, die

benachrichtigt werden sollen, wenn bei einer Verbindung
Abnormitéten auftreten und ein Alarm ausgegeben werden
muss. Geben Sie ihre Community-Namen ein und
deaktivieren bzw. aktivieren Sie ihre Alarmfunktion.

Community Geben Sie die Community-Namen ein.

Sie kénnen den Switch mit einer externen SNMP-basierten Anwendung
konfigurieren und verwalten. Fir diese Verwaltungsmethode muss der SNMP-
Agent des Switches und der SNMP-Network Management Station dieselbe
Community-Zeichenfolge verwenden. Genau genommen werden flr diese
Verwaltungsmethode zwei Community-Zeichenfolgen eingesetzt: die GET-
Community-Zeichenfolge und die SET-Community-Zeichenfolge. Wenn die
SNMP-Network Management Station nur die SET-Community-Zeichenfolge
kennt, verflgt sie Uber eine Lese- und Schreibberechtigung fur die MIBs. Kennt
sie jedoch nur die GET-Community-Zeichenfolge, kann sie MIBs nur lesen. Die
standardmaliiige GET- und SET-Community-Zeichenfolge fur den Switch lautet
»public* (6ffentlich).

waco'
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SS32 — MenUl ,,Management Setup* — E-Mail-Alarm-Konfiguration

Der Industrial Managed Switch gibt bei Auftreten einer Ausnahme umgehend E-
Mail-Warnungen an die Techniker aus. Die Benutzer kdnnen auflRerdem eine
Relais-Ausgabe mit dem Stecker des Switches verbinden, um z.B. einen
akustischen Alarm zu aktivieren (Details hierzu finden Sie in den
Hardwarekonfigurationen).

WWWINMNTAzyztem32iemd. exe - telnet 192.168.0_200

Email alarm
Mail Server IP: 1 o
From Addreszs = DeviceferverBEMyCompany.com

To Address
{1» supportBEMyCompany.com
2>

Event Type Status Euvent Tuype Status

<B1>Cold Start disahle <B8>Mew Root 1D disahle
disahle <@8?>Topology Change 1D disahle
disahle <18>JetRing New Master disahle
disable <11>JetRing Topology Change disahble
disahle <12>8press Ring Failed disahle
disahle £13>Coupling Ring Failed disahle

<@7>Conf iguration Change disahle
<SAVE> {ESC>

{Tabh? to move ! {Enter> to select | {Esc?> to Cancel

Abbildung 55: Email Alarm Configuration

Verwenden Sie die [Tabulatortaste] und die [Eingabetaste] wie zuvor erldutert.
Als Benutzer missen Sie die E-Mail-Alarmfunktion aktivieren und die gultige IP-
Adresse des Mailservers, den der Switch verwendet, sowie eine gultige E-Mail-
Adresse fiir den Switch angeben. Sie kénnen bis zu funf (5) E-Mail-Adressen fiir
die Zusendung der Fehlermeldungen festlegen. Geben Sie die gultige Adresse an
und aktivieren Sie den Status mit der entsprechenden Option. Legen Sie
anschlieRend fest, welche Ausnahmen eine E-Mail-Warnung ausldsen sollen.

Tabelle 22: Email Alarm Configuration

Parameter Beschreibung

Email alarm Disable/Enable

Mail Server IP Bereitstellung einer gultigen IP-Adresse des Mailservers.

From Address Zuweisung einer E-Mail-Adresse fir den Switch (z. B.
Industrial Managed Switch@XXxXxx).

To Address Bereitstellung der E-Mail-Adresse(n), an die die E-Mail-

Alarme ausgegeben werden sollen. Achten Sie darauf, dass
der jeweilige Status aktiviert wird.

Event Type Aktivierung der Ereignisse, fur die eine E-Mail-Warnung
empfangen werden soll.
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SS33 — Menu ,,Management Setup* — Menu ,,Firmware Upgrade*

Die Firmware fur den Industrial Managed Switch kann auch per TFTP aktualisiert
werden, sofern eine entsprechende Datei vorbereitet wurde. Erstellen Sie einen
TFTP-Server und laden Sie diesen in die neue Firmwaredatei, die heruntergeladen
werden soll. Mithilfe dieser Funktion kdnnen Benutzer die Firmware hinsichtlich
neuer/verbesserter Funktionen auf dem neuesten Stand halten. Beispiel:

TFTP Firmnwvare Upgrade

File Name : upgrade file

TFTP Server IP address : (KPS

Abbildung 56: TFTP Firmware Upgrade

Blattern Sie mithilfe der [Tabulatortaste] im Meni nach oben und unten und
verwenden Sie die [Eingabetaste] zur Auswahl bzw. Aufhebung einer Auswabhl
oder die [ESC]-Taste zum Abbrechen.

Wahlen Sie die nachfolgenden Operationen im Menisystem aus:

Tabelle 23: TFTP Firmware Upgrade

Parameter Beschreibung

File Name Geben Sie einen Dateinamen fiir die neue Firmware ein.
IP address Geben Sie die IP-Adresse eines TFTP-Servers ein.

Start Upgrade Wéhlen Sie diese Option zum Aktualisieren der Firmware.

Der Industrial Managed Switch l&dt die Datei herunter und startet neu, damit die
neuen Einstellungen wirksam werden.
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SS34 — Menu ,,Management Setup* — Menu ,,User Configuration*

4 C:AWINNT Asystem32\cmd.exe - telnet 192.168.0.200

Index lUzer Mame User—Level

HHHHHHHHHHHHHHK ReadsWrite

HOHHKHH K HHKHK Read Only
gquest2 ORI Read Only
guestd MK HHCHIH KKK Read Only
gquestd HOHIOCHHHOCHIH KKK Read Only

<SAVE>

{Tab} to move ! {Enter> to select | <{Esc> to Cancel

Abbildung 57: User Configuration

SS35 - MenUl ,,Management Setup* — Men ,,Cable Test*

Der Kabeltest dient zur Priifung der physischen Kupferverbindungen zu jedem
Anschluss durch separate Paare in einem Kabel. Wenn die Verbindung in
Ordnung ist, wird in der Statusspalte ,,normal* angezeigt. Ist die Verbindung
getrennt, erscheint in der Statusspalte ,,open* und in der Spalte fur die Kabelldnge
die geschatzte Entfernung vom Anschluss bis zur offenen Stelle im Kreislauf.

(¥ Telnet 192.168.0.200 -2 x|

CableLength

Cable Test

CableLength
open about BM b open about @M
open about B8H ] ) open about BM
open about BH %) apen about BM
normal normal
open about BM open about 8M
open a 51y} ] open out @M
open about @M xJ open about @M

<Tab> to move | <Enter> to select |

Abbildung 58: Cable Test
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SS36 — Hauptmend — Menu ,,Port Counter®

In diesem Bildschirm kann der Benutzer die Statistiken des Anschlusses anzeigen.

M Telnet 192.168.0,200

Port Counter

IxGoodPkt TxBadPkt RxGoodPkt RxBadPkt TxAhort

) a a a
a 41984 a
a a a
a a a
a a a
a a a
a a a
167536 a a
a a ]

{Tab> to move | <{Enter’> to select

Abbildung 59: Port Counter

Tabelle 24: Port Counter

8
(5]
a
a
a
a
a
a
a

=10 X

Collision DropPkt

2083926

Parameter Beschreibung

Port Port Number

TxGoodPkt Vom Anschluss libertragene zulassige Pakete.
TxBadPkt Vom Anschluss lbertragene unzuléssige Pakete.
RxGoodPkt Vom Anschluss empfangene zuléssige Pakete.
RxBadPkt VVom Anschluss empfangene unzuldssige Pakete.
TxAbort Ubertragung wurde vom Anschluss abgebrochen.
Collision Paketkollisionsinformationen.

DropPkt Anzahl der vom Anschluss abgewiesenen Pakete.

waco'
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SS37 — Hauptment — Menu ,,System Restart*

Benutzer kénnen einen Remote-Neustart des Switches vornehmen oder den
Switch per Software auf die werkseitigen Standardeinstellungen zurticksetzen,
ohne die Stromversorgung zu trennen.

B Telnet 192.168,0.200 -0 x

System Restart Menu

Restore Factory Default Settings

System Reset

#» to select

Abbildung 60: System Restart Menu

Hinweis Wichtiger Hinweis!

Wenn Sie ,,Restore Factory Settings* oder ,,System Reset* markieren und
die [Eingabetaste] driicken, wird die Ricksetzung umgehend gestartet.

Hinweis Wichtiger Hinweis!

Wenn Sie die [Eingabetaste] driicken, wéhrend Sie sich im Feld ,,Restore*
befinden, wird der Switch umgehend auf die werkseitigen
Standardeinstellungen zurtickgesetzt; dabei gehen alle gespeicherten
Konfigurationen verloren.

Blattern Sie mithilfe der [Tabulatortaste] im Meni nach oben und unten und
verwenden Sie die [Eingabetaste] zur Auswahl. Wahlen Sie die nachfolgenden
Operationen im MenUsystem aus:

Tabelle 25: Systemneustartment

Parameter Beschreibung

Restore Factory Wenn Sie die [Eingabetaste] driicken, wahrend Sie sich im
Default Settings Feld ,,Restore* befinden, wird der Switch UMGEHEND
auf die werkseitigen Standardeinstellungen zuriickgesetzt.

System Reset Dricken Sie die [Eingabetaste], wahrend Sie sich im Feld
,,Reset befinden, um den Switch neu zu starten. Nach dem
Neustart missen Sie sich neu anmelden.

Exit Zum Beenden des Meniis und Zurtickkehren zum
Hauptmend.
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8.4

8.4.1

C — Verwendung der Internet-Browser-
Benutzeroberflache

Ubersicht

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine schrittweise gegliederte Anleitung fur die
Konfigurierung der Verwaltungsfunktionen des Industrial Managed Switches.
Eine Reihe von Screenshots (SSNr.) und Anweisungen verdeutlichen die Struktur
und Funktionsweise des Hauptmenus.

Offnen Sie zunachst einen Webbrowser und geben Sie die IP-Adresse des
Switches ein. Driicken Sie anschlieRend die [Eingabetaste]. Eine Webmanager-
Seite wie die nachfolgend aufgefuhrte wird im Bildschirm gedffnet:

SS1 - Anmeldung

M etzwerkkennwort eingeben |

@ 3eben Sie Benutzemamen und k.ennwart gin,
Siter 132.168.0.200

Bereich Ww'eb Manager

Benutzername ||

K.erirwort I

[T Dieses Kenrwort in der Kenmwortliste speichern

k. I Abbrechen

Abbildung 61: Anmeldung
Der standardmaRige Benutzername lautet: admin

Fur dieses Modul ist kein Passwort voreingestellt, klicken Sie deshalb auf [OK],
um fortzufahren.

waco'

Handbuch
Version 1.1.3



WAGO-ETHERNET-Zubehor 852 Konfigurieren 77
852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

8.4.2 Systemdetails

Wenn Ihr Webbrowser eine Verbindung zum Webagenten des Industrial Managed
Switches herstellt, wird wie nachfolgend dargestellt die Startseite angezeigt. Auf
der Startseite wird links im Bildschirm das Hauptmeni angezeigt und die
Systeminformationen erscheinen als Hauptseite. Die Hauptmendi-Links dienen
zum Navigieren zu anderen Men(s und zum Anzeigen der
Konfigurationsparameter und Statistiken.

SS2 — Startseite

o m**“‘ﬁiifﬂi}

w En A1 ®®® o
------------ "’- Ll 1§
[ Hauptmenii
B [l Gysten-Details System-Informationen
[ kormguration Beschrelbung . Manaued Industrial 7+2 Swilch
W [ Mgmt-Konfiguration Modell Name . 852-104
[l System Neustart-Meni ObjektiD 136141127805 803
Betriebszeit [ day 2 hour 59 min 59 sec
Languags. IDuulsch 'I SyApm-Hamo: < |352 104
Contiguration: [Avanced =] | Kontakt |
Elnsatzornt : |WAGO Corporation
DHCP-Client  : Lhisable
P Adresse cher e famn
Subnetzmaske - [255 55 55
Gateway chez e A
“orweren | Speichem

Abbildung 62: Startseite

Klicken Sie auf das jeweilige Parameterfeld, um die entsprechenden Einstellungen
zu andern, auf [Verwerfen], um die zuvor gespeicherten Konfigurationen
wiederherzustellen, oder auf [Speichern], um die neu eingegebenen Daten zu
ubernehmen. Eine Beschreibung ist nachfolgend aufgefiihrt:
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Tabelle 26: Startseite

Parameter Beschreibung
Beschreibung Bietet eine Beschreibung des Switches.
Object ID ID oder Seriennummer.

Betriebszeit

Bietet Informationen zur Betriebszeit, also zu dem
Zeitraum, flr den das System bereits in Betrieb ist.

System-Name

Andern Sie hier den Namen des Switches.

Kontaktname Geben Sie einen Kontaktnamen ein.
Einsatzort Geben Sie den Standort des Switches ein.
DHCP-Client Deaktiviert oder Name des Clients.
IP-Adresse Standardwert: 192.168.100.1
Subnetzmaske Standardwert: 255.255.0.0
Gateway Standardwert: 192.168.0.1

Hinweis Wichtiger Hinweis!

Bei den oben genannten Werten handelt es sich nur um Beispiele flr
werkseitige Standardeinstellungen. Die Eingabe einer neuen Adresse ist
wichtig. Wahlen Sie in jedem Teiladressfeld Zahlen zwischen 0 und 254.
Notieren Sie sich die Werte und bewahren Sie Details dazu an einem

sicheren Ort auf.
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SS3 - Baugruppen-Informationen

Baugruppen-information
Hardware Mersion : 5700-00803-1101
Firmware Version : 2.01 08 {built at Mar 20 2008 20:03:51)

Port-Nummer : 9

Abbildung 63: Baugruppen-Information

Tabelle 27: Baugruppen-Information

Parameter Beschreibung

Hardware-Version |Bietet Informationen zur Hardwareversion.

Firmware-Version |Bietet Informationen zur Firmwareversion.

Port-Nummer Bietet Informationen zur Anzahl der verfligbaren
Anschlisse.

SS4 — DHCP-Konfiguration

DHCP-Konfiguration

DHCP Client : [{31=5
DHCP Client State :
DHCP Leased Time : 0 seconds
DHCP Expiry Time : () seconds

Werwerfen I
Abbildung 64: DHCP-Konfiguration
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8.4.3

Konfiguration
Port-Konfiguration

Im Bildschirm dieses Abschnitts konnen Sie die Parametereinstellungen fur die
einzelnen Anschlisse des Industrial Managed Switches anzeigen und andern.
Informationen zu den einstellbaren Parametern finden Sie im nachfolgenden
Screenshot und in der unten stehenden Tabelle.

SS5 - Port-Konfiguration

Port-Konfiguration
Part Name Type Admin b"“"“""_‘"““" u“’_""‘ Link AUTO Flusskontoolle
Status Status
utea | | RM5  |Einschalten =] 10M 100M = Halh ol = Diawn [Einschaiien =] |Einschatien =]
utr2 | | RM5 | |Finschalten =] 100M 100M = Wl ol = Up [Einschaien =] |Einschalien =]
utP3 | | RM5 | |Einschalten 7| 10M 100M = Halb ol = Up [Einschaiien =] |Einschalien =]
utP4 | | RM5 | |Einschalten 7| 100M 100M = Woll ol = Up [Einschaien =] |Einschatien =]
utps | | RM5  |Einschalten =] 10M 100M = Halb ol = Diown [Einschaien =] |Einschatien =]
utrs | | RM5 | [Einschalten =] 10M 100M = Halb Vol = Diawn [Einschaten =] | [Einschaen =]
utr7 | | RM5 | [Einschalten =] 10M 100M =] | Halb Vol = Dwn [Einschaten =] | [Einschahten =]
Faser8 | Faser [Einschalten j 100M 100 M Woll WA Down WA Einschalten 'I
Faserd | | Faser  [Einschalten =] 100M 100 M. Woll hAA Down NAA Einschalten =]
Vierwifon Speschem I |

Abbildung 65: Port-Konfiguration

Klicken Sie auf das jeweilige Parameterfeld, um die gewtinschten Einstellungen
zu &ndern und dann auf [Verwerfen], um die zuvor gespeicherten
Konfigurationen wiederherzustellen, oder auf [Speichern], um die neu
eingegebenen Daten zu ubernehmen. Eine Beschreibung ist nachfolgend
aufgefihrt:
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Tabelle 28: Port-Konfiguration

Parameter Beschreibung
Port Anschlusstypen und -nummern.
Name Weisen Sie jedem Anschluss einen Namen zu, um lhre
Verbindungen aufzuzeichnen.
Type Steckertyp flr den jeweiligen Anschluss (automatische
Erkennung von Glasfaser und RJ-45)
Admin Zum Aktivieren bzw. Deaktivieren der
Administratorkonfigurationen.
Geschwin- [Status |Bietet Informationen zur aktuellen Betriebsgeschwindigkeit
digkeit der Anschlisse.
Einstel- | Zum Festlegen der Geschwindigkeit von RJ-45-
lung Anschlussen. (Die Geschwindigkeit fur Glasfaseranschliisse
ist fest eingestellt.)
Duplex Status |Bietet Informationen zum Duplexstatus.
Wibhlen Sie den Halb- oder den Vollduplex-Modus
Einstel-
lung
Link Bietet Informationen zum Verbindungsstatus.
AUTO Zum Aktivieren bzw. Deaktivieren der Autonegotiation an
Kupferanschlissen.
Flusskontrolle Zum Aktivieren/Deaktivieren der Durchflussregelung fir
den jeweiligen Anschluss.

Hinweis Wichtiger Hinweis!
Deaktivieren Sie die Autonegotiation-Funktion zum Konfigurieren von
Geschwindigkeit und Duplex. Klicken Sie auf [Verwerfen], um die zuvor
gespeicherten Konfigurationen wiederherzustellen, oder auf [Speichern],
um die neu eingegebenen Daten zu Ubernehmen.
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SS6 — Ports Status

Mon Name Type
utea RuU5
UTR2 RMS
utPr3 R.M5
UtP4 RMS
utes M5
UiPs RM5
umey. RM5
Faswg Fager
Faserd Faser

Ports Status

Geschwindigkeit

10M

100
10M
Einschaltan 100M
Einschalian 10M
Emschallan 10M
Auszschalien 10M
Emgchuilen 100
Einzchahian 100M
Fort Homhguradion [

Abbildung 66: Ports Status

Duplesx
Halh
Wall
Halls
Wall
Halh
Halls
Halb
Wall
Wall

B
s

ssEzrrzze

Flugskontrolle

Emnuchalton
Einschalten
Eimnschaltun
Einschalten
Einzchalten
Emnschalten
Einzchalten
Emschaltun
Einschalten

Dieses Fenster bietet einen Statusbericht fiir Switch-Operationen auf einen Blick.
Wenn Sie zum Fenster der Anschlusskonfigurationen zurtickkehren méchten, um
eine Einstellung zu éndern, klicken Sie auf die entsprechende Schaltflache.

SS7 - RMON

Als Benutzer kénnen Sie Details zur Ubertragung und zum Empfang von Paketen
an jedem Anschluss anzeigen. Wahlen Sie die Anschlussnummer (1 bis 9), um die
zugehdrigen Details aufzurufen.

Unicasts

Pause

FCSEmr

GoodOctets
Undersize

64 Byte Frames
128-255 Byte Frames
5121023 Byte Frames
Jabber

Discards

Unicasts

Pause

FCSErr

64 Byte Frames
128.255 Byte Frames
£12-1023 Byte Frames
Collisions

Excessive

Single

Discards

i
—

RMON

Steckplatznummer : [1 =] Cleat

o v S o S o Y o o Y o Y o o e

oo C o ooooo

Abbildung 67: RMON

RX

Broadcasts
Multicasts

AlignErr

BadOctets
Fragments

65-127 Byte Frames
256511 Byte Frames
MaxOctets

Overslze

Filtered

TX

Broadcasts
Muilticasts
GoodOctets

65-127 Byte Frames
256511 Byte Frames
MaxOctets

Late

Multiple

Deferred

e WY 8T i o P o 5 e I A o M e S
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8.4.4 Menu Bridge
Verwendung des MenUs Bridge

Das Men( Bridge dient zur Konfigurierung der Jet Ring, der

Spanning Tree Protocol-Algorithmus- und der Xpress Ring-Einstellungen sowie
des Prioritatsschwellenwerts fur die Datenverkehrsklasse und die
Adressenalterungszeit.

Bei aktivierter Jet Ring-Funktion betragt die Wiederherstellungszeit im Fall eines
Verbindungsfehlers weniger als 300 ms. Diese Wiederherstellungszeit ist langer
als die der Xpress Ring-Funktion (50 ms), dafir ist aber fast keine
Einrichtungskonfiguration erforderlich.

Bei der Xpress Ring-Funktion betragt die Wiederherstellungszeit nach einem
Verbindungsfehler nur 50 ms, der Benutzer muss allerdings die Rolle des
Switches (Arbiter oder Forward) bestimmen und festlegen, welche zwei
Anschliisse zum Xpress Ring-Netzwerk gehdren sollen.

Der Spanning Tree Protocol-Algorithmus dient zur Erkennung und Deaktivierung
von Netzwerkschleifen sowie zur Bereitstellung von Sicherungsverbindungen
zwischen Switches, Bridges oder Routern. Dadurch kann der Switch mit anderen
Bridging-Geréten (d. h. STA-kompatiblen Geréten) in einem Netzwerk
kommunizieren und interagieren. So wird gewahrleistet, dass nur eine Route
zwischen zwei Stations besteht. AulRerdem werden dabei Sekundér- oder
Sicherungsverbindungen ermdglicht, die beim Ausfall einer primaren Verbindung
automatisch deren Funktion tbernehmen.

SS8 — Bridge-Konfiguration

Aktivierung | Deaktivierung RSTP, Xpress-Ring
Ring-Frotokol Ypress Ring 'l

Jet Ring
Hpress Ring

Abbildung 68: Bridge-Konfiguration

Tabelle 29: Bridge-Konfiguration

Parameter Beschreibung

Ausschalten Deaktivierung der Redundanzfunktion.

STP (802.1D) Redundante Verbindung per Spanning Tree Protocol.

Jet Ring Redundante Verbindung mit einer Wiederherstellungszeit
von weniger als 300 ms.

Xpress Ring Redundante Verbindung mit der schnellsten
Wiederherstellungszeit: weniger als 50 ms.
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Wahlen Sie den gewiinschten Modus gemal? Netzwerkanforderungen aus. Klicken
Sie dann auf [Speichern], um die neu eingegebenen Daten zu ibernehmen, oder
auf [Verwerfen], um die zuvor gespeicherten Konfigurationen
wiederherzustellen.

SS9 — Men Bridge — STP-Systemkonfiguration

In diesem Bildschirm kann der Benutzer die STP-Parameter fiir den Switch
eingeben. Zu beachten: Benutzer mussen unter Bridge Konfiguration
,»STP 802.1D* wéhlen, um die entsprechende Konfiguration vorzunehmen.
Andernfalls ist diese Option nicht verfligbar.

STP-Systemkonfiguration

Root Bridge Information Configure Spanning Tree Parametars
Bridge Prioritat 32768

e — — S
MAC-Address - 0030daffoet 1 Bridge Priontat; [eres (Limito-65535)
Root Path Cost 0
cflo Time : 2 imit 1~
Root-Port 0 Hello Tims | { Limit 1~10)
Hello Time 2
) O
Forward Delay 15 Forward Dielay 5 {Lirmit 4-20)
M= egs 20 Mex age o (Limit 6-40)
Werwere Epeichem

Abbildung 69: STP-Systemkonfiguration

Nehmen Sie die gewinschten Eingaben vor. Klicken Sie dann auf [Speichern],
um die neu eingegebenen Daten zu tibernehmen, oder auf [Verwerfen], um die
zuvor gespeicherten Konfigurationen wiederherzustellen.

Tabelle 30: STP-Systemkonfiguration

Parameter Beschreibung

Bridge-Prioritat Zum Festlegen der Bridge-Prioritat. Die Grenzwerte liegen
bei 0 (hdchste Prioritdt) und 65535 (niedrigste Prioritat).
Die Bridge-Prioritat wird bei der Auswahl des Root-Gerats,
des Root-Anschlusses und des designierten Anschlusses
verwendet. Das Gerat mit der hochsten Prioritat wird als
STA-Root-Gerét bestimmt. Wenn jedoch alle Geréte
dieselbe Prioritat aufweisen, wird das Gerat mit der
niedrigsten MAC-Adresse zum Root-Gerat.

Hello Time Zeitintervall (in Sekunden), in dem das Root-Gerat eine
Konfigurationsnachricht tbertragt.
Die Grenzwerte liegen bei 1 und 10 s.

Forward Delay Zum Festlegen der Weiterleitungsverzégerung. Die
Grenzwerte liegen bei 4 und 30 s. Hierbei handelt es sich
um den maximalen Zeitraum (in Sekunden), den ein Gerat
abwartet, bevor es Statusanderungen vornimmt (d. h. vom
Empfang Uber die Registrierung bis zur Weiterleitung).

Max age Zum Festlegen der maximalen Wartezeit (des maximalen
Alters) fiir den Empfang von Paketen vor der
Neukonfigurierung der Verbindung. Die Grenzwerte liegen
bei 6 und 40 s.

waco'

Handbuch
Version 1.1.3




WAGO-ETHERNET-Zubehor 852 Konfigurieren 85
852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

SS10 - MenU Bridge — Spanning Tree Port Configuration

Durch STP kann der Switch jedem seiner Anschlisse mit Bezug auf andere
Knoten im Netzwerk einen Prioritatsstatus zuweisen. Das heif3t, durch STP wird
je nach festgelegter Prioritatsebene des jeweiligen Knotens im Netzwerk die beste
Route flr den Datenfluss bestimmt. VVergewissern Sie sich zur Vermeidung von
Kollisionen und beim Einrichten von Sicherungsverbindungen, dass diese
Funktion aktiviert ist.

Spanning Tree Port Configuration

Port Type Prioritat{1~255) Cost{1~63535) Port Role
Blaclang
2 RG

RS
4 R4
HJ45
R45

RMS

Forwarding
Forwarding

orwarding
Blacking
Blocking
Blocking
Elocking
Blacking

Faser

] A E A
i

@ 0 ~ O

Faser

Werweren I Epeichem

Abbildung 70: Spanning Tree Port Configuration

Klicken Sie auf das jeweilige Parameterfeld, um die gew(inschten Einstellungen
zu andern und dann auf [Verwerfen], um die zuvor gespeicherten
Konfigurationen wiederherzustellen, oder auf [Speichern], um die neu
eingegebenen Daten zu Ubernehmen. Eine Beschreibung ist nachfolgend

aufgefuhrt:

Tabelle 31: Spanning Tree Port Configuration
Parameter Beschreibung

Port RJ-45: Ethernet-Anschluss
Type Faser: Glasfaseranschluss

Prioritat (1 ... 255) |Zum Festlegen der Prioritat des jeweiligen Anschlusses.
Die Grenzwerte liegen bei 1 und 255. Die niedrigste Zahl
steht flr die hochste Prioritat. Die Standardprioritat ist auf
128 — die Mitte des Grenzbereichs — festgelegt.

Cost (1 ... 65535) Zum Festlegen der dem jeweiligen Anschluss zugewiesenen
Kosten. Dadurch wird die Route des Informationsflusses
bestimmt. Je héher die Kosten sind, desto weniger ist der
Anschluss als Knoten fir STP geeignet.

Port Role Blocking Der Anschluss wird per Spanning Tree
Protocol blockiert.
Forwarding Der Anschluss wird weitergeleitet.
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SS11 - Menu Bridge — Jet Ring-Status

Benutzer kénnen den Jet Ring-Status nach Aktivierung der Jet Ring-Funktion im
Meni Bridge-Konfiguration anzeigen.

Jet Ring Status

Master Bridge MAC : 00:30:deff9e:61

Jat Ring Total Nodes : 1

Bridge Rule : Learning..

|Part No. Part Rale Ring-Part

ORI Ausschalten

|PORT2 | Forwarding

pORT3 R

|PORTA Fa rwiarting

[PORTS Ausschalten

:_P-B-RTB AussEiianan

|PORT.7 Ausschallen

[PORTA Ausschalten

[PoRI Y | Ausschatten
Abbildung 71: Jet Ring Status

Tabelle 32: Jet Ring Status

Parameter Beschreibung

Master Bridge Zeigt die MAC-Adresse des Switches im Jet Ring-System
MAC an.

Jet Ring Total Anzahl der ein Jet Ring-System bildenden Switches.
Nodes

Bridge Role Rolle des Switches.

Port No. Anschluss-Nummer

Port Role Zeigt die Rolle eines jeden Anschlusses an.
Ring-Port Zeigt an, welche Anschlisse zum Ring gehdren.

Handbuch

WAE“ Version 1.1.3



WAGO-ETHERNET-Zubehor 852 Konfigurieren 87
852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

SS12 — MenU Bridge — Xpress Ring Configuration

Xpress Ring Configuration

Xpress Hing Hole : ’m

Ring Port 1 auswiahlen : ’E_LI

Ring I'ort-2 auswihlen : IE'

Purt Stuts

{Ring PORTA State | Ausschalten
_.Iii.llg PORT{’Slalc ; | e’\usséhﬁ.licn
(vt | - Speichem |

Abbildung 72: Xpress Ring Configuration

Hier mussen Sie die Rolle des Switches im Xpress Ring-Netzwerk sowie die
Anschlisse, die zum Xpress Ring-System gehoren sollen, festlegen. Falls sich die
Konfiguration des Netzwerks dndert (z. B. durch einen Knotenfehler oder einen
hinzugefiigten Switch), mussen die MIS-Mitarbeiter sicherstellen, dass die
Einstellungen noch giiltig sind — sofern der Ring als Xpress Ring-System
festgelegt ist.

Tabelle 33: Xpress Ring Configuration

Parameter Beschreibung

Xpress Ring Role Arbiter |Der Switch, der von anderen Switches des
Rings ausgegebene Statusberichte empfangt
und das Ringwiederherstellungsverhalten
bestimmt.

Forward |Der Switch, der nicht als Arbiter des Rings
fungiert und die empfangenen Statusberichte
zur anderen Seite der Ringanschliisse
weiterleitet.

Port Status Zeigt den Ringanschlussstatus an:

- Forwarding fiir den Ubertragungs- und
Empfangsstatus eines Pakets bzw.

- Ausschalten fiir den Status eines deaktivierten
Anschlusses oder eines
Verbindungsausfalls.

Ring Port-1 Der erste Ringanschluss mit dem Verbindungsteil des
auswahlen Xpress Ring-Systems.

Ring Port-2 Der zweite Anschluss mit dem Verbindungsteil des
auswahlen Xpress Ring-Systems.
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8.4.5

Coupling Ring

Legen Sie die Kopplung-Ring Konfigurationen fiir alle Switches auf einer Seite
von zwei miteinander verbundenen Xpress Ring-Systemen fest.

Kopplung-Ring Konfiguration
Kopplung Ring Role @ m
Control-'ort auswahlen : [i =]
Ring-Puit avswihlen : m

| Port State
| Cantral PORT State Ausschalten
.Hing-l-'uH.I State Husschalten

Werwerfen I Speichem |

Abbildung 73: Kopplung-Ring Konfiguration

Tabelle 34: Kopplung-Ring Konfiguration

Parameter Beschreibung

Kopplung-Ring Role |Arbiter |Der Switch mit der
Sicherungssekundarverbindung zum Peer-
Xpress Ring-System.

Master | Der Switch mit der Primarverbindung zum
Peer-Xpress Ring-System.

Normal |Die Switches ohne Verbindungen zum Peer-
Xpress Ring-System.

Control-Port Der Kontrollanschluss des Master-Switches oder Arbiter-
auswahlen Switches des Coupling Ring-Systems flr die gegenseitige
Kommunikation.

Ring-Port auswéhlen |Der Ringanschluss des Master-Switches oder Arbiter-
Switches des Coupling Ring-Systems fir die Verbindung
mit dem Peer-gekoppelten Xpress Ring-System.

Port State Zeigt den Anschlussstatus des Kontrollanschlusses oder

Ringanschlusses an:

- Forwarding fiir den Ubertragungs- und
Empfangsstatus eines Pakets bzw.

- Ausschalten fur den Status eines deaktivierten
Anschlusses oder eines
Verbindungsausfalls.
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8.4.6

Virtual Local Area Network (VLAN)

Ein VLAN ist ein Netzwerk aus Computern, die sich selbst dann verhalten, als
seien sie mit demselben Segment verbunden, wenn ihr physischer Standort sich in
einem vollig anderen LAN-Segment befindet. VLANSs werden Uber Software,
nicht Gber Hardware konfiguriert. Dadurch sind sie extrem flexibel.

Vorteile von VLANS:

. Wenn ein Computer physisch zu einem anderen Standort wechselt, kann er
ohne Hardware-Neukonfiguration im selben VLAN bleiben, da VLANSs
nicht durch Hardwarebedingungen eingeschrankt sind.

. VLANS konnen flr die Definition eines Netzwerks als verschiedene
logische Konfigurationen konfiguriert werden. So kénnen VLANS
beispielsweise ein Netzwerk nach Anwendung definieren. Unter diesen
Umstanden kann ein Unternehmen ein VLAN fur Multimedia-Benutzer und
ein anderes fir E-Mail-Benutzer erstellen.

. VLANS konnen ein Netzwerk auch nach Abteilung definieren. So kann ein
Unternehmen beispielsweise ein VLAN fir seine Technikabteilung, ein
anderes fur seine Marketingabteilung und wieder ein anderes fiir seine
Vertriebsabteilung haben.

. VLANSs konnen auBerdem in Ubereinstimmung mit der internen Struktur
eines Unternehmens eingerichtet werden. So kann beispielsweise der
Geschéftsfuhrer eines Unternehmens ein eigenes, der Fiihrungsstab ein
anderes und das restliche Personal wieder ein anderes VLAN haben.

Wie diese Beispiele zeigen, bieten VLANS eine einmalige Flexibilitat. Im
nachfolgenden Abschnitt wird erldutert, wie VLANS mit dem Switch verwendet
werden konnen.

SS13 - VLAN-Typ - VLAN-Konfiguration

VLAN-Konfiguration
Vian lype Tag-Based 'I
T N

T

Abbildung 74: VLAN-Konfiguration

Uber das Menii Vlan Type konnen die Benutzer den VLAN-Typ des Switches
festlegen.
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Tabelle 35: VLAN-Konfiguration

aktiviert.

Parameter Beschreibung

Ausschalten Die VLAN-Funktion ist deaktiviert.

Port-Based Die VLAN-Funktion ist fir Anschluss-basierte VLANS
aktiviert.

Tag-Based Die VLAN-Funktion ist fur IEEE802.1Q-VLANS

SS14 - Portbasierte VLAN-Konfiguration

Port Numbuer

Part 1 "I

Paort Number
Port1
Port2
Part3
Portd
Ports
Paorté
Fort?
Porté
Portd

Portd

[H

g
=%

=G = (= (= = G e =

Por

=

Port2

-

< ¢ = < =€ = =

Portbasierte VL AN-Konfiguration

Poi3 Portd Purth Purth
[V [VE V= V=l
Speicham |
Port-Based VLAN Status
Portd Portd Ports Portis
i Y i X
Y iy Y Y
- Y T X
i i i
Y Y - X
iy Y Y -
1y i Y i
iy Y Y X
i Y i X

Abbildung 75: VLAN-Konfiguration
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Das Menl Portbasierte VLAN-Konfiguration dient zur Konfiguration eines
anschlussbasierten VLANS. Es ist nur aktiviert, wenn fur den VLAN-Typ Port-
based ausgewahlt ist.

Als Benutzer miissen Sie an jedem Anschluss die Kontrollkastchen der
Anschlisse aktivieren, an die Frames vom konfigurierten Anschluss verschoben
werden durfen. Klicken Sie dann auf [Speichern], um die neu eingegebenen
Daten zu tbernehmen, oder auf [Verwerfen], um die zuvor gespeicherten
Konfigurationen wiederherzustellen.

SS15 - Tagbasierte VLAN Port-Konfiguration (Tagging-Basis/Anschlussinfo)

Tagbasierte Port-Konfiguration

Inggress filtien

EortHymicr L il [ VIDs non-contained in VLAN tabla | Ingress port non.membar of VLAN Besbieilag Beleteg

1 1 (T |Girop Forward | | |Ausachatien =] | |Ausschalien =]

i C— P |Crop Farward | |Ausschatien 7| | |Ausschaten =]

3 ,I_ r F orward Faorward ,m ,m

: | F i o] [t ] | [orscaten ]

5 O b [Drop Forward =] [Ausschstien =] | [Ausschalen =]

& O | b [orop Forward =] | [Ausschshen =] | [Ausschahen =]

T O | b [orop Forward =] | [Ausschshen =] | [Ausschahen =]

8 O _. b [orop Forward x| : [Ausschaten =] | [Ausschahen =]

9 O . b [Drop Forward 2| . [Ausschaten =] | [Ausschahen =]

e e i - P : e . i |
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Abbildung 76: Tagbasierte Port-Konfiguration

Das Menl Tagbasierte Port-Konfiguration dient zur Konfiguration eines Tag-
basierten VLANS. Es ist nur aktiviert, wenn fur den VLAN-Typ Tag-based
ausgewahlt ist. Uber das Untermenii Port Info kénnen Benutzer festlegen, wie
jeder Anschluss jeweils mit eingehenden Frames verfahrt, die fir Tag-basierte

VLANSs markiert sind.

Tabelle 36: Tagbasierte Port Konfigurationen

Parameter Beschreibung

PVID Zum Festlegen der VLAN-ID. Die Grenzwerte liegen bei 1
und 4095. Die VLAN-ID wird allen an diesem Anschluss
empfangenen, nicht getaggten Frames zugewiesen.

Prioritat Zum Festlegen der VLAN-Prioritat. Die Grenzwerte liegen

bei 0 und 7. 0 steht flir die niedrigste Prioritat, 7 fur die
hochste.

Ingress Filter 1
(Non-Member) and
Filter 2 (untagged)

Non-Member (1): Forward

Untagged (2): Forward

» Leitet die VLAN-getaggten Frames, die nicht zu einem
VLAN gehdren, an dem der Anschluss teilnimmt,
sowie alle nicht getaggten Frames weiter.

Non-Member (1): Drop

Untagged (2): Forward

* Weist die VLAN-getaggten Frames, die nicht zu einem
VLAN gehdren, an dem der Anschluss teilnimmt, ab
und leitet alle nicht getaggten Frames weiter.

Non-Member (1): Drop

Untagged (2): Drop

* Weist die VLAN-getaggten Frames, die nicht zu einem
VLAN gehdren, an dem der Anschluss teilnimmt,
sowie alle nicht getaggten Frames ab.

Isolated

Ein- Der Anschluss ist isoliert. Isolierte Anschlisse,
schalten |die zum selben VLAN gehdren, kommunizieren
nicht miteinander — diese Einstellung wird in der
Regel aus Sicherheitsgriinden vorgenommen.
Die isolierten Anschliisse kommunizieren nur
mit den Trunk-Anschlissen, die NICHT als
isoliert definiert sein sollten.

Aus- Der Anschluss ist nicht isoliert und kann mit
schalten |allen Anschliissen des VLANs kommunizieren.
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SS16 — Menl Tag-Based info

| Tag-Based VLAN Table | | VLAN-Konfiguration hinzufligen
Wian 1D: [12] VianID: [ (1-4094)
I i} fliUntanging 1 MO -
2 Im 2 o =
4 ([Untagging =] 4 NO -
5 ||W| 5 NG -
6 Elm G N H
/ [Trtagging =] 7 o =
> |IW = = =
[ | | ' [ BT

Abbildung 77: Tag-Based VLAN Table

Uber das Untermenii Tag-Based info kdnnen Benutzer Eintrage in der Tagging-
VLAN-Tabelle sowie die Konfigurationen von 802.1Q-VLANS und den
zugehdrigen Anschlissen hinzufiigen, andern oder I6schen. Bis zu 64 VLANS
kdnnen fir den Switch konfiguriert werden.

Links befindet sich die Tag-basierte VLAN-Tabelle, in der bestehende VLANS
geéndert oder geléscht werden kénnen. In der ersten Zeile stehen die VLAN-
ID (VID)-Nummern (1, 2 usw.) der zuvor konfigurierten VLANSs. Benutzer
kdnnen auf eine VID-Nummer klicken, um die Anschlussinformationen zum
betreffenden VLAN anzuzeigen.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Anschlussparameter fiir 802.1Q-VLANSs

beschrieben:

Tabelle 37: Meni Tag-Based Info

Parameter

Beschreibung

No.

Der Anschluss gehort geméaR Identifikation nach der
ausgewahlten VID (VLAN-ID) nicht zum VLAN.

Untagging

Beim Anschluss handelt es sich um einen zum VLAN
gehdrigen Anschluss ohne Tagging (geméal 802.1Q-
Definition). Bei einem solchen Anschluss entfernt der
Switch das 802.1Q-Tag von eingehenden und ausgehenden
Frames, wenn diese entsprechend getaggt sind. Diese
Funktion wird fir das Senden von Frames an nicht-802.1Q-
kompatible Geréte verwendet.

Tagging

Beim Anschluss handelt es sich um einen zum VLAN
gehorigen Tagging-Anschluss (gemé&l 802.1Q-Definition).
Der Switch legt die VLAN-Informationen des Anschlusses
— einschliel’lich VID und Prioritat — im Header der nicht
getaggten, eingehenden oder vom Anschluss tibertragenen
Frames ab. Die getaggten VLAN-Informationen in den
Frames kénnen spater von anderen 802.1Q-kompatiblen
Geréten fur Weiterleitungsentscheidungen genutzt werden.
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Klicken Sie auf die Schaltflache [Modify], um Konfigurationen des ausgewahlten
VLANSs gemél den Einstellungen in der Tabelle zu &ndern.

Klicken Sie auf die Schaltflache [Léschen], wenn Sie die VLAN-Eintrage der
ausgewadhlten VID léschen mdchten.

Rechts befindet sich der Arbeitsbereich VLAN-Konfiguration hinzuflgen, in
dem Sie VLAN-Konfigurationseintrage zur Tagging-VLAN-Tabelle hinzufiigen
kdnnen. Geben Sie im Feld in der ersten Zeile einen glltigen konfigurierbaren
802.1Q-VID-Bereich zwischen 1 und 4094 ein. Legen Sie als ndchstes flr jeden
Anschluss die in der obigen Tabelle beschriebenen Parameter fest. Dadurch wird
bestimmt, ob und wie der betreffende Anschluss zur jeweiligen VID gehort.
Klicken Sie auf die Schaltflache [Speichern], wenn das neue VLAN zur Tagging-
VLAN-Tabelle hinzugefiigt werden soll.

SS17 — Paketkonfiguration

Legen Sie in diesem Bildschirm die Jumbopaketgrenze und die Ratenkontrolle fiir
jeden Anschluss des Switches fest.

Jumbo-Packet / Rate Control Konfiguration

Jumbo Packet Length : | 1536 v[
Rate Control Konfiguration

Fart Ingress Limit Mode Ingress-Rate Egress-Rate(All Frames)
1 |Multicast/Broadcast & Flooded unicast x| |256K =] | 256K =l
2 [Multicast/Broadeast only =l [512K | [Mot Limited »|
3 |Broadcast only = [ x| Mot Limited =]
4 IMuIticaﬁmeadcast & Flooded unicasl;] |8M LI INot Limiled;]
5 [All Frames | [Mot Limited =] [ 11 =l
&  [All Frames | Mot Limited »| [Mot Limited >
7 [All Frames | Mot Limited v [Mot Limited =]
&  |All Frames | [Mot Limited »] [Mot Limited >
9 ANl Frames =] [Mot Lirnited x| [Mot Limited |
“erwerfen | Speichern |

Abbildung 78: Jumbo-Packet

Klicken Sie auf das jeweilige Parameterfeld, um die gewinschte Einstellung zu
andern, und dann auf [Speichern], um die neu eingegebenen Daten zu
ubernehmen, oder auf [Verwerfen], um die zuvor gespeicherten Konfigurationen
wiederherzustellen.
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Die Parameter werden nachfolgend beschrieben:

Tabelle 38: Jumbo-Packet

Parameter Beschreibung
Jumbo Packet Waéhlen Sie die GrolRe der Pakete aus:
Length 1536 — Fir doppelt getaggte Pakete oder Jumbopakete.

1522 — Fur normal getaggte Pakete. 1518 Byte sind fur
nicht getaggte Pakete tatsachlich zuléssig.

Port Ingress Limit
Mode

* All Frames: — Begrenzt alle Arten von Paketen, die den
in den Feldern fiir die Eingangs-/Ausgangsrate
festgelegten Wert Gberschreiten (Standardeinstellung).

 Multicast/Broadcast & Flooded unicast: — Begrenzt
diese Pakete bei Uberschreiten des festgelegten Werts.

*  Multicast/Broadcast only: — Begrenzt diese Pakete bei
Uberschreiten des zugewiesenen Werts.

* Broadcast only — Begrenzt nur Broadcast-Pakete bei
Uberschreiten des zugewiesenen Grenzwerts.

Ingress / Egress
Rate

Legt den Datenverkehr-Schwellenwert begrenzter Pakete
fur jeden Anschluss des Switches fest.
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SS18 — Port Mirror

Stellen Sie die Anschlussspiegelungsoption ein, um die tber einen bestimmten
Anschluss tbertragenen Daten zu tiberwachen.

Port Mirroring Konfiguration

Mirroring Mode Ilngress 2 Egress vI
Monitoring Port IF'Drt 3 v]

Fort  Monitored Port
FPort 1% =

Port2[-
Fort 3 =
Fart 4|V =
Port5[- =]
Port6[- =
Port7[- =]

FPortd|v =

Porta[- =
Werwerfen | Speichern |

Abbildung 79: Port Mirroring Konfiguration

Klicken Sie auf das jeweilige Parameterfeld, um die gewunschte Einstellung zu
andern, und dann auf [Speichern], um die neu eingegebenen Daten zu
ubernehmen, oder auf [Verwerfen], um die zuvor gespeicherten Konfigurationen
wiederherzustellen.

Tabelle 39: Port Mirroring Konfiguration

Parameter Beschreibung
Mirroring Mode Wahlen Sie den gewtinschten Modus aus:
- Disable: Der Spiegelmodus ist

deaktiviert.
- Ingress & Egress: Sowohl der eingehende als
auch der ausgehende

Datenverkehr werden
uberwacht.
- Egress: Nur der ausgehende
Datenverkehr wird Uberwacht.
Monitoring Port Wahlen Sie den Uberwachungsanschluss aus.
Monitored Port Waéhlen Sie den zu tberwachenden Anschluss aus.
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SS19 - Trunk-Konfiguration

Port Trunking definiert eine Sammlungs- und Biindelungsmethode fuir
Netzwerkverbindungen, die bestimmt, wie eine einzelne logische
Hochgeschwindigkeitsverbindung hergestellt wird, die mehrere physische
Niedriggeschwindigkeitsverbindungen vereint. Verwenden Sie die nachfolgend
dargestellte Seite der Trunk-Konfiguration zum Erstellen von Trunk-Gruppen.
Der Switch unterstiitzt maximal vier Trunk-Gruppen. Jede Trunk-Gruppe kann
vier Anschlisse umfassen, die sich aus einer Kombination der Anschlusse 1 bis 8
zusammensetzen kénnen.

Trunk-Konfiguration

Trunk Gruppe Members
1 MI1TD203F4C5C6 T CET3

2 C1TFZ2CO30405ME6 07 BT
3 rMMrz2Marn4drMsO6 07 08 e
4 M1T203F4DC5C6 MY 8 T3
Verwerfenl Speichernl

Abbildung 80: Trunk-Konfiguration
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8.4.7 IGMP-Men

Das IGMP-Meni dient zur Konfigurierung von IGMP-Snooping. IGMP steht fir
»Internet Group Management Protocol“. Dabei handelt es sich um ein Protokoll,
uber das sich Hosts bei ihrem lokalen Router flir Multicast-Services registrieren
kdnnen. Falls sich in einem bestimmten Teilnetzwerk mehr als ein Multicast-
Router befinden, wird einer der Router fir die Uberwachung der
Gruppenmitgliedschaft ausgewéhlt.

SS20 - IGMP-Konfiguration

Uber dieses Menii kann der Benutzer die IGMP-Snooping- und die IGMP-
Anfrage-Funktion aktivieren bzw. deaktivieren.

Hinweis Wichtiger Hinweis!
Zur Aufrechterhaltung eines effizienten Switch-Datenverkehrs sollte das
letzte Byte der IP-Adresse nicht mit dem in der IGMP-Gruppe identisch
sein. Wenn die IP-Adresse des Switches beispielsweise 192.168.0.10 lautet
und die IP-Adresse des IGMP-Routers/Switches 192.168.21.10, ist der
Switch weniger effizient.

IGMP-Konfiguration
IGMP snooping : [Einschatten =]
IGMP query |Auto -]
FPort  IGMP static
Port 1[- =
Port 2[- =]
Port 3 [v =]
Port4[- =]
Port 5[V =]
Port6[- =]
Port7[- =]
Port 8 [v =]
Port 9[- =

“ernwerfen | Speichern |

Abbildung 81: IGMP-Konfiguration
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SS21 - IGMP Gruppe Status

In diesem Fenster wird der IGMP-Gruppenstatus der Anschlussmitglieder bei
aktivem IGMP-Datenverkehr angezeigt.

IGMF Gruppe Status

Hummer Multicast Gruppe WD 1 2 3 4 5 [ T & a
oo 235 080 D65 083 — S - ]
ooz 238083 100109 Ll

Abbildung 82: IGMP Gruppe Status
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8.4.8 MAC-Men

Uber das MAC-Menii konnen folgende Konfigurationen vorgenommen werden:

SS22 — MAC-Tabellen-Status

Durch Auswahl dieser Funktion kann der Benutzer die MAC-Tabelle anzeigen.

MAC Table Status
Nummer Static Prioritat 12 3 4 5 6 7 8 8
i Yes 0o S T
Yag 0o
Mo 03 G
(] L T

Abbildung 83: MAC Table Status

SS23 - Sperren der MAC-Adressen-Registrierung

Als Benutzer kdnnen Sie die Registrierung der MAC-Adressen flr bestimmte
Anschlusse aufheben. Wahlen Sie die Anschlisse aus, die gesperrt werden sollen,
sodass sie MAC-Adressen nicht mehr registrieren kénnen.

Lock MAC Address Learning
Port Lock
Port 1 [M=]
Port 2[- =]
Port3[- =]
Port4[- =
Port5[- =
Port6[- =
Port 7[- =]
Port8[- =]
Port 9[- =

Vereien |

Abbildung 84: Lock MAC Address Learning
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SS24 - Statische MAC-Konfiguration

Hier kénnen Sie als Benutzer eine statische MAC-Konfiguration fir bestimmte
Anschlisse des Industrial Managed Switches festlegen.

Flgen Sie die glltige MAC-Adresse im Feld MAC Address hinzu und wahlen
Sie dann die Prioritat sowie die Anschlussnummer aus. Klicken Sie auf
[Speichern], um die Eingabe zu Gbernehmen.

Die statischen MAC-Adressen und ihre Einstellungen werden in der Tabelle unter
dem Eingabefeld angezeigt. Klicken Sie auf [Léschen], wenn die Konfiguration
ungultig gemacht werden soll.

Static Unicast MAC Konfiguration

MACAdress:| | {Beispiel:00.01.02.03.04.05)
Prioritat: [0 7] {U~3)
Port : [T=] {1-9)

Speichem |

Static MAC Status
Nummnes MAC-Adiess Priuritat Puit Loschen

Abbildung 85: Static Unicast MAC Konfiguration
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SS25 — MAC-Begrenzungskonfiguration

Mac Limit Konfiguration

Mac Limit Function: Limit Cluantity. 1~20 {MAX])
Purt - Lirnit Quanlity Aklion
FORT ' E ' [Fsschatien ]
PORTZ E— | [m
PORTA E— [WI
PORTA B [Emschatien =]
FORTS E |
FORTE .
PORTY h nnchallon =
PORT1 E [Ausnchation =1
PORTY B | [Asachatien =]
Visrwintlin Spmcharn I

Abbildung 86: MAC Limit Konfiguration

Uber das Menii MAC Limit Konfiguration kann der Benutzer die Anzahl der
eingehenden MAC-Adressen pro Anschluss begrenzen. Falls der Benutzer diese
Funktion deaktivieren méchte, muss er [Ausschalten] im Feld Mac Limit
Function links oben auswéhlen. Der Grenzwertbereich liegt bei 1 bis 20 pro
Anschluss. Die registrierten MAC-Adressen werden fur jeden Anschluss einzeln
erfasst. Nur die Frames mit erfassten MAC-Adressen werden weitergeleitet.
Dieser Registrierungsprozess wird alle drei Minuten ausgefiihrt. Wenn Benutzer
die NIC des PCs oder der IP-Appliance andern, wird deshalb die neue MAC-
Adresse innerhalb von drei Minuten vom Switch mit den festgelegten
Mengenbegrenzungen registriert. Die MAC Limit Konfiguration kann pro
Anschluss unter dem Parameter mit der Bezeichnung Aktion in der Tabelle
aktiviert bzw. deaktiviert werden. In der Regel ist die Funktion nur fir Downlink-
Anschlusse aktiviert.
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8.4.9 QoS-Mentu

Die Servicequalitit QoS bezieht sich auf die Mechanismen in der
Netzwerksoftware des Switches, Uber die tatséchlich festgelegt wird, welche
Pakete Prioritat haben. Der Switch unterstiitzt erweiterte Servicequalitat-
Funktionen wie die Zeitplanung, die Klassifizierung und die Uberwachung.

SS26 — QoS Basis Konfiguration
In diesem Fenster kann der Benutzer die Basiskonfiguration fir die
Servicequalitat vornehmen. Schedule Modus: weighted fair queuing / all high

before low.

QoS Basis Konfiguration

Schedule Modus lweighted fair queuing x|

Tag Prioritat Enable IF ToS Prioritat Enable IP Ower Tag
pot1 [ =] Port 1 = Port 1 [v=]
Potz [ & Port 2 = Port2 [V
pot3 [ =] Port 3 = Port 3 [vz]
Pota [ =] Port 4 [ =] Port4 [Vz
Pots5 |- = Port 5 [ =] Port5 [V =
Pot6 |- ] Port6 = Port6 [V
pot7 [ =] Port 7 [ =] Port 7 [V =
Pots [ =] Port 8 FH Port8 [v=]
Partg [ =] Port 9 [ =] Part9[ve
“enwerfen | Speichern I

Abbildung 87: QoS Basis Konfiguration

Beim weighted fair queuing (WFQ) handelt es sich um eine
Paketplanungstechnik, die Services mit einer garantierten Bandbreite zulésst. Der
Zweck von WFQ besteht darin, dass unter derselben Verbindung mehrere
Sitzungen stattfinden kénnen.

Wahlen Sie nach der Festlegung der Basiseinstellungen die Schaltflache
[Speichern], um die Anderungen zu ibernehmen.
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SS27 — Tag-Prioritat

Als Benutzer konnen Sie bis zu acht verschiedene Prioritatswerte fur die
getaggten VLAN-Frames definieren. Wahlen Sie die entsprechende Prioritat fur
den Switch aus, um die MAC-Frames in verschiedene Prioritatsklassen zu
unterteilen: z. B. Hoch, Bevorzugt, Normal oder Niedrig. Klicken Sie auf
[Speichern], um die Einstellungen zu tbernehmen.

Tag Prioritéiten Verzeichnis
Nummer Prioritat

[Bevorzugt =]
[Foch =]
[Normal =]
[Bevorzugt 7]
[Niearig =]
[Niearig =]
Werwerfen | Speichern |

Abbildung 88: Tag Prioritaten Tabelle

et B> S S B =N SU R S T S s

SS28 — IP-Servicetypprioritat

Das Men fir die IP ToS Prioritdten bietet bis zu 63 verschiedene Prioritaten. Der
Benutzer kann die geeignetste Kombination auswahlen.

IP ToS Priorititen Verzelchnis

Humma: i u 1 z 3 4 i L3 i B 9
Prioritat [miedig =] [wiedig =] [wiedrig =] [wiedig = [Niegrig =] [Miedrig =] [Miedig =] [niedio Z] [wiedig =] [niesia =]
Humma: o 16 1w 18 il ) Fal 7 psl FLl il
Prioritat [Miedig =] [Wiedig =] [Wiedig =] [Miedig =] [Miedig =] [Wiedig =] [Miedig =] [Wiedig =] [Wiedig x| [Miedig =]
Humma: i 3z i ] an 36 ar 38 M 40 41
Pricritat [Miedig %] [Miedig ¥| [Miedig ¥ [Miedig ¥| [Niedig *| [Miedig %] [Misdig ¥| [Miedig | [Miedig ¥| [MNiedig %]
Humma: o 48 49 ab a1 a5z a3 54 a4 b ar
Pricritat [Niedig %] [Miedig #| [Miedig | [Miedig %] [Miedig ¥| [Miedig ¥| [Misdig ¥| [Miedig | [Miedig ¥| [Miedig %]
Virreelizn Spmchiem

Abbildung 89: IP ToS Prioritaten Verzeichnis
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8.4.10

Verwaltungskonfiguration
SS29 — Konfiguration des seriellen Anschlusses

Hier kann der Benutzer die Konfiguration des seriellen Anschlusses anzeigen, die
beim Zugriff auf den Switch tber den Konsolenanschluss verwendet werden
kann.

Serieller Anschluss Konfiguration
Management Modus : CONSOLE MODE
Baudrate : 35400

Datenbits : S
Stophits : 1
Parity : NOMNE
Timeout : IEDD_(30~3600 seconds)
Warwerfen | Speichern |

Abbildung 90: Serieller Anschluss Konfiguration

Klicken Sie auf das jeweilige Parameterfeld, um die gewiinschte Einstellung zu
andern, und dann auf [Speichern], um die neu eingegebenen Daten zu
ubernehmen, oder auf [Verwerfen], um die zuvor gespeicherten Konfigurationen
wiederherzustellen.

Tabelle 40: Serieller Anschluss Konfiguration

Parameter Beschreibung

Management Standardmé&Rige COM-Anschluss-Eigenschaften.

Modus

Baudrate

Datenbits

Stoppbits

Parity

Timeout Legt den Zeitraum (in Sekunden) bis zur automatischen
Abmeldung bei keiner Aktivitat fest.

waco'
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8.4.11 SNMP-Konfigurationen

SS30 - SNMP Communities

SMMP Communities

Community Name

GET public
SET private
Werwerfen | Speichemn

Abbildung 91: SNMP Communities

Klicken Sie auf das jeweilige Parameterfeld, um die gewtnschte Einstellung zu
andern, und dann auf [Speichern], um die neu eingegebenen Daten zu
ubernehmen, oder auf [Verwerfen], um die zuvor gespeicherten Konfigurationen
wiederherzustellen.

Tabelle 41: SNMP Communities

Parameter Beschreibung

GET

Community Name public — nur zur Referenz.

SET

Community Name private — Gruppe, die umbenannt
werden kann, z. B. Personen, die Zugriff auf das
Verwaltungsprogramm haben.

Community Names | Zum Andern der Community-Namen.

Hinweis

Wichtiger Hinweis!

Sie kdnnen den Switch mit einer externen SNMP-basierten Anwendung
konfigurieren und verwalten. Fir diese Verwaltungsmethode muss der
SNMP-Agent des Switches und der SNMP-Network Management Station
dieselbe Community-Zeichenfolge verwenden. Genau genommen werden
flr diese Verwaltungsmethode zwei Community-Zeichenfolgen eingesetzt:
die GET-Community-Zeichenfolge und die SET-Community-Zeichenfolge.
Wenn die SNMP-Network Management Station nur die SET-Community-
Zeichenfolge kennt, verfugt sie tber eine Lese- und Schreibberechtigung fur
die MIBs (Management Information Bases der Gerate); kennt sie nur die
GET-Community-Zeichenfolge, kann sie MIBs nur lesen.

Die standardmaiiige GET- und SET-Community-Zeichenfolge fir den Switch
lautet public.
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SS31 - IP Trap Manager

In den nachfolgenden Tabellen wird erldutert, wie die Managementstations
angegeben werden missen, die Authentifizierungsfehlermeldungen oder andere
Trap-Nachrichten vom Switch empfangen. Bis zu funf Trap-Manager konnen
zugewiesen werden.

IP Trap Manager
IP* Adresse Community Hame Sianre

192 160.0.200 [public [Einechatien =1

FII::II: pubilic Atz H

E 000 oublic

[III 0o bl Aagssr un =

jpooo [oublic Ausschalen 5]
Varwarfen I Speicham I

Abbildung 92: IP Trap Manager

Klicken Sie auf das jeweilige Parameterfeld, um die gewtnschte Einstellung zu
andern, und dann auf [Speichern], um die neu eingegebenen Daten zu
ubernehmen, oder auf [Verwerfen], um die zuvor gespeicherten Konfigurationen
wiederherzustellen.

Tabelle 42: IP Trap Manager

Parameter Beschreibung

IP Adresse Geben Sie die IP-Adressen von Terminals fir den Fall, dass
bei einer Verbindung Abnormitéten auftreten und ein
Alarm ausgegeben werden muss, ein. Die Alarmmeldung
wird an diese Terminals gesendet. Geben Sie ihre
Community-Namen ein und deaktivieren bzw. aktivieren
Sie ihre Alarmfunktion entsprechend.

Community-Name |Geben Sie die Community-Namen ein.

Status Deaktivieren oder aktivieren Sie die Alarmfunktionen.

waco'
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SS32 — E-Mail-Alarm-Konfiguration

Der Industrial Managed Switch kann im Fall eines abnormen Ereignisses
Alarmmeldungen per E-Mail an zugewiesene E-Mail-Adressen senden. Bis zu
funf E-Mail-Adressen kdnnen zugewiesen werden.

E-Mall Alarm Konfiguration

E-Mail Alarm © [Ausschalten =

Menl Server P |10.1.1.2

Won m
An 1. [reppon@myCompany.cor [Ausschatien =]

2l [Ausschation =]

i |- [Ausschatien =]

4. | [Ausschation =]

5 [- [Ausschaten =]

Alarm Type
=<01=Kaltstart =07 =Kaonfgurationsandening
=0Z=Warmstart . =(5=Mew Root ID
=03=RM5 Up =08=Topologicanderungs-10 n =
=04=RM5 Down = =10=JetRing Neuer Mastar m
=05=Faser Lp ' IW' =11=JetRing Topologie-Andearung [W‘
=06=Fasar Down IW'
Werwaren I Speicharm I

Abbildung 93: E-Mail Alarm Konfiguration

Klicken Sie auf das jeweilige Parameterfeld, um die gewunschte Einstellung zu
andern, und dann auf [Speichern], um die neu eingegebenen Daten zu
ubernehmen, oder auf [Verwerfen], um die zuvor gespeicherten Konfigurationen
wiederherzustellen.

Tabelle 43: E-Mail Alarm Konfiguration

Parameter Beschreibung

E-Mail Alarm Zum Aktivieren/Deaktivieren der E-Mail-Alarmmeldung
(Standard = Deaktivierung).

Mail Server IP Geben Sie die IP-Adresse des Mailservers ein.

\Von Gultige, dem Switch zugewiesene E-Mail-Adresse.

An E-Mail-Adresse(n), an die die E-Mails gesendet werden
sollen (maximal fiinf).

Alarm Type Zum Aktivieren/Deaktivieren des Ereignistyps, der einen E-

Mail-Alarm ausldsen soll.
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SS33 - Benutzerkonfiguration

Wenn Sie sich zum ersten Mal beim Konfigurationsprogramm anmelden, lautet
der standardmaRige Benutzername admin ohne Passwort. Bei einem Zugriff mit
der Einstellung user level kdnnen alle Parameter und Statistiken konfiguriert
werden.

Sie sollten ein neues Administratorpasswort definieren, es notieren und an einem
sicheren Ort aufbewahren. Wahlen Sie die Option Benutzer Konfiguration im
Meni Management Setup aus und geben Sie einen Benutzernamen und/oder
ein Benutzerpasswort fiir den Administrator ein. Benutzerpassworter kénnen aus
bis zu 12, der Benutzername aus bis zu 20 alphanumerischen Zeichen bestehen
(Grol3-/Kleinschreibung wird dabei nicht unterschieden).

Benutzer Konfiguration

Benutzemame Brenutzimpasswort Buenutzumheme

Iﬁ:lmin I"“""‘““"‘““— Lesen/Schmibon -I

Igneel] Mur Lesen 'I

|gu~ssl2 Mur Lesen 'l

Ig[n-'!nlf‘. Mur Losin -I

Igneslﬂ Mur Lesen 'I
Werwarlen I Speicham I

Abbildung 94: Benutzer Konfiguration
Funf Benutzer kénnen vom Switch konfiguriert werden.

Klicken Sie auf das jeweilige Parameterfeld, um die gewinschte Einstellung zu
andern, und dann auf [Speichern], um die neu eingegebenen Daten zu
ubernehmen, oder auf [Verwerfen], um die zuvor gespeicherten Konfigurationen
wiederherzustellen.

Tabelle 44:; Benutzer Konfiguration

Parameter Beschreibung

Benutzername |Zum Andern des standardmaRigen Benutzernamens.
Benutzer- Zum Andern des Passworts.

passwort

Benutzerebene |- Lesen/Schreiben: Benutzer mit dieser Benutzerebene
verfugen tber Administratorrechte und
kdnnen die Konfigurationen des Switches
anzeigen UND andern.

- Nur Lesen: Benutzer mit dieser Benutzerebene
kdnnen die Konfigurationen des Switches
nur anzeigen.
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SS34 — Kabeltest

Der Kabeltest dient zur Prufung der physischen Kupferverbindungen zu jedem
Anschluss durch separate Paare in einem Kabel. Bevor der Kabeltest aktiviert
wird, wird die Bestatigungsmeldung Cable Test will disable normal network
functions for one minute. Do you want to continue? zur Bestéatigung durch den
Benutzer angezeigt. Wenn die Verbindung in Ordnung ist, wird in der Statusspalte
normal angezeigt. Ist die Verbindung getrennt, erscheint in der Statusspalte open
und in der Spalte fir die Kabelldnge die geschétzte Entfernung vom Anschluss bis
zur offenen Stelle im Kreislauf.

Cable Test

Port P Test Status Kabellange Test Status HKabellange

1 100 pass{Rx) open about OM pass(Tx) open about Ol
2 100 pass{Rx) niormal pass(Tx) normal
3 100 pass(Rx) narral pass{Tx) narmal
4 100 pass{R) opsen abiout 1M pass{Tx) open about O
5 100 paass{Hx) g about O parss] Tx) open aboul Ok
& 100 pass{Rx) open about OM pass(Tx) open aboul OM
T 100 pass{Rx) apen about O pass(Tx) open about O
TEST. I

Abbildung 95: Cabte test

SS35 - Firmware-Download - Systemaktualisierung

Laden Sie (iber das HTTP-Download-Menii Softwareaktualisierungen in den
permanenten Flash-ROM-Speicher des Switches. Die heruntergeladene Datei
sollte in einem bindren Format vorliegen. Andernfalls wird sie vom Agenten nicht
akzeptiert. Der Erfolg der Download-Operation hangt von der Qualitét der
Netzwerkverbindung ab. Nach dem Herunterladen der neuen Software startet der
Agent automatisch neu. Weitere Informationen finden Sie in der nachfolgenden
Abbildung und Tabelle:

System Aktualisieren

Dateiname : I Durchsuchen... |

Aktualisierung Starten

Abbildung 96: System Aktualisieren

Klicken Sie auf [Durchsuchen...], um die Firmwaredatei auszuwahlen. Klicken
Sie nach der Auswahl auf [Aktualisierung starten], um die Systeme zu
aktualisieren. Der Switch wird neu gestartet, sobald die neue Firmware
hochgeladen ist.

Tabelle 45; System Aktualisieren

Parameter Beschreibung

Dateiname Verwenden Sie die Durchsuchungsfunktion, um die
hochzuladende Firmware zu suchen und auszuwahlen.

Aktualisierung |Klicken Sie hier zum Aktualisieren der Firmware.
starten
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SS36 — Konfigurationsdatei — Systemsicherung

Der Industrial Managed Switch ermdglicht Benutzern eine Sicherung der
Konfigurationsdatei. Dadurch kann der Benutzer besser viele Switches mit
denselben Konfigurationen installieren.

System Sicherung

Driicken Sie auf “Rackup.F *, um die Konfir auf Ihrom PC 7u spolchrm
Sichening der Einadellungen

Wahlen Sie die Backup.Datei und stellen Sie die Einstellung wieder her
Durchisuchion | Wiederherstelling der Einstelingen |

Abbildung 97: System Sicherung

Sicherungseinstellungen:

Klicken Sie auf die Schaltflache [Sicherung der Einstellungen], daraufhin wird
ein Download-Fenster fiir Config.bin angezeigt. Speichern Sie die Datei zum
spateren Abrufen an einem sicheren Ort.

Wiederherstellungseinstellungen:

Klicken Sie auf die Schaltflache [Durchsuchen], um die
heruntergeladene/gesicherte Konfigurationsdatei auszuwéhlen. Wahlen Sie
anschlieBend [Wiederherstellung der Einstellungen]. Der Industrial Managed
Switch wird neu gestartet und Gbernimmt die Einstellungen geman
Konfigurationsdatei.

Tabelle 46: Konfigurationsdatei

Parameter Beschreibung

System Sicherung | Nehmen Sie (iber dieses Meni eine Sicherung der
Konfigurationen des Switches vor. Klicken Sie zum Starten
auf die Schaltflache [Sicherung der Einstellungen].
Folgen Sie dann den Eingabeaufforderungen, um die
Konfigurationen des Switches auf ein designiertes Terminal
zu speichern.

Wiederherstellung |Verwenden Sie dieses Menii zum Abrufen gespeicherter
der Einstellungen | Dateien. Klicken Sie auf [Durchsuchen...], um die richtige
Datei auszuwéhlen. Klicken Sie anschlieRend auf
[Wiederherstellung der Einstellungen].
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SS37 — Neustartoption

Standardeinstellungen ab Werk fir Wiederherstellung des Systems

Standardeinstellungean ab Werk fur das Gerit wisderharstallan,
‘Wiederherstellung

System Reset

Driicken Sie auf "Reset”, wann das Garat nicht einwandirei liukt.
Resat

Abbildung 98: Standardeinstellungen ab Werk fur Wiederherstellung des Systems

Klicken Sie auf eine der folgenden Schaltflachen, um das System ohne Trennen
der Stromversorgung zurlickzusetzen bzw. neu zu starten.

Hinweis Wichtiger Hinweis!
Wenn Sie [Wiederherstellung] oder [Reset] wahlen, wird die Rucksetzung
.9 umgehend gestartet.

Hinweis Wichtiger Hinweis!
Wenn Sie auf die Schaltflache [Wiederherstellung] klicken, wird der
9 Switch umgehend auf die werkseitigen Standardeinstellungen zuriickgesetzt;
dabei gehen alle gespeicherten Konfigurationen verloren

Tabelle 47: Standardeinstellungen ab Werk fiir Wiederherstellung des Systems

Parameter Beschreibung

Standardeinstellungen |Durch Klicken auf die Schaltflache

ab Werk fur [Wiederherstellung] wird der Switch auf die

Wiederherstellung des |werkseitigen Standardeinstellungen zuriickgesetzt.

Systems

System Reset Klicken Sie auf die Schaltflache [Reset], um den
Switch neu zu starten. Nach dem Neustart miissen Sie
sich neu anmelden.
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8.5

D — Command Line Interface (CLI,
befehlszeilengesteuerte Benutzeroberflache) per
Telnet/Konsolenanschluss

Dieser Abschnitt enthalt grundlegende Anweisungen zur Konfigurierung des
Switches per CLI. Fuhren Sie die folgenden Schritte aus:

1

Offnen Sie ein Befehlseingabeaufforderungsfenster und geben Sie
Folgendes ein:

telnet Xxx.xxx.xxx.xxx, wobei xxx fur die IP-Adresse steht.

Verwenden wir beispielsweise zundchst die in Abschnitt A dieses
Handbuchs konfigurierte IP-Adresse: 192.168.0.190. Die spéteren
Screenshots beziehen sich auf eine andere IP-Adresse.

Dricken Sie dann die [Eingabetatste], um zu starten.

SS1 - Anmeldung

4 C:AWINNT Asystem32\cmd.exe - telnet 192.168.0.200

WAGD Corporation
System version: 2.81.88 <(built at Mar 20 2088 28:83:54>
Press {ENTER> key to start.

Username :

Abbildung 99: Anmeldung

3.

Der standardmafige Anmeldename lautet admin ohne voreingestelltes
Passwort. Das System bietet sowohl eine CLI- als auch eine menlgesteuerte
Benutzeroberflache per Konsole oder Telnet. Nach der Anmeldung beim
System wird eine BegruRungsnachricht wie folgende angezeigt:

waco'
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SS2 - Begrifiung

YWINMTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0_200

<1> CLI User Interface

<2» Menu-Driven Interface

Abbildung 100: BegriiRungsbildschirm

4.  Geben Sie die 1 zur Auswahl der CLI-Operationen ein.

Geben Sie an dieser Stelle ? oder help ein und driicken Sie die [Eingabetaste],
um eine vollstdndige Liste der Hilfshefehle mit Erklarungen zu den Funktionen
anzuzeigen.

SS3 — Hilfsbefehle

YWINNTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0_200

852-104>7
[Command List]
? Help commands
. backup configuration file
Logout
Help commands
Logout
Ping a specified host with IP address
Reset system or reset factory default setting
Set commands
- Show commands
clear commands

Upgrade run—time firmuware or configuration file

Abbildung 101: Hilfsbefehle

In der obigen Tabelle sind alle Konfigurationsbefehle aufgelistet und erldutert.
Benutzer kdnnen sich bei der Konfigurierung des Switch-Verwaltungsagenten auf
die Tabelle beziehen. Bei Bedarf kann durch die Eingabe von show gefolgt vom
Parameternamen ein Statusbericht angezeigt werden.

Geben Sie show ein und driicken Sie die [Eingabetaste], um eine vollstandige
Liste der Konfigurationsbefehle aufzurufen.
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SS4 - Anzeigen der Befehle

WINNTvsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0.200

commands
commands
Show system version
Show system configuration
Bun cable test and show result
Show network configuration
Show switch information
Show idle time of CLI session.
Show port configuration
Show static unicast MAC configuration.
Show Lock prevent unknown MAC configuration
Show mac limit configuration
Show Q0% configuration
Show stp configuration
Show Jet Ring configuration
Show Coupling Ring configuration
Show vlan configuration
Show »mon information
show mirror configuration.
show rate control configuration.
show email configuration.
. show trunk configuration.
Show snmp configuration

Abbildung 102: Anzeigen der Befehle

SS5 — Systemkonfigurationen

852-104>set
[Command List]
7 Help commands
Help commands
administrator name and password
network ethB configuration
switch configuration
idle time for CLI session.
port configuration.
static unicast MAC configuration.
unicast MAC limit configuration.
by port unicast MAC limit configuration.
Lock prevent unknown MAC configuration.
Q08 configuration.
stp configuration.
Ring configuration.
coupling Ring configuration.
Set vlan configuration.
clear rmon information.
set mirror configuration.
Set igmp configuration.
set rate control configuration.
set email alarm configuration.
trunk control configuration.
snmp conf iguration

Abbildung 103: Systemkonfiguration

Geben Sie die Befehlszeile ein und folgen Sie der Argumentenliste. Achten Sie
darauf, ein Leerzeichen zwischen die Befehle zu setzen. Beispiel fiir das Andern

oder Einstellen des Firmennamens:
. set ethO ip XXX XXX XXX. XXX

Es folgt ein Bestatigungshinweis.

waco'
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SS6 — Bestatigungshinweis

852-184%set ethd ip 192.168.8.208

Set IP address successful?

852-184.

Abbildung 104: Bestatigungshinweis

Unter Verwendung einer ahnlichen Befehlszeile kdénnen alle anderen verfugbaren
Systemparameter, wie die Anschlusskonfiguration, SNMP, die Rate, die
Leerlaufzeit usw., geméald Ihren Netzwerkanforderungen geandert werden.

Tabelle 48: Bestétigungshinweis

Parameter

Beschreibung

set

set admin — Eingabeaufforderungen zum Andern des
Benutzernamens und des Passworts

set eth0 — Konfigurierung von IP (neue IP-Adresse),
Netzwerkmaske (neue Netzwerkmaske), Gateway
(neuer Gateway). Verwenden Sie diesen Befehl zum
Festlegen neuer Adressen.

set switch — Festlegung von Switch-Parametern, wie
Jumbo-Frame, max. Alter und Zahler

set idle (time in seconds) — Einstellung einer
automatischen Abmeldung, wenn sich das Programm
im Leerlauf befindet

set port name — Zuweisung eines Namens zu jedem
Anschluss

admin — Aktivierung/Deaktivierung

speed — Festlegung der Geschwindigkeit fur jeden
Anschluss

duplex — Einstellung des Duplexmodus fir jeden
Anschluss

autonego — Aktivierung/Deaktivierung der
Autonegotiation-Funktion.

loopback — Aktivierung/Deaktivierung von
Loopback

mcrate — Zuweisung eines Grenzwerts fir die
Multicast-Rate

egress — Switch-Umgang mit RX-Paketen

ingress — Anschlussumgang mit TX-Paketen
priority — Festlegung der Prioritat fur jeden
Anschluss

ffc — Aktivierung/Deaktivierung der
Durchflussregelung

vid — Zuweisung von VLAN-IDs

set rmon — Léschen der RMON-Anzeige

set mirror — Konfigurierung des
Spiegelungsanschlusses

set snmp — Konfigurierung von SNMP und
Communities

Handbuch
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SS7 — Switch-Konfigurationen

YWINMTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0_200

852-1@4>zet switch
[Eyntaxlset switch [arg_1 data_1]1 [arg_2 data_2]1 ... [arg_n data_nl
[Argument

Set switch age [11i2131 125511
. set switch frame [1522] 1536]

Abbildung 105: Switch-Konfiguration

Geben Sie die Befehlszeile ein und folgen Sie der Argumentenliste. Achten Sie
darauf, ein Leerzeichen zwischen die Befehle zu setzen. Beispiel fir das
Einstellen des Switch-Alters:

. set switch age 1

Es folgt ein Bestatigungshinweis.

Hinweis Wichtiger Hinweis!
Jede Switch-Alterseinheit entspricht 16 Sekunden. Der Standardwert liegt
bei 304 Sekunden. Die Grenzwerte liegen bei 1 und 255 Einheiten. Hierbei
handelt es sich um die Zeitlberschreitung in Sekunden fir den Ablauf
dynamisch registrierter Weiterleitungsinformationen.

Unter Verwendung einer dhnlichen Befehlszeile kénnen die anderen Switch-
Parameter, wie Frame und Z&hler, geméaR Ihren Anforderungen gedndert werden.
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SS8 — Anschlusskonfigurationen

YWINNTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0_200

[arg_ 1 data_1]1 [arg_ 2 data 21 ... [arg_n data_nl

[port id] name [stringl
[port id] admin [enableidisablel

[port idl speed [16mil1H88m]

[port id] duplex [fullihalfl

[port id] autonego [enableidisahlel
[port idl ffc [enableidisablel

Abbildung 106: Anschlusskonfiguration

Geben Sie die Befehlszeile ein und folgen Sie der Argumentenliste. Achten Sie
darauf, ein Leerzeichen zwischen die Befehle zu setzen. Beispiel fiir das Andern
oder Einstellen des Namens von Anschluss 1:

. set port 1 name office
Es folgt ein Bestatigungshinweis.

Unter Verwendung einer dhnlichen Befehlszeile konnen alle anderen
Anschlussparameter, wie der Administrator, die Geschwindigkeit, der
Duplexmodus, die Autonegotiation-Funktion, die Multicast-Rate usw., gemal
Ihren Netzwerkanforderungen gedndert werden.
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SS9 & SS10 - Spanning Tree Protocol (STP)-Konfigurationen

Durch STP kann der Switch mit Bezug auf andere Knoten im Netzwerk einen
Prioritatsstatus zuweisen. Vergewissern Sie sich beim Einrichten von
Sicherungsverbindungen und zur Vermeidung von Kollisionen, dass diese
Funktion aktiviert ist.

YWINNTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0_200

. Help commands
- Help commands

- Enabhle Spanning Tree function

. Dizabhle Spanning Tree function

. Set Spanning ITree bridge configuration
Set Spanning Tree port configuration

Abbildung 107: STP-Konfiguration

Geben Sie die Befehlszeile ein und folgen Sie der Argumentenliste. Achten Sie
darauf, ein Leerzeichen zwischen die Befehle zu setzen. Beispiel fiir das Andern
oder Einstellen des STP-Status:

. set stp enable

YWINNTAsystem32\emd. exe - telnet 192.168.0_200

1@4>set stp enahle
Enable Spanning Tree

Enable Spanning Tree function successful?
852-1@04>

Abbildung 108: Spanning Tree Protocol

Unter Verwendung einer ahnlichen Befehlszeile kénnen alle anderen STP-
Parameter, wie Bridge und Anschluss, geméal? Ihren Anforderungen geandert
werden.
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SS11 - Virtual LAN-Konfigurationen

Geben Sie die Befehlszeile ein und folgen Sie der Argumentenliste. Achten Sie
darauf, ein Leerzeichen zwischen die Befehle zu setzen. Beispiel fir das Andern
oder Einstellen von VLANS:

. show vlan

YWINMNTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0_200

852-1@4>zhow vlan
Syntax : [arg_1 data_11 [arg_2 data_21
[Argument List]

Show vlan type
Show vlan port_based
Show vlan tag_based [port_inforvlan_idrsulan_tahlel

Abbildung 109: VLAN-Konfiguration

Geben Sie die Befehlszeile ein und folgen Sie der Argumentenliste. Achten Sie
darauf, ein Leerzeichen zwischen die Befehle zu setzen. Beispiel fir das Andern
oder Einstellen der VLANS:

. set vlan

SWINNTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0.200

852-104%zhow vlan
Syntax : [arg_1 data_11 [arg_2 data_21
[Argument List]

Show vlan type
Show vlan port_based
Show vlan tag_based [port_inforvlan_id-svlan_tahblel

Abbildung 110: VLAN-Konfigurationsbeispiel
Das obige Beispiel zeigt die Konfigurierung von VLANS.

Verwenden Sie eine ahnliche Befehlszeile wie die obige zur Konfigurierung der
VLAN-Parameter, wie Mitglieder, VID, Prioritat, Eingangsmodus und
Ausgangsmodus, gemal Ihren Anforderungen.
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8.5.1 Simple Net Management Protocol (SNMP)-Konfigurationen
per CLI

SS12 — SNMP-Konfigurationen

= | Auswahlen C:\WINNT\system32\cmd. exe - telnet 192.168.0.200
852-104>se
[Eyntaxlse -.- [arg_n data_nl
[Argument t1]
system name
tem location
system contact name

GET community
SET community
TRAP community
TRAP IP address
TRAF enahle

Abbildung 111: SNMP-Konfiguration

Geben Sie die Befehlszeile ein und folgen Sie der Argumentenliste. Achten Sie
darauf, ein Leerzeichen zwischen die Befehle zu setzen. Beispiel fiir das Andern
oder Einstellen von SNMP-Funktionen:

. set snmp contact service@MyCompany.Com

Es folgt eine Meldung zur Bestatigung der neuen Einstellungen.
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SS13 - Trap-Einstellung

YWINMNTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0_200

852-1@4>show snmp
[SMMF Conf igurationl
: 852-194
= UWAGO Corporation

: public
: private
[SNHP Trapl

Index Status IP address Community
1 Enahled 192 .168.0.2008 public
Disabled ©.8.08.0

public
Dizabhled B.8.8.8 public
Disabled .a.8. public
Disabled .a.a. public
852-104>_

Abbildung 112: Trap-Einstellung

Ein Alarm kann an funf Adressen gesendet werden, wenn Abnormitéten bei einer
Verbindung auftreten. Konfigurieren Sie lhre eigene Liste anhand des
nachfolgenden Beispiels. Geben Sie die nachfolgende Befehlszeile ein und
driicken Sie die <Eingabetaste>:

. set sSnmp trapip 1 XXX.XXX.XXX.XXX
. set snmp trapcommunity 1 Bob

Verwenden Sie eine ahnliche Befehlszeile zur Konfigurierung der Traps 2 bis 5.
Geben Sie show snmp zum Anzeigen der Liste ein.

Hinweis Wichtiger Hinweis!

Aktivieren Sie jede Trap-Community tber die Webbrowser-
Benutzeroberflache.
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SS14 - E-Mail-Einstellung

YWINMNTAsystem32\cmd. exe - telnet 192.168.0_200

852-1604>zet email
Syntax: set email [arg_1 1 [arg_2 1 [arg3 1 [arg4 1
ist]

email server [IPstringl

email alarm [enableidisablel

email from [stringl

email to [id] [stringl [enableidisahlel

email type [coldstartiwarmstartirj4Supirj4Sdouvnifiberupifibe
rdoun iconfchange inewrootliditopochangeldinewmasterjring itopochange jring i xpressrin
gfailedicouplingringfailed] [enableidizablel

852-104>

Abbildung 113: E-Mail-Einstellung

Ein Alarm kann an fiinf E-Mail-Adressen gesendet werden, wenn Abnormitéten
bei einer Verbindung auftreten. Richten Sie die E-Mail-Liste und andere
Parameter anhand des nachfolgenden Beispiels ein. Geben Sie die nachfolgende
Befehlszeile ein und driicken Sie die [Eingabetaste]:

. set e-mail to 1 admin@MyCompany.com

. set e-mail from 852-104@MyCompany.com

Hinweis Wichtiger Hinweis!

Aktivieren Sie jeden E-Mail-Alarm Uber die Webbrowser-
Benutzeroberflache.

waco'

Handbuch
Version 1.1.3


mailto:852-104@MyCompany.com�

WAGO-ETHERNET-Zubehér 852
852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

Technische Daten 123

9 Technische Daten
Tabelle 49: Technische Daten
Technische Daten
Ports 7 x 10/100Base-TX (RJ-45);
2 X SFP 100Base-FX Fiber;
1 x RS-232 (RJ-45), optional
Standards IEEE 802.3u 100Base-TX/FX;
IEEE 802.3ad Port Trunking;
IEEE 802.3 10Base-T;
IEEE 802.1d Spanning Tree Protocol;
IEEE 802.3x Flow Control,
IEEE 802.1p Priority Queues;
IEEE 802.1g VLAN Tagging
MAC-Tabelle bis 2 K Adressen
VLAN Port-based und Tag-based (64 VIDs)
Durchsatz 14,880/148,800 Pakete pro Sekunde
(pps) to 10/100 Mbps ports
Wellenlange Lichtleiter abhangig vom SFP Modul
Maximale Langen 10/100Base-TX: 100 m;
Fiber optic: bis 30 km;
RS-232:15m
Versorgungsspannung DCY9V...48V
Leistungsaufnahme max 10,08 W
Leistungsaufnahme typ. (24 V) 8,4 W
Betriebstemperatur
852-104 (0°C ... +60 °C
852-104/040-000 [-40°C ... +70°C
Lagertemperatur
852-104 |-20°C ... +80 °C
852-104/040-000 [-40°C ... +85°C
Relative Feuchte (ohne Betauung) 95 %
Abmessungen (mm) BXH x T 50 x 120 x 162
Hohe ab Oberkante Tragschiene
Gewicht ca. 1050 g
Vibrationsfestigkeit gem. IEC 60068-2-6
Schockfestigkeit gem. IEC 60068-2-27
Schutzart IP 30
EMV-Storfestigkeit gem. EN 61000-6-2: 2005
EMV-Stéraussendung gem. EN 61000-6-4: 2007
Ugrns?grl: Clhl.3 WAEU
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10 Fehlerbehebung
Der Netzwerkadministrator kann den jeweiligen Status der meisten Funktionen
des Switches mithilfe der LEDs an der VVorderseite tberwachen. In diesem
Abschnitt werden einige der gangigsten Probleme, die auftreten kbnnen, sowie
mogliche Losungen erortert.
Tabelle 50: Fehlerbehebung
Symptom Ursache Ldsung
Die Netzanzeige |Netzsteckdose Uberpriifen Sie, ob die Netzsteckdose
leuchtet nach dem |oder Netzkabel ist |ordnungsgemal funktioniert, indem Sie
Einschalten nicht | defekt. ein anderes funktionierendes Gerat
auf. einstecken. Schliel3en Sie testweise das
Netzkabel an ein anderes Gerat an. Wenn
durch diese beiden Tests das Problem
nicht ermittelt wird, ersetzen Sie das
Netzteil.
Die Verbindungs- |Das Netzwerk- Vergewissern Sie sich, dass der
anzeige leuchtet | kabel oder der Industrial Managed Switch und das
nach dem Glasfaser- angeschlossene Gerét eingeschaltet sind.
Herstellen einer /Kupferanschluss | Uberpriifen Sie, ob das Glasfaser
Verbindung nicht |ist defekt. und/oder das Kupferkabel an beide
auf. Geréte ordnungsgemaR angeschlossen
wurde. Stellen Sie sicher, dass die
Kabelentfernung die festgelegten
Grenzwerte flr den betreffenden
Kabeltyp nicht tberschreitet.
Untersuchen Sie das Kabel auf Schaden
und ersetzen Sie es gegebenenfalls.
Die Einheit Netzverbindungen |Vergewissern Sie sich, dass alle
schaltet sich wurden getrennt, | Netzverbindungen hergestellt sind und
wahrend des Uberspannungen  |das sekundare Netzteil ordnungsgeman
Betriebs nach einer |liegen vor, das angeschlossen ist. Falls das Problem
Zeit aus. sekundare Netzteil |durch die obigen MaRnahmen nicht
wurde getrennt behoben werden kann, muss das interne
oder ist nicht Netzteil eventuell ersetzt werden.
verfugbar.
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11 Anhang

11.1 Anhang A

11.1.1 Konsolenanschluss (RJ-45 zu DB9)

Verwenden Sie zum Verbinden des Konsolenanschlusses Ihres Switches mit
Ihrem COM-Anschluss das mitgelieferte Konsolenkabel. Die Anschlussbelegung

ist wie folgt:

Abbildung 114: RJ-45 Anschlussbelegung

Konsolen-
anschluss

: RJ-45 Plug Pin 1

RJ-45 :
Stecker :
: Anschlussbelegung

RxD §

TxD i
DTR i
GND i
DSR

O ~NOoO O OWON -

Abbildung 115: Anschlussbelegung RJ-45 zu DB9

O ~NOoO O~ OON -

COM
Port

DB9 Buchsen-
: stecker

i DCD
: RxD
i TxD
! DTR
: GND
! DSR
i RTS
i CTS
IR
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11.1.2 RJ-45-Kabel
Verwenden Sie beim AnschlieBen Ihrer Netzwerkgeréte ein standardmagige
Kategorie 3-Kabel fur eine 10Base-T-Konfiguration und ein Kategorie 5-Kabel
fur 100Base-TX. Die Anschlussbelegung ist wie folgt::
Tabelle 51: RJ-45 Kabel
Stift Paar Farben
1 TD+ Paar 2 Weil}/Orange
2 TD- Paar 2 Orange/Weil3
3 RX+ Paar 3 Weil}/Grin
4 Nicht belegt |Paar 1 Blau/Weil3
5 Nicht belegt |Paar 1 Weil/Blau
6 RX- Paar 3 Grin/Weily
7 Nicht belegt |Paar 4 Braun/Weil3
8 Nicht belegt |Paar 4 Braun/Weil3
Tabelle 52: Konfiguration
Anwendung Kabeltyp Anwendung
. Switch Hub
SVZ'JCh Ende
) Straight- « > 1
Switch Through-Kabel |2 < > 2
oder ) . 3
Netzwerkadapter . . 6
Switch Endgerat
Endaerit Ende #1 Ende #2
Zgu Crossover- 1 1
Switch Kabel 2 2
3 3
6 6
Anmerkung
Der Switch bietet die Auto-MDI/MDI-X- und die NWay-Funktion am RJ-45-
Anschluss.
Handbuch ®
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11.2

11.2.1

Anhang B

Anwendungsdiagramm

Der Switch wurde speziell mit der Funktion fir eine redundante Verbindung
ausgestattet. Diese ist besonders fir industrielle Anwendungszwecke geeignet, fur
die aulerste Zuverlassigkeit gefordert ist. Das Gerat wird mit sieben Kupfer- und
zwei Glasfaseranschlissen geliefert. Durch diesen Aufbau ist die Konfigurierung
einer priméren und einer sekundéren Verbindung zur Gewahrleistung einer
stetigen Verbindung und Verhinderung einer kostspieligen Netzwerkausfallzeit
maoglich.

Zentrale Uberwachung &
Manggement Kundendiensttechniker Arbeitsplatz

I:‘ RS-232/422/485

j. . UTP/STP
\_E . Glasfaser

852-104
Industrial Managed Switch

Gerateserver |

Gerateserver @!
)

—
!

O weh e

Flissigkeitsabscheider Mischer Walzen Roboter Boiler

Gerateserver

Abbildung 116: Anwendungsdiagramm
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11.3 Anhang C

11.3.1 SNMP-Trap-Liste

1 Switch-Trap-Gruppen (privat)

2 Kaltstart

3 Warmstart

4 Verbindung hergestellt

5 Verbindung getrennt

6 Systemkonfigurationsanderung

7 MIB-11-Traps

8 Kaltstart

9 Warmstart

10  Verbindung hergestellt

11 Verbindung getrennt

12 Authentifizierungsfehler
Version 1.3 wAGD'
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11.4 Anhang D

11.4.1 Standardeinstellungen

In den nachfolgenden Tabellen sind die Standardeinstellungen enthalten, die
wiederhergestellt werden, wenn die Funktion Wiederherzustellende werkseitige
Standardsystemeinstellungen aktiviert ist.

Tabelle 53: Standardsystemeinstellungen

Wiederherzustellende werkseitige Standardsystemeinstellungen

Description

Managed Industrial Glasfaser-Switch mit sieben Anschliissen
und zwei Steckplatzen

Serial number

0000000001

Model Name 7+2+1-Anschluss-Switch
Company Name

Board Name 6700-00747-0100
Manufacture 0:0:0 0/0/0

Time

System Name 7+2+1-Anschluss-Switch
Location

Contact Name

Username admin

Password

Ip address 192.168.0.254

Netmask 255.255.255.0

Gateway 192.168.0.1

Tabelle 54: Anschlusseinstellungen

Anschlusseinstellung

Type |Admin |Speed |Du-plex |Link Auto  |FlowCitl
Port 1 RJ45 |enable [100M |[full up on Disable
Port 2 RJ45 |enable |100M |full up on Disable
Port 3 RJ45 |enable [100M  |[full up on Disable
Port 4 RJ45 |enable |100M |full up on Disable
Port 5 RJ45 |enable [100M |[full up on Disable
Port 6 RJ45 |enable [100M |[full up on Disable
Port 7 RJ45 |enable |100M |full up on Disable
Port 8 Fiber |enable [100M |[full up on Disable
Port 9 Fiber |enable [100M |full up on Disable
RX/TX Counter Mode Good Mode

wAGD' version 1.1
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Tabelle 55: Bridge-Konfiguration

Bridge-Konfigurationen

Spanning Tree Disabled
Bridge Priority 32768
Hello Time 2
Forward delay 15

Max age 20

Age time 19

Tabelle 56: Spanning Tree Protocol-Anschlusskonfiguration

Spanning Tree Port Configuration

Port Type Priority Cost

1 RJ-45 128 19

2 RJ-45 128 19

3 RJ-45 128 19

4 RJ-45 128 19

5 RJ-45 128 19

6 RJ-45 128 19

7 RJ-45 128 19

8 Fiber 128 19

9 Fiber 128 19

Tabelle 57: Anschluss-basierte VLAN-Konfiguration

Anschluss-basierte VLAN-Konfiguration

Members

Port 1 2 3 4 5 6 7 8 9

ID

1 - Y Y Y Y Y Y Y Y

2 Y - Y Y Y Y Y Y Y

3 Y Y - Y Y Y Y Y Y

4 Y Y Y - Y Y Y Y Y

5 Y Y Y Y - Y Y Y Y

6 Y Y Y Y Y - Y Y Y

7 Y Y Y Y Y Y - Y Y

8 Y Y Y Y Y Y Y - Y

9 Y Y Y Y Y Y Y Y -
Ugrns?grl: Tl.3 WAEU




132 Anhang

WAGO-ETHERNET-Zubehér 852
852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

Tabelle 58: Tag-basierte VLAN-Konfiguration

Tag-basierte VLAN-Konfiguration

VLAN 1: Port 1 ~ 8: Untag

Port VID Priority |Ingress_filter Isolated
ID
1 1 0 NonMember: Drop Untagged: Forward |Disabled
2 1 0 NonMember: Drop Untagged: Forward |Disabled
3 1 0 NonMember: Drop Untagged: Forward |Disabled
4 1 0 NonMember: Drop Untagged: Forward |Disabled
5 1 0 NonMember: Drop Untagged: Forward |Disabled
6 1 0 NonMember: Drop Untagged: Forward |Disabled
7 1 0 NonMember: Drop Untagged: Forward |Disabled
8 1 0 NonMember: Drop Untagged: Forward |Disabled
9 1 0 NonMember: Drop Untagged: Forward |Disabled
Tabelle 59: Konfiguration von Jumbopaket/Multicast-Rate
Jumbo Packet / Multicast Rate Configuration
Jumbo Packet Length: 1536 [1522|1536] Byte
Port Multicast Rate Limit
1 100 [3]6]12]100] %
2 100 [3]6]12]100] %
3 100 [3]6]12]100] %
4 100 [3]6]12]100] %
5 100 [3]6]12]100] %
6 100 [3]6]12]100] %
7 100 [3]6]12]100] %
8 100 [3]6]12]100] %
9 100 [3]6]12]100] %

/ABE Verson 1.3
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Tabelle 60: Sicherungskonfigurationsvariablen

Sicherungskonfigurationsvariablen

SNMP System name
Location
Contact name
username
password
IP-address
Netmask
Gateway
Port setting content Name, speed, duplex, auto

Bridge Configuration

Spanning Tree Port Configuration

VLAN Configuration

Jumbo Packet / Multicast Rate
Configuration=

Handbuch ®
Version 1.1.3 mﬂﬂ



134 Abbildungsverzeichnis WAGO-ETHERNET-Zubehor 852
852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1:
Abbildung 2:
Abbildung 3:
Abbildung 1:
Abbildung 2:
Abbildung 3:
Abbildung 1:
Abbildung 1:
Abbildung 1:
Abbildung 1:
Abbildung 1:
Abbildung 1:
Abbildung 2:
Abbildung 3:
Abbildung 4:
Abbildung 1:
Abbildung 2:
Abbildung 3:
Abbildung 4:
Abbildung 1:
Abbildung 1:
Abbildung 2:
Abbildung 1:
Abbildung 2:
Abbildung 3:
Abbildung 4:
Abbildung 5:
Abbildung 6:
Abbildung 1:
Abbildung 1:
Abbildung 2:
Abbildung 3:
Abbildung 4:
Abbildung 5:
Abbildung 6:
Abbildung 7:
Abbildung 8:
Abbildung 9:

Abbildung 10:
Abbildung 11:
Abbildung 12:
Abbildung 13:
Abbildung 14:
Abbildung 15:
Abbildung 16:
Abbildung 17:
Abbildung 18:
Abbildung 19:

Vorderansicht des SWItCheS .........cccoveviiiiii i 17
Draufsicht des SWILCheS.........ccoiiiiiii e 18
Rickansicht des SWITCheS .........cccoiieiiiiiieee e 19
Gerate-LEDS ......ooieeieeee e 21
ANSCHIUSS-LEDS.......c.coiiiiiiiic e 22
RESEE BULION ... 22
BedienelemMENTe ..........oiieiee e 23
SETOMVEISOIGUING ..ccvivieiiiie ettt 25
Montage der TrageSChiene ..........ccooveieiienieie e 27
JEIRING. .. 32
CoUPlING RING ..o e 33
Verbindung mit dem SWItCh ........cccooveiiiiicc e 36
COMI-EIgenschaften..........cccoiiieiieiesieseee e 37
YA (=] 111 VZ=] 657 o o SR 38
BenutzeroberflaChe ... 38
ANMEIAUNG ... 40
BegruBungsbildSChirm ... 41
MAIN MEBNU ...ttt e 41
System INFOrmMationNeN .........ccooveiieiiiie e 42
DHCP Configuration..........coceoieiieiesieieese e 44
Device Control MENU.........cceiieiieiiie e 45
Meni Port Configuration ..........ccccccvvverveiesieese e 46
Bridge MENU.......couiiiiiieiee e 47
Enable/Disable STP ... 48
STP System Configuration...........cccccveveeieiieie e 49
STP ConfIQUuIation .......coeiiiiiieieec s 50
JEt RING StAtUS......veiieciicciece e 51
Xpress Ring Configuration MeNU..........c.cceveveieiene e 52
Coupling Ring Configuration MenU..........cccevvevveieeseeie e 53
VLAN MENU ..ottt ettt na e 54
VLAN Type SeleCt MENU ........ccooevieiieiieie e 55
VLAN CONFIQUIALION ....o.viiiiiiieieieeee e 55
VLAN Tag MENU ...oeiiiiiiiiiie ittt 58
Tag-based VLAN POrt-Info ... 58
VLAN TabIE...oiiiiet e 60
A VLAN GIOUP...c.viviiiiiieiieiieeeie et 60
JUMDO PaCKEL ... 61
Port Mirror Configuration ...........cccooevirenininieeese e 62

Trunk Configuration...........cccceoieiieieccce e 63
IGIMP MENU ...t s 63
IGMP Configuration .........cccccceiieie i 64
IGMP Groups SEALUS ......ccveiriiiieiiieie et 64
MAC Configuration ..........ccceeeviiieiiieiece e 64
SWitch MAC Table .....oooeee e 65
Lock Learning MAC .........ooveiiiie e 65
Static Unicast MAC Configuration............ccoceeeveverenenesencsnnnnns 66
Add Static MAC ... ..o s 66
MAC Limit Configuration ...........ccoceverininnnieeienese e 66

waco'

Handbuch
Version 1.1.3



WAGO-ETHERNET-Zubehor 852 Abbildungsverzeichnis 135
852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

Abbildung 20: Quality Of SEIVICE......ccceiiiieii s 67
Abbildung 21: QuS Base Configuration ............ccooceveiieiieiene e 67
Abbildung 22: Tag Priority Table ........cccceviieiieeciecece e 67
Abbildung 23: IP Priority Table ... 68
Abbildung 1: Management SEtUP MENU ........ccccovvvveieiieseese e 69
Abbildung 2: SNMP Configuration ..........ccceceririiiieiie s 70
Abbildung 3: Email Alarm Configuration............cccceeeviieieniesiieneece e 71
Abbildung 4: TETP Firmware Upgrade ..........ccooevieneieneeniee e 72
Abbildung 5: User Configuration..........cccooieiieienieeiecic e 73
ADbBIlduNg 6: Cable TeSL......ccveiieece s 73
ADDIIAUNG 7: POt COUNTET ... s 74
Abbildung 8: System Restart MEeNU ..........ccceeceiieiieieiic e 75
ADDbIldUNG 1: ANMEIAUNG ...c.oiiiiiie s 76
y A o] o1 o U0 I R - T (1= | (= USSR 77
Abbildung 2: Baugruppen-Information............cccceeeienineninisieeese e 79
Abbildung 3: DHCP-Konfiguration ...........ccccceveiieieic e 79
Abbildung 1: Port-Konfiguration ..o 80
ADDIAUNG 2: POIS SEALUS........cccviiieciieciecc e 82
ADDIIAUNG 3: RMON ... s 82
Abbildung 1: Bridge-Konfiguration............ccccceeeeiieieiiie s 83
Abbildung 2: STP-Systemkonfiguration ............c.ccoeveririiineieese e 84
Abbildung 3: Spanning Tree Port Configuration ............ccccoeevveviveve e 85
ADDbIlduNg 4: Jet RING STATUS.......coviiiieiiesiceeee s 86
Abbildung 5: Xpress Ring Configuration ............ccccoocveveiievesie v 87
Abbildung 1: Kopplung-Ring Konfiguration.............cccceeeviviieneneninencseens 88
Abbildung 1: VLAN-KoNfiguration............ccccceeeiieieic e 89
Abbildung 2: VLAN-KONFIQUIatIoN..........ccviiiieiiieie s 90
Abbildung 3: Tagbasierte Port-Konfiguration .............cccccecevvviveiiecieeie e 91
Abbildung 4: Tag-Based VLAN Table ... 92
Abbildung 5: JUMDO-PACKEL ...........coveiiiiiceece e 93
Abbildung 6: Port Mirroring Konfiguration............ccoceevvirinininienenc e 95
Abbildung 7: Trunk-Konfiguration ...........c.cccceeieiieiecic e 96
Abbildung 1: IGMP-KoNfiguration............ccoovvieieiinenineeseseeeese s 97
Abbildung 2: IGMP Gruppe StatUS........cceceeiieiieiieie e 98
Abbildung 1: MAC Table Status..........ccocuiiiiiieieeee s 99
Abbildung 2: Lock MAC Address Learning..........cccceevveveeieseesneneseese e 99
Abbildung 3: Static Unicast MAC Konfiguration............ccoceveienenencnencnnnnns 100
Abbildung 4: MAC Limit Konfiguration ..........cccccccevveviiiieiieese e 101
Abbildung 1: QoS Basis Konfiguration ............cccceeieiininininieenesc s 102
Abbildung 2: Tag Prioritéten Tabelle..........c.coeiviieiieiicec e 103
Abbildung 3: IP ToS Prioritaten Verzeichnis...........coccovviiiiiiiincncseceen, 103
Abbildung 1: Serieller Anschluss Konfiguration .............cccocevviveiicceeneciennn, 104
Abbildung 1: SNMP COMMUNITIES ....c..oiviiiiiiieiesie e 105
Abbildung 2: 1P Trap Man@QEr ........c.civeiieiieiieie e 106
Abbildung 3: E-Mail Alarm Konfiguration..............ccceevvrininienenencncsesens 107
Abbildung 4: Benutzer Konfiguration.............ccocceeveiieieiieieece e 108
ADDIldUNG 5: Cabte TEST......eieiiieieeee e 109
Abbildung 6: System AKLUAIISIErEN ..........cccveiieiiiic e 109
Abbildung 7: System SICREIUNG.......c.ooiiiiiiiiiee e 110

Handbuch
Version 1.1.3



136 Abbildungsverzeichnis WAGO-ETHERNET-Zubehor 852

852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

Abbildung 8: Standardeinstellungen ab Werk fiir Wiederherstellung des Systems

waco'

.................................................................................................................... 111
AbbIdung 1: ANMEIAUNG.....c.eeieiie e 112
Abbildung 2: BegriBungsbildSChirm ..o 113
Abbildung 3: HIilfShefehle.........ccooveieieeece e 113
Abbildung 4: Anzeigen der Befehle.........cooiieiiiiiiie 114
Abbildung 5: SystemKonfiguration ...........c.ccoeveie e 114
Abbildung 6: BeStatiguNGSNINWEIS.........ccviiiiieiiiie e 115
Abbildung 7: Switch-Konfiguration............cccccevviieiieeie e 116
Abbildung 8: Anschlusskonfiguration.............ccocceeveiieviiiecie e 117
Abbildung 9: STP-KONFIQUIAtION .........coiiiiiiieiee e 118
Abbildung 10: Spanning Tree ProtoCol..........cccccvveieiiiieiieiic e 118
Abbildung 11: VLAN-KONTIQUrAtION.......ccoiiiiiieic e 119
Abbildung 12: VLAN-Konfigurationsbeispiel..........c.cccoveviieiiiiieiiccece e 119
Abbildung 1: SNMP-Konfiguration...........ccoceoeiiniieiinineeeesese e 120
Abbildung 2: Trap-Einstellung...........coovoieiiiiieie e 121
Abbildung 3: E-Mail-Einstellung.........ccccooiriiiiiieeee e 122
Abbildung 1: RJ-45 Anschlussbelegung .........cccccvvvevieieiiicce e 126
Abbildung 2: Anschlussbelegung RJ-45 zu DB9.........ccccoiviiiiinincncienieee 126
Abbildung 1: Anwendungsdiagramim ...........ccceeveiieieerieieese e e 128

Handbuch

Version 1.1.3



WAGO-ETHERNET-Zubehor 852 Tabellenverzeichnis 137
852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1:
Tabelle 1:
Tabelle 1:
Tabelle 2:
Tabelle 3:
Tabelle 1:
Tabelle 1:
Tabelle 1:
Tabelle 1:
Tabelle 2:
Tabelle 1:
Tabelle 2:
Tabelle 1:
Tabelle 2:
Tabelle 3:
Tabelle 1:
Tabelle 1:
Tabelle 2:
Tabelle 3:
Tabelle 4:
Tabelle 1:
Tabelle 2:
Tabelle 3:
Tabelle 4:
Tabelle 5:
Tabelle 1:
Tabelle 2:
Tabelle 1:
Tabelle 1:
Tabelle 2:
Tabelle 3:
Tabelle 4:
Tabelle 5:
Tabelle 1:
Tabelle 1:
Tabelle 2:
Tabelle 3:
Tabelle 4:
Tabelle 5:
Tabelle 1:
Tabelle 1:
Tabelle 2:
Tabelle 3:
Tabelle 4:
Tabelle 5:
Tabelle 6:
Tabelle 7:

SChrIftKONVENTIONEN ...t 10
Darstellungen der ZahlensySteme ...........coovviiiieiiienc i, 11
GEIAE LEDS........iiieieee e 21
ANSCHIUSS-LEDS........coiiiiieiieii et 22
RESEE BULLON ... 22
BedieneleMENTE .......oovieiie e 23
Stromversorgung (PWR/RPS).......c.ccovoiiiiiiece e 25
Konsolenanschlussterminal..........c.cccooveiiiineninsiecce e 35
MAIN MEBNU ...t 42
System INfOrMatioNEN .........ooiiiiiiieee e 43
Device CONrol MENU ......c.ooiiiiieieiee e 45
MenU Port ConfiQUIation ............cocuvieiiiiiiiecsce e 46
STP System Configuration...........ccccocveveeieiieii e 49
STP CoNfIQUIALION......cviiiitiiiiieeie e 50
Xpress Ring Configuration MEeNU..........cceoveieiieieeie e 52
Coupling Ring Configuration MeNU..........cccceoiririeieienese e 53
VLAN Configuration .........cccecveiieiieiisicce e 55
Tag-based VLAN POrt-INfo .......cccooeieiiiiiiiiiiceeeesee e 59
JUMDO PACKEL......c.viiiiiiic s 61
Port Mirror ConfigUration ............cceoeieieneninisceeee e 62
SNMP Configuration..........ccovieiieieiicceee s 70
Email Alarm Configuration.............ccceeeiinineninicieiee e, 71
TFTP Firmware Upgrade ..........cooveveiieiecieiie e 72
POt COUNTET ...t 74
SYStEMNEUSTAITMENUL ....eiiiiie i 75
Y=L -] | (= SRS 78
Baugruppen-Information............ccccocv e 79
POrt-KONFIQUIALION .......oveiiiiiiiiiceee e 81
Bridge-Konfiguration ...........ccccceiiiiiiic i 83
STP-SystemKONTIQUIALION .........ocuviiiieiiieiesc e 84
Spanning Tree Port Configuration ...........c.ccccevveveiic e 85
JEERING STALUS ...t 86
Xpress Ring Configuration............ccceoveieeie e s 87
Kopplung-Ring Konfiguration ............cccoceiiiiiinnieie e 88
VLAN-KONTIQUIALION........eoiieiecec e 90
Tagbasierte Port Konfigurationen ...........cccocevenenieninni e, 91
Meni Tag-Based INfO........ccccovveiiiiiiic e 92
JUMDBDO-PACKEL ... 94
Port Mirroring Konfiguration...........cccccvevevienesiesiese e 95
Serieller Anschluss Konfiguration ............ccccoveiiiiniciinneniesie s 104
SNMP COMMUNITIES ...t 105
IP Trap ManAger........coouiiiiiiiiiiie e 106
E-Mail Alarm Konfiguration............cccocevieieviieieee e 107
Benutzer Konfiguration............ccoovir e 108
System AKLUAIISIEIEN........ccveieeeeie e 109
KoNFIQUratioNSAALE ........covveiiiiieiiee e 110

Standardeinstellungen ab Werk fur Wiederherstellung des Systems. 111

Handbuch
Version 1.1.3

waco'



138 Tabellenverzeichnis WAGO-ETHERNET-Zubehor 852

852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

waco'

Tabelle 1: BeStatiguNQSNINWEIS.........cccveiiiie e 115
Tabelle 1: TeChnisChe Daten ... 123
Tabelle 1: Fehlerbehebung ........covoveiieii e 125
Tabelle 1: RI-45 Kabel........cooiie e 127
Tabelle 2: KONfIQUIatioN ..o 127
Tabelle 1: Standardsystemeinstellungen ...........cccoeieiiiniencee e 130
Tabelle 2: AnschlusseinstelluNgen ..........ccccv e 130
Tabelle 3: Bridge-Konfiguration ............ccoceiieiiinninie e 131
Tabelle 4: Spanning Tree Protocol-Anschlusskonfiguration .............ccccccevveniee. 131
Tabelle 5: Anschluss-basierte VLAN-Konfiguration............ccccoccevveveiieinennnan, 131
Tabelle 6: Tag-basierte VLAN-Konfiguration...........c.ccoovoveiiiienenencsesee, 132
Tabelle 7: Konfiguration von Jumbopaket/Multicast-Rate.............cccccccevervrennee, 132
Tabelle 8: Sicherungskonfigurationsvariablen.............ccccooeiiiinniinininee 133

Handbuch

Version 1.1.3



WAGO-ETHERNET-Zubehér 852 139
852-104 7-Port 100BASE-TX + 2-Slot 100BASE-FX Industrial Managed Switch

Handbuch ®
Version 1.1.3 mﬂﬂ



WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG

Postfach 2880 . D-32385 Minden
Hansastral3e 27 . D-32423 Minden
Telefon: 0571/887 -0

Telefax: 0571/8 87 -1 69
E-Mail: inffo@wago.com
Internet: http://www.wago.com

waco

INNOVATIVE CONNECTIONS



	1 Wichtige Erläuterungen
	1.1 Rechtliche Grundlagen
	1.1.1 Änderungsvorbehalt
	1.1.2 Personalqualifikation
	1.1.3 Korrekte Verwendung der Industrial Switches
	1.1.4 Technischer Zustand der Geräte

	1.2 Richtlinien und Bestimmungen für die Verwendung der Industrial Switches
	1.3 Symbole
	1.4 Sicherheitsinformationen
	1.5 Schriftkonventionen
	1.6 Darstellung der Zahlensysteme

	2 Einleitung
	2.1 Lieferumfang
	2.2 Industrial Ethernet-Technologie
	2.3 Switching-Technologie

	3 Hardwarebeschreibung
	3.1 Anschlüsse
	3.1.1 10/100BASE-TX-Anschlüsse
	3.1.2 100BASE-FX-Anschlüsse
	3.1.3 RS-232 (RJ-45)

	3.2 Ansichten
	3.2.1 Vorderansicht
	3.2.2 Draufsicht
	3.2.3 Rückansicht

	3.3 Anzeigeelemente
	3.3.1 Geräte-LEDs
	3.3.2 Anschluss-LEDs
	3.3.3 Reset Button

	3.4 Bedienelemente
	3.5 Anschlusselemente
	3.5.1 Spannungsversorgung (PWR/RPS)


	4 Montieren
	5 Montageort
	5.1 Montieren auf Tragschiene

	6 Geräte anschließen
	6.1 Spannungsversorgung
	6.2 Externer Alarmkontakt-Anschluss
	6.3 Anschluss des Glasfaserkabels
	6.4 Anschluss Kupferkabel
	6.5 Anschluss Konsolenanschlusskabel

	7 Erweiterte Funktionen
	7.1 Jet Ring – für eine zuverlässige Kommunikation
	7.2 Wiederherstellung per Jet Ring in weniger als 300 ms
	7.3 Xpress Ring
	7.4 Coupling Ring

	8 Konfigurieren
	8.1 Übersicht der Konfigurationsoptionen
	8.2 A – Konsolenanschluss
	8.2.1 Anschließen eines HyperTerminal-Programms

	8.3 B – Menügesteuerte Benutzeroberfläche per Telnet
	8.3.1 Menü „DHCP Configuration“
	8.3.2 Menü Device Control
	8.3.3 Menü „Device Control“ – Menü „Bridge“
	8.3.4 Menü Coupling Ring
	8.3.5 (DCM)/VLAN (Virtual Local Area Networks) Menu
	8.3.5.1 Menü zur Auswahl des VLAN-Typs
	8.3.5.2 Tag-basierte VLANs

	8.3.6 Menü „Management Setup“

	8.4 C – Verwendung der Internet-Browser-Benutzeroberfläche
	8.4.1 Übersicht
	8.4.2 Systemdetails
	8.4.3 Konfiguration
	8.4.4 Menü Bridge
	8.4.5 Coupling Ring
	8.4.6 Virtual Local Area Network (VLAN)
	8.4.7 IGMP-Menü
	8.4.8 MAC-Menü
	8.4.9 QoS-Menü
	8.4.10 Verwaltungskonfiguration
	8.4.11 SNMP-Konfigurationen 

	8.5 D – Command Line Interface (CLI, befehlszeilengesteuerte Benutzeroberfläche) per Telnet/Konsolenanschluss
	8.5.1 Simple Net Management Protocol (SNMP)-Konfigurationen per CLI


	9 Technische Daten
	9.1 Zulassungen

	10 Fehlerbehebung
	11 Anhang
	11.1 Anhang A
	11.1.1 Konsolenanschluss (RJ-45 zu DB9)
	11.1.2 RJ-45-Kabel

	11.2 Anhang B
	11.2.1 Anwendungsdiagramm 

	11.3 Anhang C
	11.3.1 SNMP-Trap-Liste

	11.4 Anhang D
	11.4.1 Standardeinstellungen




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [150 150]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


